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Glatter 8ortga»gder Entwaffnung in
Montenegro.

Die Beute in Skutari . Die erlogenen feind¬
lichen Berichte über angeblichen teilweisen
Widerstand in Montenegro . Der König
tatsächlich geflohen. Das militärische Ergeb¬

nis feststehend.
Der österreichisch-ungar . Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 25. Jan . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 25. Januar, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Gestern standen wieder verschiedene Teile unserer

Nordo st front  unter russischem Geschütz,
f e u e r. An vielen Stellen war die A u f kl ä r u n g s-
tätigkeit des Feindes sehr lebhaft.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Tiroler  Front beschoss die feindliche Ar¬

tillerie die Ortschaften Crcto (Judikarien ) und Cal¬
do 11 o 3 s d (SuMnar -Tal).

Am Görzer  Brückenkopfsind bei Oslavia  wie¬
der Kämpfe im Gange. Gestern abend war die Tätig¬
keit der italienischen Artillerie an der küstenländischen
Front sichtlich lebhafter.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Entwaffnung  des montenegrinischen Heeres

geht nach wie vor glatt von statten, überall,  wo
unsere Truppen hinkommcn, liefern die montenegrini¬
schen Bataillone unter dem Kommando ihrer Offi¬
ziere ohne Zögern ihre Waffen  ab . Zahl¬
reiche Abteilungen aus Gegenden, die noch nicht be¬
setzt sind, haben bei unseren Vorposten  ihre Bereit¬
willigkeit zur Waffen st reckung angemeldct.

In Skutari  erbeuteten wir 12 Geschütze , 500
Gewehre und 2 Maschinengewehre.

Alle aus f e i n d l i chc n L a g e r n stammenden Nach¬
richten über neue Kämpfe  in Montenegro sind frei
erfunden.  Dast der K ö n i g sein Land und sein Heer
verlassen hat, bestätigt  sich. In wessen Händen der¬
zeit die tatsächliche Regierungsgewalt  liegt , lästt
sich noch n i cht mit Bestimmtheit scststcllen, ist aber
für das m i l i t ä r i s che Ergebnis des montenegrinischen
Feldzuges völlig bedeutungslos.

Der Stellvertreter des Cbrfs des Generalstabs:
v. H ö f e r. Feldmarichalleutnaut.

Die Ereignisse auf öem Balkan.
Die Grundlagen der Waffenstreckung

bleiben trotz der Abwesenheit des Königs
Nikita die gleichen.

Eine Wiener Feststellung.
W.T.-B, Wien, 25. Jan . (Nichtamtlich.) Die Blätter er¬

halten von informierter  Seite eine Mitteilung, in der
fcstgestellt wird, daß die Waffenstreckung in Montenegro ganz
glatt  durchgeführt wird, und daß unsere Truppen
nirgends  auf Widerstand gestoßen sind. Montenegro ist
tatsächlich  bereits in unseren Händen,  und vor
ollem seine wichtigste Lebensader,  die Straße Nikfic-
Danilovgrad - Podgorica - Skutari.  Die Be¬
völkerung begrüßte un)ere Truppen größtenteils sogar mit
Sympathie.  Die Abreise von König Nikita nach Rom und
Lyon ändert für uns in keiner Weise die Sachlage. Es muß
hervorgehoben werden, daß König Nikita und die Regierung
bisher ihre Friedensbitte nicht zurückgezogen  haben;
cs bleibt aber dahingestellt, ob Nikita nach seiner Flucht
noch daran denkt, mit Österreich-Ungarn Frieden zu schließen.
Für uns kann das ganz gleichgültig  sein , nicht
gleichgültig  aber für den 5kö n i g von Montenegro.
Tatsächlich ist Montenegro aus der Reihe unserer Feinde g e -
schieden.  Die Kapitulation kann nicht mehr rückgängig
gemacht werden. Die Abreise König Nikitas kann keinen
wie immer gearteten Einfluß mehr auf die Entwicklungder
militärischen Dinge auf der Balkan-Halbinsel haben. Das
Motiv  der Abreise ist offenbar, daß die Entente,  beson¬
ders der König von Italien,  in Nikita drangen, keinen
formellen Frieden  zu schließen, da schon die Waffen¬
streckung Montenegros einen so schlechten nieder¬
schmetternden Eindruck  in den Ländern des Bier-
Verbands hervorgerufcn hat.

*

Bon 70 000 Mann der montenegrinischen
Armee nur noch 15 000 übrig gewesen?
Nr . ßlottcrdam, 25. Jan . (Eig. Drahtbeoicht. Jens . Bin.)

Der montenegrinische Oberst Lopovats  erklärte, Depeschen
aus Petersburg zufolge, von der ursprünglichenmontenegri¬
nischen Armee von 70 080 Mann seien nur noch 15 00 0 übrig-
gtWic&cit, welche fast verhungert und ohne Kleidung waren.

Für jedes Gewehr blieben nur 100 Patronen und für jede
der 23 Kanonen nur noch 38 Geschosse. Ein Viertel  der
Bevölkerung sei am Hungertod  gestorben , weil Hilfe von
nirgendher zu erwarten war.

Zur Durchfahrt der montenegrinischen
Königsfamilie durch Rom.

Br . Lugano, 25. Jan . (Erg. Dvahtbericht. Zeus. Bln .)
Während die Königin Mil,ena  mit ihrer Familie auf
der Durchreise in Rom auf dem Bahnhof Web , befolgte
Nikita  den Rat , sich dem Volke  zu zeigen, das ihn in der
Stadt stürmisch feierte.

Heftige Anklagen der russischen Presse gegen
Italien.

(Eigener DrWtbericht -unseres Sondepherichterstatters Sorge .s
Stockholm, 25. Jan . (Zens. Bln .) Anläßlich der m o ri¬

te n e grill ische n Ereignisse  führt die russische
Presse eine außerordentlich heftige Sprache gegen Italien.
„Rjetsch" schreibt: Die Italiener sahen den montenegrinischen
Ereignissen mit einer , ihrem Temperament unähnlichen
Gleichmütigkeit zu. Sie geben den Verbündeten alle Schuld
für alle aus dem Balkan gemachtem Fehler , als ob sie selbst
schuldlos seien. Sorninv nennt die Erhaltung Serbiens das
Grundelemerck der italienischen Politik . Allerdings wäre
Serbien wahrscheinlich trotz Italiens Hilfe untergegangen.
Die Rede Barzilais beweist die täglich zunehmende Bedrohung
der Einigkeit im Vierverband . — „Nowoje Wremja " schreibt
zur Kapitulation Montenegros : Man war überzeugt von der
Uneinnehmbarkeit Montenegros und müsse jetzt trauernd die
moralische Bedeutung -der Tatsache anerkennen , daß Dlon-
tenegrv, das 500 Jahre ein Bollwerk des Slawentums ge¬
wesen, gerade jetzt kapitulierte.

Eine Unterredung mit Peter Tarp
in Wien.

Dos Bedauern des rumänischen Staats¬
manns über die mangelnde Entschlußfähig¬

keit in seinem Vaterland.
W. T.-B. Wien, 25. Jan . (Nichtamtlich. Dnahtbericht.)

Die „Nene Freie Presse" veröffentlicht eine Unterredung mit
Peter Carp.  Dieser betonte zunächst, daß er zur Er¬
holung  in Wien weile. Er habe keine Mission  und
werde sich von allem enthalten , was einen falschen Schluß
auf irgend eine Mission Hervorrufen könnte, über die Politik
Rumäniens äußerte Carp, er habe einmal ernstlich die Be¬
sorgnis gehabt, daß Rumänien zugunsten der Entente  Ein¬
greifen werde. Aber auch, daß Rumänien neutral bleiben
sollte, scheint Carp ein Unglück  für das L-cmd zu sein. Carp
bedauert sehr, daß man in Rumänien so wenig Ent¬
schlußfähigkeit  zeige . Man könnte zu spät kommen.
Rumäniens Stellung nach dem Kriege werde keine günstige
sein, wenn es nicht noch rechtzeitig mit den Zentralmächten
gehe. Carp sprach die Hoffnung aus , daß die verbün¬
deten Mächte die ungebetenen Gäste  bald aus
Griechenland  hinausbesördern werden. Der Friede
werde freilich erst kommen, wenn der Feind ins Herz ge¬
troffen  werde , etwa durch einen erfolgreichen Angriff auf
Ägypten.  Aufgabe der Zukunft werde es sein, einen
Block verbündeter Staaten  zu schaffen, der von
Stockholm bis Bagdad reiche. Carp wünscht, daß dieser Wog
auch über Rumänien  führe , nicht nur Wer Bulgarien.
Carp ist überzeugt, daß die Zentralmächte nicht ausge¬
hungert  werden können. Auch in Rumänin glaube
niemand mehr an die Theorie. Bezüglich der Getv-idekLuse
der Zentralmächte und England in Rumänien sprach Carp
die Überzeugung aus , daß der Kauf der Zentralmächte durch¬
geführt weide ; dagegen sei es schwer begreiflich, auf welchem
Wege das von England gekanfte Getreide hinausgebracht
werden solle, über "die Italiener  äußerte sich Carp , sie
hätten sich mutiger geschürgen, als erwartet worden sei. Das
Ergebnis sei aber bisher für Italien recht kläglich.

wachsende Erbitterung gegen
England in der Union.

Oie Unvermeidlichkeit einer
diplomatischen Auseinandersetzung.

W . T.-B. New Dork, 24. Jan . (Durch Funkspruch
vom Vertreter von Wtlffs Telegraphen -Bureau .) Unter
der Überschrift „Wachsende Erbitterung gegen England"
bespricht „Evening Po  st" in einer Depesche aus
Washington ausführlich , wie die britische Diplomatie,
welche sich auf dem Balkan  durch ihre Kurzsichtigkeit
so unheilvoll geirrt habe, in einer nicht zu sernen Zu¬
kunft finden dürfte , daß ihr Sehvermögen ähnlich
beschränkt  gewesen fest in bezug aus die Vereinig¬
ten Staaten . Denn England beherrscht die Lage unseres
Landes nicht -mehr so, als es noch vor wenigen -Monaten
war . Wenn solche Vorzeichen diplomatischer Schwierig¬
keiten, wie sie jetzt am Horizont erscheinen, allenfalls
die amerikanische öffentliche Meinung entfremden , so
werden unsere englischen Vettern nicht die Einschrän¬
kungen des amerikanischen Handels oder des guten,
alten amerikanischen Dollars , nicht die Dernburgs und

Ridders , sondern nur sich fei b st zu tadeln haben. Der
Korrespondent der „Evening Post" gab ein erschöpfen¬
des Bild in der vergangenen Woche -über hohe  W e-
am  te in der amerikanischen Regierung , und > manche
andere hervorragende Persönlichkeiten, die sich im Kon¬
greß mit der Regierung identifizierten , und die be¬
dauerliche Schlußfolgerung muß festgelegt werden , daß
das erstaunliche Gefühl einer Ab neigu  n g ^ gegen
England jüngst entstanden ist und noch beständig
w ä ch st, weil es die -Engländer daran fehlen lassen, den
amerikanischen Standpunkt zu begreifencte  weil
sie nicht Willens sind, ihm die Wichtigkeit  beizu-
legen, die er verdient . In ihrem Kern sind die Ur¬
sachen hierfür in dem zu finden, was englische Staats¬
männer  öffentlich und privat über die amerikanische
Angelegenheit erklären, ferner darin , was englischchleit-
artikel über die amerikanischen Diplomaten nnd Per-
sönlichkeiten der amerikanischen Regierung gesagt haben
und noch sagen und endlich in den Eindrücken zurück-
kchrender Beobachter von zuständigem Urteil , die er¬
geben, welch geringschätziger Gleichmut  das
charakteristische Gefühl vieler Engländer Amerika gegen¬
über kennzeichne. Als der Krieg ausbrach , und noch
viele  Monate nachher  stand die Sympathie der
Amerikaner st a r k auf seiten Englands.  Die bel¬
gischen Greuel (?), die Unmenschlichkeit der Z-eppelin-
fahrten (?), die rohen Angriffe der Unterseeboote (?) ,
die ohne Warnung erfolgten, trugen ika&u bei , die
Mittelmächte zu verdammen und die Aufmerksamkeit
von eingestandenen Verletzungen des Völkerrechtes, die
England  zur ©ee verübte, abzulenken.  In
allen diesen Monaten hat die amerikanische Regierung
nur schwach ihre Stmmne gegen die Alliierten er¬
hoben und dadurch die dauernde Feindseligkeit eines
-großen Teiles der amerikanischen Bürger deutscher
Abstammung  verursacht , weil sie ermangelte,
England gegenüber eine ebenso  rücksichtslose Polifik
zu verfolgen, wie dies Deutschland gegenüber der Fall
war . Was aber unseren Offiziellen in der Seele weh-
tut , ist der Umstand, -daß England  unleugbar und
durch die Macht der Umstände den Nutzen der «me-
rikanischen Neutralität einerntebe. Jod ? öMrdigung von
all dem im ganzen Auslande ist sehr spärlich gewesen,
wofern sie überhaupt zu merken war . Hätten die Ver¬
einigten Staaten sich dafür entschieden, peinlichneu-
rral  zu -sein, so hätten sie sich innerhalb der geheilig-
ten Grenzen der neutralen Rechte gehalten , wenn sie
für alle  telegraphischen Kübelverbindungen der Alliier¬
ten die Einschränkung der Zensur einzeführt hätten,
und wenn sie alle Ausfuhr von Kriegsmuni-
tion  bei Ausbruch des Krieges verboten hätten , wie
dies Holland , Norwegen  und die anderen neu¬
tralen Staaten getan haben. Hierher hätte ferner ge¬
hört , eine Gesetzgebung, -welche die Emission von Kriegs¬
anleihen verbietet, strenge Maßnahmen , um zu ver¬
hindern , daß einzelne Reservisten -die Vereinigten
Staaten verlassen, und die Einberufung einer Kon¬
ferenz von Neutralen,  welche , wie unsere eige¬
nen Offiziellen privat zugeben, sich in eine anti¬
britische  Versammlung auslösen würde , die Vergel¬
tungsmaßnahmen gegen die Verletzungen  der Ge¬
setze zur See durch die Engländer verlangen würde.
Statt dessen haben die Vereinigten Staaten es vor ge¬
zogen passiv  neutral zu sein und die weite Rücksicht¬
nahme zu üben, wie sie mit neutralen Rechtm und
Pflichten verbunden ist. Aber wie ist alles dies beant¬
wortet oder gewürdigt worden? Man braucht nur so
etwas zu lesen, wie dieErzÄhlungen -des Obersten Georg
Harvey  über die stechende Ironie und die beiß« che
Kritik an den Vereinigten Staaten , die -der Oberst in
englsichen Salons gehört hat , um die MißveHtändnisse
zu verstehen, die sich entwickeln. Diese Erzählung ist
typisch  für so manche andere Berichte ähnlicher Art,
auf die hohe Kreise der amerikanischen Regierung
aufmerksam geworden sind. Es waren Dinge und Tat¬
sachen dieser Art , daß in England  wohnende Ame¬
rikaner  so sehr ihren amerikanischen Ursprung
vergessen  hatten , daß sie die englische Anklage
gegen die Vereinigten Staaten ermutigten , wodurch Prä¬
sident Wilson veranlaßt wurde, in seiner letzten Bot¬
schaft an den Kongreß zu erklären : „Es gibt gewisse
Amerikaner , die ihre Ehre als Bürger so vergessen, daß
sic ihre leidenschaftliche Anteilnahme für die êine oder
aridere Seite im europäischen Konflikt über ihre Rück¬
sichtnahme auf den Frieden und -die Würde der Ber¬
einigten Staaten stellen."

„Evening Post" fährt fort : Die Engländer geben
dem amerikanischen Handel  auf seine Beschwerden
immer wieder die Antwort , daß England die <wchlachten
der Zivilisation  kämpft , und daß deshalb Ame¬
rika sich nsit Einschränkungen seines Handels und an¬
deren Unanneh-nrlichkeiten absurden muß. Wenn die
britische Negierung nur wüßte, wieviel diese Beschwich¬
tigung seit langem in den amenkanischen aniMchen
Kreisen von ihrem Geschmack verloren Ml Es Hst
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begonnen , dem amerikanischen Daumen vor England zu
e k e l n. Unsere Ofiziellen erklären und unparteiische
Juristen , wie Professor Woolsey von der Universität
Aale , bestätigen diese Meinung,
England hat jeden Grundsatz des Völkerrechts verletzt.
Der viel gerühmte Kampf für Freiheit und Kultur ist
zu einem leeren Schlagwort  gewirben , wenn un¬
sere Offiziellen die Erklärung des Königs von Griechen¬
land lesen und an Saloniki und die Vergewaltigung
der griechischen Neutralität denken, oder wenn sie ge¬
legentlich dieBerichte lesen, wie die hilflosen Ma n n-
scha ften  deutscher Unterseeboote kaltblütig nie¬
dergeschossen  wurden , als sie im Wasser mn ihr
Leben kämpften oder versuchten, an Bord des „Bara-
long " zu klettern, um nicht zu ertrinken. Es ist ein
offenes Geheimnis,  daß der „Baralong "-Fall
einen peinlichen  Eindruck in unseren Regierungs-
kreisen hervorgerufen hat, noch bevor  die Deutschen
ihre Darlegung des Falles veröffentlicht hatten . Der
„Lusitania "-Fall  ist nahe von seiner Lösung und
die Reaktion  für das lange Schweigen  über
Englands Missetaten wird n i cht l a n g e auf sich war¬
ten lassen. Senatoren und Mitglieder des Abgeord¬
netenhauses weisen in Privatgesprächen auf die U n-
vermeidlichkeit  einer dipwmatischen Auseinander¬
setzung mit England hin . Was unsere höchsten Behör¬
den besonders  aufrogt , ist, Latz jedesmal , wenn ein
Schiff torpediert wird , die englische Presse und die eng-
ischen Diplomaten immer fragen : „Was wird Amerika
darauf tun ?" und daß man in London n i e daran
denkt, was England tun könnte, um den neutralen
Freunden Unannehmlichkeiten  zu ersparen. Es
war Englands Zurückhaltung der Lebensmittel,
die den sehr gerechten Grundsätzen widerspricht, die
während des Burenkrieges von Lord Salisbury aufge¬
stellt wurden , die Deutschland  zu seinen Vergel¬
tungsmaßnahmen mit dem Unteri êbootskrieg veran-
letzten,  und dieseVergeltungsmatznahmen sind nun für
eine Zeit durch Amerikas diplomatischen Einfluß zu
einem Ende gebracht worden , obwohl die Verhinderung
dieses Verfahrens , die Versenkung enalischer Schiffe von
der englischen Mosguitoflotte von Motorbooten und
Fischdampsern bisher nicht erreicht wurde.

England hat nichts getan , um die Neutralen von
den Schwierigkeiten zu befreien , denen sie begegnen,
wenn ihre Angehörigen auf bewaffneten Handelsschiffen
reisen , da keine Anordnungen gegeben worden sind, daß
diese sich einer Durchsuchung fügen,  obwohl bekannt
ist, daß die Mittelmächte die Schiffe nicht ohne vorherige
Warnung  versenken würden , wenn sie sicher wären,
daß die britischen Schiffe nur als friedliche und nicht
Widerstand leistende Handelsschiffe auflreten würden.

Die Beschlagnahme amerikanischer  Post hat
Anlaß zu neuer nicht unbeträchtlicher Verstimmung ge¬
geben . Auch die unnötige Anwendung des Verbotes
des Handelns mit dem Feinde  auf die in den
Vereinigten Staaten und anderen entlegenen neutralen
Ländern , wie den südamerikarlischen Republiken und
China , wohnenden Deutschen,  hat einen ungünstigen
Eindruck gemacht. Wenn auch die Vereinigten Staaten
keinen gesetzlichen Anlaß zum Eingreifen in diesen Din-
gen haben , wird die Reihe solcher Maßnahmen in vieler
Beziehung als unfreundlich arffgefaßt. Dann haben
die jüngst imUnterhaus  gehaltenen Reden , die un-
ablässige Anstrengungen Englands zur Eroberung des
Weltmarktes nach dem Kriege  verlangten,
dazu geführt , daß Befürchtungen sich in den Vorder¬
grund gedrängt haben, und daß in bei letzten amerika¬
nischen Note darüber geklagt wurde , daß die britischen
Kaufleute mit neutralen Häfen durchaus freien  Han-
del treiben , während die Vereinigten Staaten daran
verhindert  werden , ihre Waren frei zu verschiffen.

Die Stimmung in den amtlichen Kreisen ist natürlich
in steigendem Maße gegen die britische Diplomatie ge¬

richtet.
Alle neutralen Staaten hoffen gespannt auf Amerikas
Hilfe in der Vertretung der Rechte der Neutralen . Die
Bereinigten Staaten würden die Freundschaft von man-
chen dieser großen Länder verlieren,  wenn sie jetzt
nicht denselben Standpunkt einnähmen wie sie und
gegen die Verletzung  des Völkerrechtes Einspruch er-
heben, unter denen alle leiden . Nicht durch diplomati¬
sche Einwirkung , sondern durch den Druck der
öffentlichen Meinung  hoffen die Vereinigten
Staaten , würden die Regierung und das Volk Englands
-dazu kommen, den amerikanischen Standpunkt besser
zu würdigen und die Notwendigkeit zu erkennen, die
Grenzen der amerikanischen Geduld oder des amerikani¬
schen Empfindens , wenn diese zu sehr in Anspruch ge¬
nommen werden , nicht zu unterschätzen. Man vertraut
darauf , daß öie englischen Staatsmänner eine Besse¬
rung der Verhältnisse herbeisühren, sobald sie sie in
ihrem wahren Lichte  sehen.

*

Auch die „Associated"meldet ein Einschreiten
der Union gegen die Beeinträchtigung ihres

Handels.
Br . Rotterdam , 25. Jan . lEig. Dvahtbericht. Zeus. Bin .)

„Associated Preß " meldet aus Washington, daß die amerikani¬
sche Regierung die Anwendung des britischen Gesetzes gegen
den Handel mit den Feinden b e a n st a n d e n wird, weil
Amerikas Handel dadurch beeinträchtigt  wird.

Der Krieg gegen Rußland.
Die „Entschlossenheit" des Zaren.

Wenn nötig, der „entschlossene" Rückzug bis Kamschat' a.
Br . Kopenhagen, 25. Jan (Cig. Dvahtbericht. Jens . Bln)

Der Zar sagte dem „Petit Parisien " zufolge in einer Unter-
refoumg mit einer maßgebenden politischen Pensa rlichkeit
Frankreichs : Entschlossenheit? Ich besitze sie mehr denn
jemals.  Ich bin von Entschlossenheit durchdrungen.
Wenn die Umstände mich dazu nötigen, werde ich mich ent¬
schlossen zurückziehen bis hinter die Wolga nach
Kamschatka,  aber meine Entschlossenheit wird die
gleiche  bleiben . Durchhalten , immer durchhalten ! Wenn
ein Volk den Barbaren (!) Widerstand leisten wird, so wird
es das russische Volk sein.

Der Krieg gegen England.
Aus Irland.

Beschlagnahmung von Drucksachen und Waffen in Dublin.
W. T.-B. London, 25. Jan . (Nichtamtlich. Dvahtbericht.)

„Central News" meldet aus Dublin : Die Polizei drang in
verschiedene Häuser ein und beschlagnahmte eine Druckerei,
ferner Waffenvarräte.
Die Wirkung des schwedischen Papiermasse-

Aussnhrverbots in England.
Bevorstehende Einschränkung des ZeitungSumfangs.
Br . Kopenhagen, 25. Jan . (Eig. Drahtbericht . Jens . Mn .)

DaS schwedische Ausfuhrverbot auf Holzmasse zur
Papierbereitung  beginnt in England  prompt zu
wirken. Der Zeiiungsumsang wird voraussichtlich um
20 Prozent eingeschränkt werden. Weitere 20 Prozent will
man dadurch sparen, daß die ZeitungsbureauS unverkaufte
Exemplare zurücknohmen.

Das englische Bluffen zieht in Schweden nicht mehr.
W. T.-B. Kopenhagen, 25. Jan . (Nichtamtlich. Draht»

bericht.) Die „Berlingske TDen.de" berichtet aus Stockholm:
Auf die Ausführungen der englischen Presse,  daß da§
schwedische Verbot der Ausfuhr von Holzwolle zur Gründung
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und Förderung ■einer selbständigen englischen  Jnduprir
auf diesem Gebiet dienen würde, hat ein bedeutender schwedi¬
scher Fachmann auf diesem Gebiet erklärt , daß nicht d«
geringsten  Aussichten auf die Einführung einer solchen
Industrie in England bestehen, durch die der englische Bedarf
gedeckt werden könnte. Was die englische Presse darüber sagt,
könne man ruhig als englischen Bluff  betrachten.

*

Schwedens Neutralitätspolitik.
Eine neue Erklärung deS Ministerpräsidenten.

W. T.-B. Stockholm, 25. Jan . (Nichtamtlich Drahtbe-
richr.) In Bsanwvortung der Rede des Ministerpräsidenten
sagte der Sozialist Branting  im schwedischen Reichstag,
die Regierung habe sich über die möglichen Folgen ihrer
Neutralitätspolitik  nicht klar genug ausgesprochen.
Es sei eine Frage , ob die Nation größeren Gefahren ousge¬
setzt toerden müsse, lediglich wegen der genauen Auslegung
des Völkerrechts, auf die sich jetzt die schwedische Politik stütze.
Es sei notwendig, ein vernünftiges Übereinkommen zu
treffen , um eine Entspannung vor Lage zu erzielen, nicht aber
sich durch angebliche unüberbrückbare  Gegensätze zum
Äußersten bringen zu lassen.

Der Ministerpräsident  wiederholte seine Ver¬
sicherung, daß die Regierung die Erhaltung des Friedens
wärrnstens wünsche, daß aber damit gerechnet wenden müsse,
daß dies trotz aller Anstrengungen unmöglich  gemacht
werden könnte. Die Erklärung ist mit großem Beifall auf-
genomMen worden.

*

Die Rache der Entlassenen.
Aus den Geheimnisse» des holländischen„relegroaft.

W. T.-B. Amsterdam, 25. Jan . .Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Das offiziöse Haager Korrespsnsenz -Bureau »eilt den Blattern den
Bericht über die außerardenitich : Versammlung oer Journa-
l i st e n v e r e»n r g u n g mit, in der die unglaublichen Zustände in
der Redaktion des bekannten Hetzblattes „Teagraas " besprochen wur¬
den. Anlaß zur Bersammtung gab die türztichc Enttasjung des
ältesten Mitarbeiters des „TA '.g.' ais ", ohne daß Angaben über vir
zureichenden Gründe ge», acht worden wären . Aus dem Bericht,
welcher der Journalistenvecsammiutig vorgelegt wurde, gehl unter
anderem lurvor , daß der Hiuptöesitzir des „Telegraaf " und des da-
niit verbundenen „Courant ?", Oidect, in die Angelegenheiten der
Redaktion in einer Weise eingrifs, die gegen jedes Recht und Her¬
kommen war . Als im August 1914 der Krieg ausbrach, kehrte Oldert
aus Paris nach Holland zurück und begann iich mit den Ultimen An¬
gelegenheiten der Redaklion und der Direktion zu beschäftigen. Im
September 1915 richtete er ln seiner eigenen Wohnung ein Anti,
schmuggelbureau  ein . Von dieieni Bureau , das beträchtliche
Geldsummen verschlang, wurden außerhalb der Journalislenwelt
stehende Personen angewiesen, drren Ausgabe es war , sestzuitellen,
ob und in welchem Maße an oer deutschen  und b e lg i i che n
Grenze geschmuggelt  wurde . Die Angestellten des Bureaus
gaben sich mehrfach, um Informationen zu erhalten , fälschlich als
Rechercheure des Übcrseetruftrs aus and arbeiteten auch mit ge.
fälschten Dokumente». Oldert versuchte auch, einige Mitglieder der
Retaltion für sein Anttschmuggelburea» arbeiten zu lassen mld trat
in diesem Sinne selbst an den Chefredakteur Schröder heran , der
sich jedoch weigerte, daraus einzugepeu. Das Material , das von
dem Bureau gesammelt wurde, ging an die f r a n z ö s t s che und
englische Gesandtschaft  nt Haag. Die eingelausenen Be¬
rschte wurden wiederholt und ahne Wissen des Chefredakteurs und
der verantwortlichen Abteilungscheks rm „Deleqraas" verössentlicht.
Cheftedakteur Schröder protestierte dagegen, daß er lür Notizen der-
antwortlich gemacht werde, die er weder geschrieben, noch gelesen
habe. Die Folge davon war , daß seit dieser Zeit Oldert als ver¬
antwortlicher Redakteur zeichnete. Dieser Umstand war auch der
Hauptgrund , warum Schröder mehrere Wochen nach der am
4. Dezember erfolgten Verhaftung  wieder ans der Unter-
sucht'ngsbaft entlassen wurd ;. Am 23. Dezember erschten tm
„Nieuwe Rotterdamschen Courant " ein Artikel, betitelt : „D e r
Sitzredakteur ", in wclchein gesagt wird, daß der eigentliche
verantwortliche Mann beim „Telegraas " O l d e r t sei und Schröder
sich als Sitzredakteur habe mißbrauchen lassen. Als Schröder auf
teu Artikel antworten wollt '., gestattete ihm das Oldert nicht.
Während des Tages der v v e r s chw e m m n n g wurden die vier
öltesten Redakteure plötzlich entlassen. Schröder versuchte die Ent-
lassung rückgängig zu machen, widrigenfalls er selbst seinen Abschied
mmen würde. Cs gelang ihm mcht, seine Forderung durchzu-
setzen. Er blieb aber trotzdem Tbcsredakteur des Blattes . Die

AusWasureris „buckliger Welt".
Eine Wanderung durch das „Land der tausend Seen ".

Von Dr . Paul Landau.
Es ist, als ob dies Land Masuren nur noch einer ge¬

schichtlichenVerklärung bedurfte , um seiner Eigenart und
Schönheit die Vollendung zu geben, um dem hinreißenden
Zauber dieser traumhaften Gefilde den rechten Stimmungs-
Hintergrund zu verleihen. Jene eckte Kapelle ans dem ein-
samen weiten Tannenberger Schlachtfeld, die die Inschrift
zeigte : „Hunderttausend sind hier gefallen", ist längst dahin.
Aber seitdem hat sich das übertreibende Kapellenwort bewahr-
heiltet: Hunderttausend und mehr sind dahingesunken auf
diesem wundersam beseelten Stück deutscher Erde, dessen stets
wechselnder Ausdruck dem Gesicht einer dämonischen Frau
gleicht: bald verführerisch lockend, bald ernst drohend, jetzt
lieblich heiter , dann melancholischdunkel, stets groß und er¬
greifend im Märchenspiegel -der Seen , die wie lausend
fragende Augen Nicken, der tiefen Wälderpracht, die das
schwarze Haar der Nixe Masovia ist. . . . .

Seme Rolle als Schutzirall gegen das Eindringen von
Slawenhorde -., die Masuren in diesem Kriege so glänzend
bewährte , hat es schon vor vielen hundert Jahren gehabt.
Der deutsche Orden verwandelte damals das östliche und süd¬
liche Masuren in eine Wildnis von See , Sumpf und Wald,
und diese Bedeutung als strategische Linie hat auch das zu
einer blühenden Provinz umgeschaffene Land bewahrt . Die
Seenkette bewährte sich wie in den Tagen des Ringens dar
Deutschritter mit Litauern u-nd Polen vor 600 Jahren . An
der einzigen Stelle , wo größere Truppenmassen hier in das
Innere Ostpreußens hätten geworfen werden können, auf der
Landenge zwischen dem Mauer - und Löwentmsce, gebot daS
schon vom Orden angelegte Lötzen mit seiner modernen Feste
Boven Halt , und so herben sich die masurischen Seen als
Schlachffelder den hohen Ruhm und Preis gesichert, den sie
um ihrer landschaftlichen Reize schon längst beanspruchen
durften . Der Schimmer der Sage , einer Sage aus neuester
Zeit , umfchweN diese sanft geschwungenen, umbuschten liier;
im Moor und Sumpf sollen hier die Tausende von Russen
erstickt fein. Aber von Schlamm und Sumpf ist bei diesen
sauberen , hübschen Seen nicht? zu finden. Die Geschichte
war auch diesmal poetischer als die schönste Legende und hatte
unseren Feinden ein reinlicheres besseres Grab zu gedacht.
Etwas Tückisches. Unheimliches haben sie freilich, diese Seen.
SB« in den Augen eines gefräßigen Untiers blitzt auf vielen

die Obevfläcke an den Rändern in blendenden Lichtern, wäh-
rend in der Mitte unergründliches Du-nkel brütet . Reich an
Untiefen sind sie und sandigen Stellen , reich aber auch an
plötzlichen Abgründen unter Wasser. Und diese Unregelmäßig-
feil in den Tiefenverhältnissen wurde den Russen zum Ver¬
derben. Von ihren Verfolgern bedrängt , walteten sie durch
die seichten Ränder der Seen , glaubten überall Grund zu
finden und versanken dann jäh in die Wogen.

Wer in diesen strahlenden Spätherbsttagen , in denen die
sonst mehr strenge Natur MasuvenS ihr buntestes Feierkleid
angelegt hat, das Seengebiet mit seinen Hügeln und Wäldern
durchwanderte, der stieß überall auf sichtbar«« Spuren des
Russeneinfallcs , Äs es die Toten in den tiefen Wassern sind.
Hinter Lötzen, und besonders in der Umgebung von Lhck
ragen Ruinen , zeugt noch manches von der Verwüstung , und
so frisch und ftei sich überall neues Leben und neue Arbeit
«gen , es ist doch ein leiser Trauerflor über Masuren ge¬
breitet , der diesem ernsten herben Land eine besondere
Stimmung verleiht . Um so stärker aber wirkt seine Schön¬
heit, der Reiz dieses wunderlich gewellten und verbogenen
Geländes mit seinem Reichtum an Formen , seinen stets

.wechselnden Bildern , dem Lichterspiel auf Wasser und Wiesen-
Hang, den blühenden Inseln und grünenden Wäldern , den
ste-ilen Kuppen und sanften Höhen, den lustigen Seerinnen
und öden Mooren, dies einzigartige Stück Erde, das man mit
einem treffenden Namen eine „bucklige Welt" genannt hat.
Über die bereits so viel erörterte Entstehung dieses geologi¬
schen Wunders hat Dr . Heß von Wichdorff neue aufschluß¬
reiche Mitteilungen in einem jüngst erschienenen Buche
„Masuren , Skizzen und Bilder von Land und Leuten " ge-
dacht, bas diesem romantischen Edelstein unserer Ostmark
viele Freunde erwerben wird.

Der eigentümliche landschaftliche Charakter MasurenS
ist ein Ergebnis besonderer Vorgänge am Schluß der Eiszeit.
Ganz Masuren war bereits vom Eise befreit und stellte einen
weiten Stausee dar , als der letzte große Vorstoß des Inland¬
eises erfolgte, dessen Südguenze Masuren bildete. Lebende
und tote Muscheln wurden in die lehmige Grundmoräne des
vorrückenden Eises eingebettet ", schreibt Dr . Heß von Wich¬
dorff, „während der Druck der schweren Jnlaüdeisdecke den
weichen Kalk- und Faulschlanrmboden des Stausees auf-
faltete , aufpreßte und beim Vorrücken aufblätterte und teil-
weise zerriß . Überall findet man heute in der kuppigen Land-
schaft der .buckligen Welt" in arabeskenartigen Formen ge¬
stammt, ausgefaltet und zerblättert die Ablagerungen bä
masurischen interstadialen Stausees , der sogenannten „Inter-

stad'Äschichtcn", innerhalb der Lehmberge." Die Sem Hrch
ebenfalls in ihren mannigfachen Formen in dieser 'Periode
entstanden und tragen zu dem zerrissen unruhige » und bodj
so einheitlichen Eindruck des Landes wesentlich bei. 28«
wenn die Hand eines Riesen sie aus der weiten Hochfläche
hierhin und dorthin ausgeschüttet hätte, so liegen sie da, bald
langgestreckt in einer Kette, bald kreisrund öder merkwürdig
eckig gezackt, jeder ein Wunder für sich m ferner besonderen
Schönheit, und doch alle zugleich das geheimnisvollste Natur-
Phänomen-.

Selten wohl erinnern die Züge einer Landschaft so an
den wechselnden Ausdruck des menschlichen Gesichtes wie m
Mafu« n. Unendlich traurig und melancholisch trübe liegt
das Land unter einem schweren wolkenverhangenen Himmel
und sprühend, blitzend von Hsirerkeit und Farbe dehnt es sich
im Sonnenstrahl . Und jede Stimmung offenbart sich in
stärkster Form . Denn der vielfache Spiegel der Wasserflächen
fängt die Licht- und Schattenspiele am Himmel getreulich auf
und wirst sie in einem verstärkten Echo weithin über Berg
und Wald. Bisweilen umschkreßen die steil ansteigenden Ufer
mit ihrem Kranz von dunklem Nadelholz oder lichtem Buchen-
grün den See wie eine köstliche Fassung den Ebelsbein; dann
wieder recken sich die Ufer lappig und zackig tief ins Wasser
hinein und zer« ißen Mit ihren Mühenden Landzungen den
Spiegel . Am schönsten aber wirken die stillen waldigen
Inseln , die wie Gefilde der Seligen leicht und licht auf dem
Wasser schwimmen. Ein Glanz -Punkt ist da der Mauers « ,
eingebettet in Hügel und Berge, umrahmt von den schönsten
SLÄdungen und belebt von einer Anzahl Inseln , unter deneH
die größte und schönste ilpalten ist, das „masurische Helga-
land", ein märchenhafter Fleck voller Waldeinsamkeit, um
den nur die Fischreiher mit majestätischem Fluge ihre Kreise
ziehen. Der Löwen tinixe überragt die gedrungene Wucht der
alten Ordensburg von Lützen; idyllisch schmiegt sie sich cm die
anmutig umbuschten Ufer, und man ahnt nichts von dem
Ernst des Krieges , der nicht weit davon hinter der Feste
lauert . Gin herrliches Brtd gewährt auch der Beldahnsee,
dessen wunderbarer klarer Wasserspiegel bisweilen wie be»
graben scheint vom Wald, und dann doch immer wieder
leuchtend austambt zwffchen den grünen Buchten, Zungen,
Inseln und Ecken, im zartesten Farbenspiel die bunten
Schattierungen des Laubes zu-rücktverfeNd. Ein anderes
pittoreskes Bild gewähren die schmalen Seerinnen und
Kanäle , die sich unter dem Dom gewaltiger Baumwipfel still
dahinschlängeln und von malerischen Brücken überwölbt sind.

Mit den Naue« Seen und den großen dunkeln



9rr. 41 « _ Mittwoch, L6. Januar ISIS.
Journallitcnveriammiung. in dn alle diese Dinge zur Sprache
Simen, reschlrß, die mederländischenJournalistenaupusordcrn,
>ki» e irn ^Lelezraas" fteigewordene Btril« mzun.hinen.

»

Reue deutsche Wagen für die anatolische
Eisenbahn.

Nr . Konstantinopel, 35. Jam. (Eig. Drahlbericht . Jens.
Bin .) Gestern nachmittag wurden die ersten in Deutschland
für fco« anatolische  Eisenbahn bestellten Wogen nach
Kieinasien  übenzesetzt. Die 200 Wagen, die zur Erleich¬
terung des Verkehrs  und zur Beschaffung von Lebens¬
mitteln  dringend benötigt wurden , waren von der rumä¬
nischen Regierung nicht durchgelassen  worden,
so daß sie erst nach Eröffnung des n e u e n Verkehrsweges den
Bestimmungsort erreichen konnten.

Die Fleischversorgung Preußens.
Besprechungen im HauShaltsausschnß deS Abgeordnetenhauses.

W. T .-B. Berlin , 35. Jan . (Nichtamtlich.) In der vor¬
gestrigen Sitzung des verstärkten HaushaltSausschuffes des
preußischen Abgeordnetenhauses erklärte der Berichterstatter,
die Folgen der in den Frühjahrsmonaten des Jahves 1915
angeordneten ZwangSabschlachtung der Schweine
seien bis gegen den Herbst 1915 durch rege Betäinigung der
Schweinezüchter wieder abgeschwächt worden. Das am
4. Dezember erlassene Höchstpreisgesetz  für Schweine
und Schnoinefleisch sei aber für den Fortgang einer solchen
erfreulichen Entwicklung höchst schädlich. Die Dauer¬
warenfabrikation  ziehe schließlich den Vorteil aus der
Höchstpreisverordnung, welche dem Konsum zugedacht sei.
Man könne nur den Fehlschlag der Verordnung vielleicht durch
ein« Syndizierung  des Viehabsatzes auZgleichen, jedoch
sei aus wirtschaftlichen Gründen größte Eile hierbei geboten.
ES sei die mangelnde Planmäßigkeit der Verordnungen auf
doni Gebiet der Biehversorgung zu tadeln . Man habe nicht
r-echrzeiüg die Berfütterung voll Brotgetreide
gehindert Ein wS' terec Redner des Ausschuss er war der
Meinung , daß der Fleischkonsum ohne Gefahr etwas ver-
mindert  werden könne. Dom Gedanken einer Syndizie¬
rung steche er wohlwollend gegenüber. Der Handels-
minister  erklärte , daß bei den öffentlichen Verkaufsstellen
in einem großen Berliner Vorort der Fleischabfatz seit der
Einführung der fleischlosen Tage etwa um ein Viertel zurück-
gegangon sei. Der LaudwirtschaftSminister  be¬
stätigte, daß mit einem Rückgang  in der Viehhaltung , be¬
sonders der Schweine, gerechnet werden müsse. Mit Rück,
sicht auf die Knappheit der Futtermittel könne man jedoch
durch ein Verbot m bezug auf das Abschlachten nicht eirgroi-
fen. Um so mehr müsse man sich hüten, Maßnahmen zu
treffen, die auf eine weitere Einschränkung der Viehhaltung
hinwirkten . Bereits im Reichstag sei von allen Seiten cm-
erkannt worden, daß di; Einführung von Höchstpreisen
für Rindvieh undurchführbar  sei . Statt dessen
habe er sich entschlossen, durch Zufammenführung von Erzeu¬
gern , Handel und Verbrauchern die Regelung der Fleisch,
veksorgnlig in die Woge zu leiten . Ein Regierurvgskommisiar
erläuterte dann die Einrichtung von Viehhandelsverbänden in
den einzelnen Provinzen.

Fürst Bülow wieder in Luzern.
D. Berlin , 25. Jan . Mg . Meldung . Jens . Bln .) Fürst

Bülow,  der in Berlin bekanntlich am Herrenhaus teilnahm,
wirb sich wieder nach Äizern begeben. Er ist vom Kaiser
vor dessen bulgarischer Reise empfangen worden und hatte
von des Monarchen ruhiger entfchloffener Stimmung einen
tiefen Eindruck. Von Luzern gedenkt Fürst Bülow, der
keinerlei besondere Mission  hat , wieder nach Ber-
sin zu kommen, sich auch in Dresden  bei seiner dort ver-
heirateten Stieftochter aufzuhalten und den Sommer wieder
noch Klein - Flottbeck  überzusiedeln.

verschmelzen im Lattdschaftsbikd MasurenS die Bauernhäuser
der Dörfer zu einem harmonischen Klang . In diesen charak¬
tervollen Holzbauten offenbart sich der eingeborene Geschmack
der Bewohner des Landes, die aus der Natur ihren bald
bunt phantastischen, bald melancholischherben Schönheitssinn
gewonnen, so spiegelt auch das masurische Baueirnhws ein
Stück Landschaft wider, fügt sich diesem Rahmen wundervoll
ein. Als wären sie nicht gemacht, sondern geworden tvie
Hügel und Baum , an die sie sich lehnen, stehen diese Häus¬
chen in Reih' und Glied mit dem hohen Dachfirst, über den
die sich kreuzerwen Firsthalter putzig herausvagen , um den
kleinen dicken Schornstein, mit dem vovspringendsn Giebel,
der einen so malerischen Schatten wirft und reich mit
Schnitzereien verziert ist. Was aber dem Haus seine dem
Boden gleichsam vermählte Eigenart gibt, ist das mit Stroh
older Schilf gedeckte Dach, das moosbedeckt sein altersgraues
Haupt erhebt und den zartgrauen Favbenton des Ganzen be¬
stimmt. Keine schönere koloristische Wirkung ist denkbar als
diese seintönigen Häuschen inmitten der Buntheit der bsirmen-
prangenldsu Vorgärten , jvitdj den leuchtend gelben Sand der
Dorfwsge getrennt und herausschimmernd aus dem satten
Rotbraun der lehmigen Felder,

Die masurischen Städte sind weniger charakteristisch' sie
liegen aber vielfach entzückend angeschmiegt an die Seen und
gewähren so eine zierliche Silhouettenwirkuing . So liegt
Nikolaiken, das man das „ostpreußische Venedig" genannt hat,
am Ufer des Rheinischen SeeS, und zu beiden Seiten des
Talter Gewässers in einer langen feinen Linie , und seine
schmucken weißen Häuser mit den Türmchen und den roten
Ziegeldächern tauchen im Master in schwankenden Formen
spukhaft wieder aus wie ein anderes Vineta . So liegt Lyck,
MasurenS Hauvtstadt, in dieser „buckligen Welt", umarmt von
Schils und Busch, von gewellten Hügeln umzogen, den runden
weit ausbuchtenden Ufern ihres Sees folgend. Tritt man an
diesen friedvollen Fleck, der im leisen Schattenspiel der
Wellen, im bunten Defunkel der Herbstbäume, im weiten
Grün der Felder und den im dunklen Wald verschwebenden
Horizontlmien wohlig sich dehnt, dann vergißt man den aus
schweren Wunden blmenden Marktplatz, aus deni man eben
gestanden, di« verzweifelt aufsteigende Ruine der Kirche, die
Trümmerhaufen der zerschossenen Häuser , die ein paar
Schritte entfernt liegen, und genießt dies-lieblich ernste Idyll,
das nur Masuren zu bieten vermag. Dies schöne kraftvolle,
unverwüstlich gesunde Land wird bald vermöge seiner ein¬
geborenen Kräfte und Schätze den furchtbaren Schlag über-
wunban haben, den e» zum Heil« de« ganzen Vaterlandes so
kvfex mit seiner breiten Brust ausgesongcu!

W êsdaserier TaiMaN.
Der deutsche Dampfer„Kresmann" in der Ostsee aus

Grund geraten.
W . T.-B. Karlskrona , 24. Jan . (Nichtamtlich.

Dvcchtbericht.) Der deutsche Dampfer „KreÄnann " (500
Tonnen ) ist ans der Reise von Stettin nach S t o cf*
Holm  am Sonntagabend bei Utlängen aus Grund ge¬
raten und leck geworden. Die Mannschaft ist an Land
gegangen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal Nachrichten. Di: Prinzessin Julius Ernst

zur Lippe,  Herzogin zu Mecklenburg, ttt in Dressen-Blasewitz
von einer gesunden Prinzessin zläckiick entbunden worden.

Eine der markantesten Persönsichkeilcnder Münchener Hof¬
gesellschaft, Grat Max von Arca - Ii -lnedery,  ist , wie uns
aus München gedrahtet Wirt, 6ü Jahre alt, an einer Bronchitis
mit hinzutretender Herzschwächegeitoröen. Ec war der Pater der
Gräfin Harrach und der Fürstin Lichnnwsktz. der Enkel der Kur¬
fürstin Lerpoldine von Bayern, mb. Erzherzogin von Österreich, dn
Witwe des letzten Kurfürsten vonPsilz-Sulzbach, eie dann ihren Ober»
hosineijter den Grasen Arco, Heirat̂ .' .

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

»riegerdank.
AmS der großen Fülle der Dankschreiben  für di«

Weihnachtsfeudungen, die im Laus der letzten Wochen aus
dem Feld emgetroflsn sind, fühlt sich die Abteilung 8 des
Roten Kreuzes  verpflichtet , einige Dankesworte unserer
Krieger der Öffentlichkeit bekanntzugeben. Zumal in allen
Schvenben immer die Bitte wiederkehrt, all den gütigen unbe¬
kannten Spendern sür die schönen Weihnachtsgeschenke zu
danken. Mochten nun alle, die durch kleine und größere
Gaben dazu beigesteuert haben, unseren Feldgrauen eine
Weihnachtsf>-eüde zu bereiten, sich überzeugen, mit welcher
Dankbarkeit die Gaben entgegengenommen wurden.

Unser 18. Armeekorps und all seine angegliederten
Truppenteile sind mit Wiesbadener Weihnachtssendungen be¬
dacht worden, und so kommen die Danksagungen von allen
Kriegsschauplätzen. So lautet das Schreiben eines Komman¬
deurs aus dem Osten : „Dam Roten Kreuz danke ich im
N-anien des mir unterstellten Bataillons herzlichst für die
Liisbesgabensembrng. Sie hat in ihrer ganzen durchdachten
Art die Möglichkeit gewährt, allen Wünschen gerecht zu wer¬
den. Ihr « Wirkung aber als ein freudiges Gedenken und ein
herzlicher Gruß aus der Heunat wollen die freundlichen
Spender noch ganz besonders hoch bewerten ."

Auch der folgende Brief läßt große dankbare Freude er¬
kennen: „Das zweite WeihnochtSfest  im Feld wurde
uns durch die gespendeten Liebesgaben verschönert. Die reich¬
lich und schönen aus der Heimat übersandten Gaben zeigten
uns , daß wir draußen in Feindesland nicht vergessen sind.
Allen hoclcherzigen Spendern spreche ich im Namen meiner
Leute meinen herzlichsten Dank aus ."

Wie die Liebesgaben von den Empfängern immer wieder
als neu verknüpfendes Band mit der Heimat  ange¬
sehen werden, zeigt das folgende Schreiben : „Das Regiment
dankt herzlichst für die Liehesgabensendungen, mit denen eS
auch in diesem Jahr wieder so reich bedacht wurde. Es waren
siebe Grüße aus der Heimat am Rhein und der erneute Be¬
weis, daß zu Hause viel gute Herzen und fleißige Hände an
uns im fernen Oft«» gedacht haben. Gerade wir , die wir alle
am Rhein zu Haufe sind, sehnen uns ganz besonders nach un¬
serer schönen Heimat mit ihren schönen Städten und sauberen
Dörfern . Dies alles gibt es im Rußland nicht. Ein jeder,
dem es vergönnt war , auf kurzem Urlaub feine schön« Heimat
wiedergesehen zu haben, kehrt neu gestärkt an die Front zu¬
rück und wird weiter durchh.rlten bis zum guten Ende. Jede
LirbeSgabenfeiwung aber Ist ein neues Band , das die Heinrat
mit un? knüpft und uns hilft , unsere oft schwere Aufgabe zu
tun und vor allen Ding :» durchzuLalten. Das Regiment
bittet , allen denerr, die mitgeb vifen haben, die Liebesgaben
zusammenzustellen, den Dank aller Offizieve und Mannschaf¬
ten zu übermitteln ."

Nicht nur Dankesworte genügen unseren tapferen
Kriegern , stets kehrt als Gegenleistung das Gelöbnis des
treuen Ausharrens und des festen Willens zum Sieg wieder.
So die kurzen Worte eines jungen Regiments : „Den Weih-
nachtsgvuß der Heimat erwidern alle mit den besten Wünschen
für das neue Jahrl Wie 1914/15, so auch 1916. Durch-
lialte  n u nd sie  g e n I"

Der Brief eines BataillonskommanldeurS aus dem Osten
klingt ähnlich an : „Dem Roten Kreuz sage ich zugleich im
Namen meines Bataillons unseren herzlichsten Dank für die
übersandteii Wvihnachtsgabsn Groß war dir Freude unserer
Leute über die Liebe der Heimat , und wir werde» diese Webe
mit zähem Nusharren an der eisigen Düna und mit unent¬
wegtem Draufgehen vergelten."

Der Führer einer Dt rschinengewshrkompagnie dankt im
Namen seiner Mannschaften mit folgenden Worten : „Der
treuen Fürsorge des Vaterlandes und der engeren Heimat
danken wir mit dem heiligen Gelöbnis , auch fernerhin treu«
Wacht zu halten am Feinde, und in der Stunde des Befehls
den Feind nach alter Preuhenart dahin zu werfen, wo er dem
Fneden des Deutschen Reichs sich beugen muh."

Auch unser« Achtziger sprechen ihren ganz besonders herz¬
lichen Dank für die gesammelten Weihnachtsgaben aus und
batten, diesen Dank Sen hochherzigen Spendern zu übermitteln.

Eine Kompagnie sandte folgendes hübsche Gedicht:
Zum jweitenma! feiern das Weihnachtsfest
Wir hier nun schon im fernen West.
Auf tut sich wirdrr der Liede Hand
Und hat uns Gasen ins Feld gesanot.
Die haben so recht unser Her; erfreut,
Drmn haben wir »nsrrn Schwur erneut' :
„Zn stehn fest und treu und ttark,
Die Feinde erschüttern b,ß ins Mark."
So wollen wir Ser Heimat dankbar sein
Und wünschen, daß bald Fried: kehrst ein.

Daß bei den einzelnen Truppenteilen auch stets die be¬
dürftigen , alleinstehenden Leute,  uud darunter auch
die Wiesbadener , besonders bedacht wurden bei der Verteilung,
davon geben die beiden folgenden Briefe Zeugnis : „Das
Bataillon bestätigt mit verbindlichstemDank den Empfang der
LoebeSgat>en. Die Verteilung der überaus veiehen Gaben fand
am heiligen Abend statt und wurden in erster Lime bedürf¬
tig« Mannschaften aus Wiesbaden bedacht.
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„Im Namen des Regiments und im besonderen der Be¬

schenkten beehre ich mich, den herzlichste« Dank für die über¬
sandten Liebesgaben zum Weihnruhtssest zu sagen. Gerade
für die bedürftigen Mannschaften, die sonst nichts von zu
Hause zu erwarten hatten, war die Sendung aut  M-stze
Freude und wird ihnen die Kraft geben zum weitere« L«S-
harren im Kampf."

Auch die Lazarette  sind bedacht worden, und toi»
notwendig das war , beweist der folgend« Brief des Ober¬
arztes : „Im Namen des ganzen Lazaretts möchte ich den herz¬
lichsten Dank sagen für die Übersendung der überaus rerchM
Gaben. Sie kanien unZ sehr zustatten , da diesmal an den
Weihnachtssendungen aus der Heimat ein fühlbarer Rückgang
gegenüber dem letzten Jahr zu beobachten war , so daß wir un¬
sere Kranken wie Mannschaften bei weitem nicht im selben
Maß beschenken konnten- Jedenfalls war die Freude sehr
groß, als am Silvesterabend nrchmal eine kleine Nachfeier
veransialtet werden konnte."

Aus dem Konservenvorrat einer Weihnachtssendung be¬
absichtigt ein Feldlazarett den Verwundeten eine boforiderS
schöne Mahlzeit zu Kaisers Geburtstag zu bereiten.

Aus allen diesen Dankschreiben sehen wir , welche große
aufrichtige Freude unseren Truppen die Liebe und das Ge¬
denken der Heimat bereitet hat. Dich: als etwas Selbstver¬
ständliches sehen sie die Gaben der Dahoimgeibliebenen m , für
die sie bluten und sterben müssen, wenn das Wohl des Vater¬
landes es fordert. Und ach, wie Nein und gering sind im Ver¬
gleich die Opfer , die wir in der Heimat bringen , um ihnen
das Leben da draußen zu erleichtern. Sage sich ein jeder
immer «vieder, jede Liebesgabe für unsere
Krieger ist ein neuer Kraftspender,  ein Mithel.
fer unseres Sieges . Und hierl« i vermag selbst der Ärmste
und Schwächste sein Töil zur Erringung des großen Siegs bcä-
zusteuern. Je hilfreicher und gebefreudiger sich die Heimat
erweist, je mehr Kraft erwächst in unseren tapferen Truppen
und macht sie freudig für ihre schweren Aufgaben . Wer von
uns hier in der beschützten Heimat vermag es nachzufühlen,
wa? es heißt, stundenlang im nassen Graben auszuharren,
oder oben in Rußland auf den vereisten Feldern Wache zu
kalten . Wer wie sie da draußen kein Ermüden im Ausharren
und Kämpfen kennen, so darf die Heimat nie müde im Geben
und Opfern werden. Möchten die Worte unseres Kaisers in
dem Erlaß zu seinem Geburtstag , worin er bittet , alle ihm
zugedachten Ehrungen auf feine Truppen zu übertragen , mich
in unserem Wiesbaden Widerhall finden . Möchte cs für
viele der Anlaß zu neuen Gaben der Liebe und zu erhöhter
Teilnahme ov der KriegSfürsvrge fein. Wie in den voran»
gegangenem Zeilen aus dem Feld so oft das Gelöbnis des
treuem Durckchaltsns steht, so sollen auch wir nnS geloben, nie
im Geben und Opfern für unsere braven Truppen nachzu-
lassen. Ihre Leistungen für uns daheim, können wir nie im
Wivdevgeben erreichen, aber einen kleinen Teil seiner Dan¬
kesschuld atbzutrayen. das gelobe sich ein jeder jetzt wieder von
neuem. Unsere Stadt liesitzt die Einrichtung der BolkS-
spende,  die es jedem Bürger ermöglicht, von der kleinsten
bi» zur höchsten Gabe seinen Dank an die Krieger im Feld
abzustatten . Möchten recht, recht viele davon Gebrmrch mache«,
und immer wieder weitere Kreise sich an diesem segensreiche»
Livbeswerk beteiligen.

Die IugendUchen auf dem Lande.
Unsere Jugendlichen, das ist besonders die männKch»

Jugend unter 18 Jahren , bedürfen dringend einer aufmerk¬
sameren Fürsorge. Die Klagen und Vorschläge, die sich bis¬
her in den Zeitungen bemerkbar gemacht halben, bezogen sich
wohl meistens auf die Städte : auf dem Lande, selbst in den
kleinsten Dörfern , sind aber die Magen ebenso berechtig . Sonn¬
täglich« Wlrtshousbrsuche vieler jungen Leute, bei reichltchemr
Wkoholgenuß, sind an der Tagesordnung , darauffolgendes
wüstes Brüllen und Skandalieren auf den Owtsstratzen. Man
meint nicht, daß unser Vaterland in einen schtveren Krieg
verwickelt sei. Die jungen Leute denken auch nicht daran , daß
aus dem Dorf schon mancher Gefallene betrauert wird . Daß
unser« Jugend auf dem Lande im Krieg weit mehr als sonst
sich Es diese bsdauernswerte Weise bekundet, hat einen
Hauptgrund : das Fehlen der älteren Jünglinge im Doof.
Dies« pflegten nämlich sonst die eben der Schule entlast«rien
lungon Bürschchen im Zaum zu halten , und zwar durch Maß¬
regeln handgreiflicher Art, die allein bei diesen der Erziehung
noch Bedürftigen gewürdigt werden. — Auch das frühzeitige
Rauchen ist ein verhängnisvolles Übel unter den Dorftitngen.
Schon im Leben des Konfirmanden spielt der „Stummel"
lStummel , d. die kleine Tonpfeife) eine fragwürdige R»Se.
Nach der Schulentlastung glaubte aber der junge Memisch, das
Recht zu besitzen, mit der Tonpfeife im Mund durch das Dorf
zu stolzieren. Zigaretten werden natürlich auch mehr als ge¬
nug geraucht. — Es ist recht schwer, diese Dorfjugond im
Zaum zu halten ; Belehrnngen und gute Worte helfen gar
nichts; tzl, wer hier sin gutes Werk tun und die Jungen «mf
ihr verwerfliches Treiben aufmerksam machen wollte, der
könnte sich auf etoiS Schönes gefaßt machen. Die dörfliche
Polizei kann gar nicht in Betracht kommen, sie versagt ganz
und gar . Wir haben Polizeiverordnungen , dir den AirtShaus-
besuch der Jugendlichem verbieten, wohl in den meisten Knei¬
fen. Wo werden sie gehandhabt? Genau so wenig würde ein
polizeiliches Rauchverbot beachtet werden. Di« elterliche
Zucht  kann hier allein helfen. Die Mirschckum müssen doch
noch zu bändigen sein. Man sage nicht: „.Die Väter sind im
Krieg." Die Zahl der eingezogenen Väter , die 14- bis Ikstäh.
rige Knaben haben, ist so groß gar nicht. In meinem Dorf
von 509 Einwohnern betraf es nur zwei Familien . — Dann
müßte doch auch di« Dorfpovizei ganz entschoden strenger ge-
haichhabt werden, besonders was den Wirtshausbesuch , die
PoliMssiuide , die Ruhe in der Nacht auf den Ortsstratzen
u. a. mehr anlangt . 8.

— Städtische kaufnrännische Fortbildungsschule . Es hat
sich herausgestellt, daß in hiesigen Handelsgeschäften junge
Mädchen als Kontoristinnen, Stenotypastinrien wsw. tätig sind,
hie der Schulpflicht entzogen werden. Nach 8 1 des OrtS-
statuitS sind alle rm Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regel¬
mäßig aushaltenden Angestellten  beiderlei Geschlechts in
Wiesbadener Handelsgeschäften, die das 18. Ledensfahr noch
nicht erreicht haben, zun, Schulbesuch verpflichtet. ES wich
ausdrücklich bemerkt, daß der Besuch einer privaten .Hai^ els-
schule in ke:ner Waise von dem Besuch der städtischen Pflicht-
schule befreit . Zur Bernioidung von Woiteruitgeu wird den
Prinzipalen empfohlen, die sofortige Aom«löuu-g dich« Schpch
pflichtigen zu oeoanlagen.
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— SU»«NS- und Gemeindesteuer. Die Zahlung der 4. Rate

hat zu erfolgen am 26., 26. und 29. Januar von den Steuer¬
pflichtigen der Str atzen mit den Anfangsbuchsttrben L bis ein-
schsteßüchR. Dir auf dem Steuerzettel angegebene Straße
ist maßgebend.

— Eiserner Siegfried . Am Donnerstag , den 27. Januar
1918. vormittags 10% Uhr, werden zu Ehren des Geburts¬
tags des Kaisers 400 Schüler der Oberreal¬
schul  r »rnter Führung des Herrn Direktor Dr . Höfer eine
Nagelung des Eisernen Siegfried vornehmen. Auch andere
feierliche Nagelungen sind für diesen Tag vorgesehen. Di«
Worte des Kaisers , „man möge den Dag durch erhöhte Teil¬
nahme an der Krieg ssürsorge " feiern , haben in allen Herzen
Widerhall gefunden und bei allen Sammelstellen , bei allen
Veranstaltungen » oegt sich eine besonders lebhafte Tätigkeit,
um cm diesem Tag den Beweis zu erbringen , daß der Opfer¬
sinn der Dahermgebtiebenen ebenso wenig erlahmt ist wie die
Tatkraft unsever Truppen draußen . 'Das sichtbare Wahrzeichen
des Opsersinns der Bürgerschaft Wiesbadens ist der „Eiserne
Siegfried ", dessen schimmerndes Kleid aus Gaben der Näch¬
stenliebe gehämmert ist. Aber noch sind viele Lücken, noch
steht das Denkmal nicht vollendet da, noch wächst die Zahl
derer , für die das Erträgnis bestimmt ist: die Zahl der Wit¬
wen und Waisen der auf dem Feld der Ehre Gefallenen Am
Sockel des Denkmals ist noch Platz fiir etwa 15- bis 20 000
eiserne Nägel. Für Stiftungen jeder Art können noch Ver¬
einbarungen getroffen wenden.

— DaS Kriegerheim „Eisernes Kreuz", Luisenstraße 15,
veranstaltet am Donnerstag , den 27. Januar , seine 17.
Krieger Unterhaltung  zur Feier des Geburtstags des
Kaisers und des einjährigen Bestehens des Kriegerheims.
Anfang pünktlich 3 Uhr. Die Vortragsfolge ist eine sehr
reichhaltige.

— Tic aus Rußland Ausgewiesencn wenden gebeten, recht
zahlreich sich wieder im oberen Saal des „Bobbeschänkelche"
Scrmsbpz, den 29. Januar , abends % 9 Uhr, ein finden zu
wollen.

— KriegSauszeicknung. Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe
wurde ausgezeichnet : Assistenzarzt Dr . Willy Ro t h vom Fuß-
artilleriie -Regiment Nr . 16.

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische 5iu I t u s ge¬
meinde.  Synagoge Michelsberg. Gottesdienst in der Haupt-
stznagoye: Donnerstag, den 27. Januar , vormittags !1 Uhr, Fest»
gott'sdlensi und Predigt zur Feier des Geburtstages Sr . Maicsläl
des Kaisers und Königs.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde.  Synagoge:
Fricdrichstraße 33 Donnerstag, morgens 830 Uhc: Festzottcsdlenst
mit Predigt zur Geburtstagsfeier Sr . Maicstat des Kaisers und
Königs.
vorberichte über Kunft, Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiel». Am Montag gelangt an Stelle der
angekündigten Borstcllmrg„Iphigenie auf Tauris" Gerhart Haupt¬
manns Diebeskvmodie„Du Biberpelz" zur Ausfübrung (Abomre-
ment Dl.

* Das Spangenbergsche Konservatorium veranstaltet heute Mitt¬
woch, abends tj'/a Uhr, in dm Räumen der Anstalt, Wilhelm-
strafee 16 (Gartcnbaus) eine Vertrag-Übung von Schülern und
Schülerinnen der Mittel- und Oöerklaiscn. Das Programm be¬
steht aus 12 Nummern und enthält Werke für Violine, Klavier,
Cello und Gesang.

* Vortrag. Heute findet, wie bereits mitgeteilt wurde, im
Turngesellschastssaal der üichtbildcrvortrag von Wilhelm Bölsche mit
dem Thema „Kampf, Heldentum und Waffe in decRatur" statt. Der
Abend verspricht sehr interessant zu werden.
Wiesbadener vergnügungs - Sühnen und Lichtspiele.

* Monopol-Lichtspiele. Der Spielp'.an, der von heule ab zur
Aufführung gelangt, ist ein äufeecst vielseitiger. „Unser Kaiser aus
Kvisn" dürste besonderes Interesse erwecken. Herrliche Naturaus.
nahmen zeigen tie zurzeit von den Franzosen besetzte griechische
Insel und das prächtige Kaiserschlofe Achilleion. „Seine zweite
Frau" ist ein spannendes Gesellschajtsdrama, gespielt von ersten
Berliner Künstlern. Der humorvo.le Schwank „Sonvi hat Pech"
oibt dem beliebten Berliner Komiker Erm! Sondermann Gelegen,
heit seine urwüchsige Komik zu entfalten. Schone Bilder vom (Stufe*
Klockner vervollständigen den Spielplan, der um 3 Tage bis ,nkl.
Freitag, len 28.. laust.
oereinsvorträge.

* ,'Okme Gewähr.) Ja der letzten wiffenschaftlichen Sitzung
des „Nassauischen Vereins für Naturkunde"  am
20. d. M. hielt Geh. Sanitätsrat Dr. Emil Pfeiffer einen mit leb-
hostem Beifall ausgenommene., Vortrag über unsere früh blühen¬
den Gartenpflanzen in botanischer und gärtnerischer Hinsicht mit
Vorzeigung von lebenden Pflanzen und Aquarcllbildern. An den
Vortrag lchlofe sich eine anregende Besprechung an. Am 27., am
Geburtstag unseres Kaisers, findet eine wiffenschaftlicheSitzung des
Vereins nicht statt.

Gerichtrsaal.
wc . Die Butter im Schlachthaus -Kühlraum . Letztem

Sommer , als die Butter bei ums recht knapp zu werden be¬
gann bei Preisen , die sich weit über die bisher bezahlten er¬
heben, da rief das Gerücht, in einemi Schlachthaus-Kühlnaum
lagerten große Mengen Butter lediglich zu Spekul-ations-
zwccken, eine Erregung im den Kreisen unserer Hausfrauen

hervor, welche sich hier und da in recht scharsem Worten &tft
machte. In der Tat wurde aus Grund einer vom seiten der
Konkurrenz eingereichten Anzeige eine polizeilich« Durch¬
suchung eines SchtachthauS-Kühlraums , welcher seit einiger
Zeit au den Butterhäickter Ehr . Cammer verpachtet »rar . oo»
genommen, und es wurden dabei auch mehrere Zentner
Butler vorgefunden. Die Cache verhielt sich, wie zwischen,
zeitlich eimwamdssrei hat fest gestellt werden können, aber fol¬
gendermaßen . Im Juni schon hatte Sommer , weil bet de»
gestörten Verkehrsverhältnisien mit einer Ur,kerb rech,ng der
Butterzusührung , besonders aus Holland, sicher zu rechnen
war , um unter allen Umstanden seine Kunden bedienen ga
können, 90 Zentner Butter aus Holland bezogen rrnd, well gt>
nächst noch Lieferungen erfolgten, sie zunächst i« Fwnkftrrt
in einem Kühlraum unterbringen lassen. Die Butter kostete
bamwls in Holland 1,52 M. das Pfund und wurde hier «ob-
gegeben zum jeweiligen Tagespreis , d. h. nachweisbar zu 1,80
bis 2.05 M. Gestevn stand vor dem Schöffengericht einschlägi¬
ger Verhamblungstevmim an. Der Bertreter der Unklagebe-
hürde Amtsanwaltschastörat Bohl rechnete zwar einen Profit
an der Butter von 35 Prozent heraus . Sr sah ein Vergehen
gegen die ungezogene Bunbesvatsberoodnung für vorliegend
an und beantragte gegen den AngeUagten eme  Geldstrafe von
1500 M., aus Grund des Gutachtens eines Cochoe,stäi«dlgen
aber , welcher die Unkosten bei weitem höher glaubte in Ansatz
bringen zu können, sah das Gericht nicht als erwiesen an, daß
ein übermäßiger Profil in d-ie Tasche des Angeklagten ge¬
flossen sei, ebensowenig, daß die Butter zu Spetulatioms-
zwecken gelagert worben sei, und es erging tüher ein Frei¬
spruch  mal der Begründung , daß, wenn vom osrnhechm alles
klargestellt worden wäre wie jetzt in dem BrrhandtungS-
tetmin , eine Anklageerhebring tan erfolgt sei.
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Pteiseihöhung für Koks, Kokskohlen und Briketts
W. T.-B. Essen, 25. Jan . Din gestrige Zechenbe-

pitzerversammlung  des Rheinisch - Westfälischen
Kohlensyndikats befaßte sich zunächst mit der Bildung der
im neuen Syndikatsvertrage vorgesehenen ständigen Aus¬
schüsse , rahm sodann die Anmeldungen der Verkaufsver-
eine entgegen und genehmigte die Entschädigung fiir Mehr-
und Minderabsatz , die , wie bisher , auf 1.50 M. belassen
wurde . Die Höhe der Strafe für jede Tonne der von den
Beteiligten nicht gelieferten Mengen wurde , wie bisher , auf
2 M. festgesetzt . Die Abrechnung les ’Mehl'- und Minder¬
absatzes im Jahre 1915 wurde nach den Vorschlägen des
Voi Standes genehmigt . Ferner erfolgte die iür lebruar
voizunehmende anteilige Verringerung  sämtlicher
Verkaufsbeteiligungec  in derselben Hebe wie
im Vormonat . Danach wurde die Festsetzung der Richt¬
preise vorgen «mmen, die bekanntlich nicht die Verkaufs¬
preise sind , sondern bei der Aufstellung der Verkaufspreise
als Grundlage dienen . Die Versammlung erklärte sich ein¬
stimmig damit einverstanden , die n e u o n Richtpreise,
die für den Zeitraum vom 1. März bis zum 31. Juli gelten
sollen , für Kehlen (mit Ausnahme von Kokskohlen ) unver¬
ändert zu lassen , die Kokspreise  auf der ganzen Linie
(mit Ausnahme v»n Koksgrus ) um 1.50 M., abe » die Preise
für Kokskohlen um 1 M., die Briicettpreise  um
C50 M. iür die Tonne zu erhöhen . Koksgrus  wurde
nur um 1 M. für die Tonne erhöht.  Für die Erhöhung
der Brikettprefee kommt nur die erhöhte Steigerung des
Preises für Brai , das Bindemittel bei der Herstellung des
SteirkohJenbriketts , in Betracht , da die Kohleuprcise , wie
schon erwähnt , unverändert bleiben . Bei der Herstellung
von Braunkohlenbriketts ist bekanntlich ein Zusatz von
Brai erforderlich , so da3 eine Berufung der ßraunkohlen-
Lrihetthersteller bei dieser Preiserhöhung vollständig aus¬
geschlossen ist. Außerdem ist zu beachten , daß Steiskohlen-
briketts hauptsächlich industriellen Zwecken und nur selten
zum Hausbrand «dienen . Der Vertrete «- des Berg-
f i s k u s stimmte der Erhöhung dsr Preise für Keks und
Kokskohlen ohne Vorbehalt zu, konnte jedoch für die Er¬
höhung der Brikettpreise  dieselbe Erklärung
noch r ieht  abgeben . Sodann erstattete der Vorstand den
üblichen Monatsbericht . Schlioßlicu erfolgte loch die Vor¬
lage der Verträge mit den Kohlenhandelsgeselischaften,
welche die Billigung der Versammlung fanden.

Der Kohlenahsatz im Dezember.
W T.-B. Essen , 25. Jan . Aus dem in der Zechenbe¬

sitzerversammlung des Rheinis :h-Westfälischen Kohlensyn¬
dikats erstatteten Bericht ist folgendes zu entnehmen : Der
lechnangsmäBige Kohlenabsatz betrug im Dezember
1915  bei 25*̂ (im Vormonat 21V«, im Dezember des Vor¬
jahres 2414) Arbeitstagen 4 730 490 (Vormonat 4 412 399,
Vorsthr 4 489 872) Tonnen oder arbeitstäglich 188 278 (Vor¬
monat 182 897, Vorjahr 184 292) Tonnen . Von der Beteili¬
gung, die sich auf 7 401 926 (Vormonat 7197 896, Vorjahr
7 0P9 798) Tonnen bezifferte , sind demnach 63.91 (Vormonat
62.68, Verjähr 62.96) Proz . abgesetzt worden . Die Förde¬
rung  stellte - sieh insgesamt auf 6 423 «89 (Vormonat
6 284 775, Vorjahi 5 661 200) Tonnen , oder arbeite täglich
auf 266 908 (Vormonat 260 384, Vorjahr 233 452) Tonnen.
Der Gesamtabsatz  in Kohlen einschließlich des
Kohleabedarto für die abgesetzte .i Koks- und Brikett-
mengen , sowie des Bedarfs für die Betriebszwecke der
Zeche» belief si«h auf 6 3.13161 Tonnen , die Förderung da¬
gegen «ul 6 429 UfeO Tonnen , so daß sich ein unmittelbarer
Absatz«u*fall ron 126 523 Tonnen ergibt , um welche Mengen
sich die Lagerbestäade erhöht haben.

Die namentlich in der letzten Jahreswoche bemerkbar
gewordene günstigere Wagongestellung  hat auch
im neuen Jahre ungehalten . Es gewinnt demnach den An¬
schein , daß der Wagenmangel nunmehr überwunden ist.
Wean kein Rückschlag eiatritt , darf angenommen werden,
daß die Aatorderaagea der Verbraucher in der Folge in er-
MÜrt** B*Bc befriedigt werden können.

Berliner Börse.
$ Berlin , 25. Jan . (Eig. Drahtbeiicht ) Auch heute er¬

hielt sich im Börsenverkehr dio feste Grundßtimmung . Die
Umsätze waren aber nur für einige Werte , wie Genschow,
Ioewe , Pittier und Busch, etwas lebhafter . Sonst dielten
sich die Kursveränderungen sowohl am Aktien - wie am
Rentenmarkt in ganz engen Grenzen . Der Devisenmarkt lag
still und wenig verändert . Tägliches Geld ca. 4 Proz. Der
Prii atdiskont erhöhte sich im Zusammenhang mit der
Heraufselzung des Satzes für Reiciissehatzscheine auf
4V2 Proz . durch die Reichsbaik auf i%  Proz.

Banken and Geldmarkt.
* Deutsche Wertpapiere in England . Wie die englische

Regierung im Unterhanse erkläre , beträgt der deutsche
Weitpapierbesitz In England 105 MillUneu Li.tr . Hiervon
dienen 30 Mill. Lstr . als Faustpfand für Forderungen eng¬
lischer Gläubiger , die darauf 19 Mill. Lstr . Vorschüsse ge¬
geben haben.

w Die neue innere Anleihe Rußlands . Peter sburg,
25. Jan . Nach der „Rj»ts .ch:‘ sind auf die neue Anleihe ins¬
gesamt 35-2 Millionen Rubel gezeichnet worden . Außerdem
haben die Sparkassen 80 Millionen Übernommen, so daß die
Privatbanken 600 Millionen zu? Plazierung übernehmen
mußten.

w. Preußische Zentral -Bodcabrclit -A -G Berlin,
25. Jan . In der gestrigen Sitzung des Verwaltungsrates , der
Preußischen Central -Bodenkredit -A.-G. wurde mitgeteilt,
daß . wenn nicht besondere Verhältnisse eintreten , eine
Dividende vor 8% Proz . für 1915 in Aussicht genommen
werden soll.

* A. Busse u. Co., A G in Berlin Das Bankgeschäft
der Firma A. Busse u. Co., AG , ist mit Wirkung vom
1 Januar d. J . an die Discontogesellschaft  über-
gegangen . A. Busse u. Co., deren Aktien sich im Besitz der
Allgemeinen Deutschen Kreditanstalt in Leipzig und der
Discontcgesellschaft befinden , werden als Terraingeseü-
cchaft bestehen bleiben.

Industrie und HaHdeL
W. T.-B. Höchstpreise für Speiseöl . Berlin,  25 . Jan.

(Amtlich .) Die Preise für Speiseöl haben in der letzten
Zeit eine durch die Sachlage nicht gerechtfertigte
Steigerung  erfahren . Wie wir hören , wird seitens der
Beichsreg !ernag die Frage einer Preisbindung für Speiseöl
eingehend erwogen.

* Nähmaschinen - und Fahrrädrufabrik Stnewer . Die
Dividende wird auf 10 Proz . (i . V. 0) geschätzt.

* Vereinigte deutsche Petroleumwerke Die Verwal¬
tung teilt mit : In Oelheim ist die Produktion etwas geringer
geworden . Die Einnahmen aus Galizien haben sich weiter
ei höht . Wie erinnerlich , hat die Gesellschaft für die Ver¬
legung der Bilanz des Jahres 1914 einen Aufschub erhalten.

* Mansfeldsthe Kupferschiefer bauende Gewerkschaft
zu Fisleben . Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt , daß,
soweit es sich bis jetzt übersehen läßt , das Ergebnis für
1915 befriedigend sein wird . Obwohl die Gestehungskosten
erheblich gestiegen sind, wird inan mit der Ausschüttung
einer Ausbeute von mindestens 50 M. (i. V. 35 M.) pro Kux
rechnen können.

* Bei der Maschinenbau -A.-G. B-tlcko in Bochum kann
dem Vernehmen nach mit einer Dividende in der Höhe
des Vorjahres (10 Proz .) gerechnet werden.

* Be.gbau-A -G. Friedrichssegen an der Lahn Die er¬
neute Zwangsversteigerung der Grube Werlau,  im
ganzen aus sieben Bergwerken bestehend , -st jetzt , nach¬
dem bisher zwei Fristen erfolglos verlaufen sind , auf den
14 März festgesetzt worden . Außerdem werden 59 Grund¬
stücke dev Gesellschaft versteigert werden.

— Änderungen der Aus- und Durchfuhrverbote in
Österreich - Ungarn . Die zuständigen österreichischen
Ministerien haben im Einvernehmen mit der ungarischen
Regierung wiederum eine Abänderung der Bestimmungen
über die Aus- und Durchfuhrverbote in Österreich -Ungarn
vorgenommen . So wurde neuerdings die Aus- und Durch¬
fuhr von Schamotte , Schamottaziegsln und anderen feuer¬
festen Ziegeln oder technischen Artikeln verboten ; des
weiteren wurde auch für alle Verbindungen von Schwefel
und alle Schwefelsäuren und schwefligsauren Kal™  die Aus-

und Durchfuhr untersagt . Interessent « ! erfahren Näheret
in der Geschäftsstelle des Deutsch-Österreichisch -Unga
risihen Wirtschaftsvei bandes in Berlin W. 35, am Karls
bad 16.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 22. Januar 1913

Futtermittel.
Bei Händlern.

Hafer . 10« kg
Heu . 100 kg
Rioktstroh . • }£9Krumnastroh . . Iw kg
Butter , Eier, tväse

und Milch.
E0-(SU8r.-)buttierl kg
Eß-lLiand-)butterl kg

Micdr.
Praia.

Triakeier .
Prisohe Bier
Kleine Bier .
Handkäse . .
Fabrikkäse .
Volhnileh .

ist
. 1 St
. 1 St
.1  St
. 1 St

.1 Liter

Kumtn , Zwirtwi
Kartoffeln . . . . ISOtg

, . . 1kg
Zwiebeln . 1kg

tiemüse.
Weißkraut . . . . 1 St
Rotkraut . 1 St
Wirsing . ist
Rdm.eoukoiil . . 1 kg
Kl-geibe Rüden 1 Sbd.
Selbe Rüben . . . 1kg
Rote Runen . . . 1kg
weise Rüden . . 1kg
Kohlrabi . 1St.
Spinat . 1 kg
J31umenknhl(hies.)l St
Sr . ertg.-nokneu 1kg
CirJünsohboknen 1 kg
Gr Krhsen m-Soh. 1 kg
Meerrettioh . . . .1 St
Sellerie . . . . . . . 13t
Kopmlat . 18t
Aadiviensalat . . ist.
Treibgurken . . . 1 St
Kürbis . 1 kg
Tomaten . 1 kg
Radtesohen. . . löbd.
Rettion . l St.

Obst
Eßäpfel .deuteohe 1kg
Koohägi el » 1 kg
Ejßhirnen. 1 kg
Koohbirnen . . . 1 kg
Zweteoken . . . . 1 kg
Rkmcke . 1 kg
Weintrauben . .. 1kg
Himbeeren . . . . 1 kg
Preiselbeeren . . 1kg
Zitronen . 1 St
Apfelsinen . . . . 1 St.
Walnüsse . 1 kg
Haselnüsse . . . . 1 kg

Fische.
Hering , gesalzen 1 St
Her .ng, grün . . . 1 kg
Beeweißlinge . . 1 kg
Schellfische . . . . 1kg
Bratsohellfisohe . 1kg
Kabeljau ,ganz . . 1 kg

do. im Auseohu . 1 kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

de. im Ausaohn . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

do. im Auesohn .l kg
Scholle . 1 kg
Seeaunge , große 1 kg
Seezunge , kleine 1kg
Rotzunge (Limd .1 kg
b> cs *»b . 1 kg
Aal, lebend .. . 1kg

J* 4
S3 80
U - -

1» -

51 I
28
2o
2t
118!
26

12

lt

Hecht , lebend . .
Karpfen . lebend.So »leien lesend
Seehecht , ganz . .

de. i Aueeeha.
Zander , aliga

Hahn .
„I KapauneH Tau.be

Rhom-ander . . 1 kg
Bleu sieben . . . 1kg
Lavhsforvllen . 1kg
Bachforellen,leb . 1kg
Salm.irisoh , ganz 1 kg

« frisch i. Aus. 1 kg
« gefroren ganz 1kg

„ « gefr .i.Ausseh .l kg
o Krebse , lebend . 1kg
I Hummer , lebend 1 kg
Geflügel und Wild.

101 Sans . 1 kg
8 Knien, junge ^ lSt;

"Ifii ?“ . i-S/l »-
'I l 8t.

... Beidhuhn .alt ! ^ 1St
“h Foldhuhnjg . i *■1 ät

IFasan , Hahn ( 3 1 St.“ Fasan «kenne
SS Schnepie .
“• Hase . . . .
f ; Beilrücken10 Rehkeule .
™ Rehverderblatt . - __

Wildragout . 1 kg^
Fleischwaren. *)

<>« Schinken L Auss. 1kg
SJ Dörrfieiseh . 1kgSolpertleiseh . » , 1kg
o? Nierenfett . 1kg

Sch wartenmagen 1kg
Bratwurst . 1kg
Fleisohwurst . .. 1kg
Leberwurst . . . . 1kgLeberwurst bess. t

u. Hausmacher .1kg'
Blutwurst , frisch 1kg
Blutw ., Hausm. . .1kg
Roßtleisch . lkgj

Brot.
Schwarzbrot , ge¬
rn,so tu a.Koggen- ,,
ni. W»izenmehl . 1 kg,dito . lLa .b

Semmel (Brötoh .) lkg ||
Kolonialwaren.

« - 4 -

ii » t -

fr 40

10
20

20

Weizenmehl , ..
22' iges lkg,11

1
1
21
23
1
5
5
7
2
8
Gi -
in

10

10
151 so

" , 20. Roggenmehl
j IErbsen , ungesch. 1kg,

_ !2g!Saoisebobnen , w. lkgj, i5? Fadennudeln . .. lkg
} WeizengrieT . . . 'i in Gerstengraupen
7 J(i; Reis.

in Hafergrütze . .
i _i Haferflooken . .
? *n öem - Baokobst.4 6U Kaffee , gebr.. . .

Zuoker, harter . .
Speisesaiz . .lkg

Heiz- und
Beleuehtungsstoffe
Steinkohlen . . . 50 kg
Briketts . B0 kg
Petroleum . . . lLiterj

- GO
- 42

6 -
6 -
7 -
8| —
7 20
G -
41-
61 -

1 85

*) Die übrigen Fleieohwareu werden nur einmal im Monalnotiert und verüffentlioht.

Die Morsen-Aus- ave umfaßt 10 Seiten
puueiUörtltlruer A. tz - grit - rft.

Säerantioerra* für bnt wlitil^ eaSeil : ff. Hcgerhorst . für hm ürnntab
tmuätrir. 18. «. SHauentotf ; für Nachrichn aus ffiicsstaben und ben« «fr,
b»Ä.tirteu: 3 . » . H. Diefend  a für „Gerichlchal̂ ö . Steten ha*
für „Svort und Luttfahri" I . ‘iS.: C . iosaiet , ifir „SSerafÄeS" an» ben
„SSricflaften"- li. üo«artet ; für de» Handef?lei! W. Etz! ffchie ffnadaa

mid 81e(lamen: H 3atnauf:  famthd in ‘Bi'rifietre
Druck und Srrlag der L. S » eilen Ger,iche» Haf-voDbradttrH mmttm

b » Mrihtonws. tttBIOh
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6ttü«i*lniie[iite
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal._
_ . Butz.
Eine erste u. eine zweite Arbeiterin
gesucht. Offerten unter T. 574 an
den T aabst-Berlaa.

Tüchtioe Taillenarbeiterm
sofort gesucht  Rhemstr . 34, Gth. P . r.

Schneiden»
gesucht Ja hnstrasse 12.

Perfekte Büglerm
Donnerstag , Freitag u. Samstaggesucht Zieten rina 12.

Besseres fleitz. jg. Mädchen,
gew. in Hausavb., find. sof. Aufn. bei
-̂amilienanschl. in gut. Hause. Vorst.

6—11, 3—5, Sonnenberg , erste Halte¬
ste lle, Ten nelbachstr ., Villa Nr. 29.

Kraft , gewandtes Alleinmädchcn,
w. selbständ. kochen kann, mit guten
Zeugn u. Empfehl. für kl. Herrschaft!.
Haushalt gesucht. Adresse u. D. 566
an den Tagbl.-Verlag er beten._
Eins . Mädckwn. w. autbürg . kocht,

gesucht. Monatsmädchen vorhanden.
Luisenviatz 8, 2 St . links.

Mädchen für Küche u. HauS
sofort gesucht Ddau ergasse 16.

Alleinmädchen, das kochen kann,
zu 2 Personen gesucht. Vorst. 6—11,
5—7, Main zer Strahe 20, Part.

Alleinmädchen
für kl. Haushalt sof. gesucht Nieder¬
waldstrasse 7, 1 links.

Tücht. Waschfrau
gesucht Adle rstrabe 11, Hth.

Für 2 Büroräume zu putzen
vormittags vor 8 Uhr Putzfrau ge¬
sucht. Adre sse im Ta gbl.-Verl ag. D!
Saub . Monatsfrau tägl . 1 Stunde

gesucht Göbenstrasse 1b, 2 links.
Junge Ausläuferin

sofort gesucht Taunus -Apotheke.
Ordentliches Laufmädchen

sofort gesucht.
Motz u. Forbach, G. m. b. i >.,

Webergasse 14.

SieUeü-Angebsle
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schriftsetzer
sofort gesucht. Tagblatt
Schalterhalle rechts.

Haus,

Tüchtigen Stereotypeur
sucht die L. Schellenbergsche Hof-
buchdruckerei._

2 tücht. junge Schneidergehilfen
auf Woche bei gutem Lohn gesucht
Blücherstrasse 11, Part. _

Schneidergehilfe
gesucht Jahns tratze 12.

Schuhmacher „ _ _
für Sohlen uno Fleck gesucht Rhein-
gauer Strasse 5._ _ _

Tücht. Friseurgchilfe sofort ges.
H. Moser, Saalgasse 38.

Tapezierer -Lehrling
gegen Vergütung auf Ostern gesucht.
Louis Best, Eltviller Strahe 7.

Aelterer landwirtschaftl. Arbeiter
gesucht Schwalbacher Stra sse 5Eü_

Zeitunasverkäufer , gewandter,
bei fest. Lohn u. Provision sof. ges.
Buchhandlung Rheinstratze 27._

Ordentl . Hausbursche
sofort gesucht Albrechtstratze 2._

Jünger Haüsbursche
sofort gesucht. Zig.-Fabrik Witten-
berg u. Co., Rheinbahnstrasse 4.

Tüchtiger Hausbursche.
(Radifahrer) sofort gesucht. Wascherei
Biel. Bertramstrahe 17.

Junger Hausbnrsche
gesucht. P . Enders . Mrchelsberg 32.

Laufbursche lRadfahrer)
gesucht. Hirschavotheke._

Fuhrleute
sucht Koch, Schiersteriler Strasse 54c.

Tüchtiger Fuhrmann
für Einsp.-Kohlenrolle zu fahren ges.
Dotzheim, Schonbergstrasse 4.

ZWli -GtW'
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Feinbürg . Köchin mit gut. Zeug».

s. Stelle , a. Aushilfe , in Herrschaftsh.
Brief « u. G. 104 a. d. Ta gbl.-Verlag.

Tüchtige, gut empfohlene Köchin
sucht Aushilfe oder dauernde Stelle.
Näheres im Tagbst-Ve rlag . -1q

Kriegersfrau mit best. Empfehl.
sucht IV- Std . Beschäftigung. Adr.
im Tagbl .-Verlag._Jp
Saub . Kricgersfrau f. Monatsstellr,
morg. 2—3 Std . Rherngauer Str . 6,
Hinterh . P . l. Zu spr. v. 3—6 nachm.

I . saub. Frau sucht morg. Beschäft.
Seerobenftrahe 26, Hth. 1 l.

Ordentliches sauberes Mädchen
sucht für nachm. Beschäftigung.
Krug, Adolfstratze5. Srb . r. 1.

~6teSeB»Stfm§e
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Erfahrener Kaufmann,
perfekt Amertk. Journal , Bilanz,
Abschluss, Steuerertl ., sucht sich zu
veränd. Off. u. W. 570 Tagbl .-Verl.

_ Gewerbliches Personal . _
Schuhmacher sucht Sohlen u. Fleck

mitzumach. Klarenthaler Str . 8, H. 2.
Militärfreier vcrh. Mann , 35 I .,.

früher als gräfl . Kammerd . tang
gcwes., spricht verschiedene Sprach.,
sucht Lebensstellung. Angebote unt.
T. 571 an den Tagbl .-Verlag.
Militärfreier verh. junger Mann

sucht Vertrauensposten per sofort
Aug. u. B. 574 an den Tagbl .-Verl.

g[ SteZen-Asgebste Jj
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Eine sowohl in Buchhaltung zu¬

verlässige wie in Stenogr . n. Schreib¬
maschine gewandte

Kontoristin
zu bald. Eintritt gesucht. Off. mit
Lebens!., Zeugn.-Abschr., Referenz.
u . Geh altsa nspr. u.  H . 566 Tagbl.-Vl.

Für hiesige Weingrosshandlung
Ar-ciutein

durchaus bewandert in Stenogravbie
u. Maschinenschreiben, mit guter
Handschrift, zum baldigen Eintritt
ßcfi' drt. Offerten mit Zeugnis -Ab¬
schriften u. Gehaltsansvriichen unter
E. 572 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Tüchtige selbständige
Verkäuferin

für Blusenabteil , an? 15. Februar
aes. Off,  u . T. 572 Taa bl.-Berlag.
Tüchtige Kassiererin

für Kino gesucht.NrN-XKitt,SIMM 18.
Vcrsönst Vorstell. Mi tt woch 5—6.

Lehrmädchen
für Berkauf , sowie

Lehrling
für Lager gesucht.

N>etschmann U.
Gewerbliches Personal.

Packerin.
Junge Mädchen

zum Packen per sofort gesucht.
Offerten mit Gehaltsangaben unter
B. 575 an den Taabst-Berlag.

Maschinennäherinnen
gesucht.

S üss. Lanaaasse 25.
Lehrmädchen f. Damenschneiderei

gesucht Äorkstra he 4. 3 St . rechts.
Geübte Zigarettenarbeiterin

sofort gesucht für rund und flach.
I . Spanner , Mainz , Ganstrasse 19.

Jüngere , gut empfohlene
Köchin

zum 1. Febr .. evt. später, gesucht
_Schöne Aussicht 26.

MSeW » geüilvk.
_Odeon -Theater , Kirchgasse 18.

Mei 'slSN MMM.
Säiwalbachcr Straße 44,

im Saale des Ehristl . Vereins jung.
Männer „Wartburg " sucht „sofort
14iähri«es kinderliebes zuverlässiges
Mädchen gegen Vergütung z. Hilfe.
Näheres daielbst.
AttKehenve Jnngfer

gesucht, die etwas Hansarb . übern.
Borstcllcn 12—3 Amselberg 2._

Wäbr . Kriegsdauer , evt. länger,
durchaus ehrliche, gewissenh. Persön¬
lichkeit nach Frankfurt gci.. welche
einen Haushalt selbständig u. allein
besorgt, die Hausfr . auch ab und zu
im Geschäft (Zigarren -, Papierbrch .)
vertritt , deren Mann im Felde. Evt.
Familienanschl .. angenehme Häus¬lichkeit. Ausführliche Offerten u.
L. R. 40 hauptvostlaa. Wiesbaden.

Ein bescheidenes, gebildetes
Fräulein

wird zu einer herzleid. Dame gesucht
zur Pflege u. Unterhaltung . Näh.
Bahnhofstrafie 8, 2 St . links.

Tücht. solides Alleinmädchen, das
gutbürgerlich kochen k., zu einzelner
Dame nach Frankfurt a. M. gesucht
Ade lbeidst raße 78. 2._
Ätteinmädch . gesucht

zu Anfang Februar . Frau Direktor
Wnchsmutb. Eickbera im Rbeingau,
Post Hattenheim.

Durchaus zuverlässiges, fleißiges
Alleinmädchen,

das kochen kann u. Liebe zu Kindern
hat, zum 15. Februar gesucht. Vor-
stellen 2—3% und 7—8 Uhr.

Arthur Straus . Ems er Str . 6.

Tücht. AlleinwDchen»
ebr.
!art.welches kochen kann, zum 1.

gesucht Wilhelminenstraße 8,

IuverlkWes Alle nmMn
gesucht sofort oder zum 1. Februar
(1 Kind). Vorzustell. bis 10 Uhr
morgens u. von 2—5 Uqr Rüoes-
heimer Straße 42. 1 links.

Sleleii-Alisebole
Mämiliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling
aus guter Familie zum 1. April od.
sofort gesucht ber grundl . Ausbild.
Albreckst-Drogerie C. Brodt Nachf.

Wilhelm Mehl. Apotheker.
Albrechtstratze 16.

Zum 1. Avril d. I . suche ich einen
|B§ "* Lehrling "Dltz

aus braver Familie mit guten
Schulzeugnissen.
Zentral -Drogerie . Inh . Wilh. Schild,

Friedrichftratze 16.

Lehrling
mit guter Schulbildung z. 1. April
od. sofort gesucht. Wcstend-Drvgerie,
Scdanvlatz 1. Apotheker E. Kocks.

Lehrling
mit guter Schulbildung auf Ostern

gesucht.
A. Baer u. Eo.. Eisenhandlung.

Gewerbliches Personal.

Techniker
de? Bau - oder MafchmenfacheS.
tüchtige Zeichner, für baldigen, mög.
liehst sofortigen Eintritt gesucht.
Posten eignen sich auch sür Kriegs,
beschädigte.

Wnmrkr SieMrtiA.-G.
Biebrich am Rhein.

sofort gesucht. Tagblatt
Schalterhalle rechts.

Haus,

TöWkiiMkiilWlll
sucht die

L. Schellenberg'sche Hosbuchdruckerei,
Kliüie Ücht. HamcnföiiielDcr*
Adreffena ng. n._ F. 572 Tagbl.-Verl.

Für unseren Nachtbetrieb einen
zuverlässigen Mann als

Wächter gesucht.
Schwalbacher Str . 2. Part , r.

Hausdiener
mit guten Zeugnissen gesucht.

Leinenindustrie Baum.

k ölckn-Gtslche3
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Füngeres Fräulein
firm in allen Kontorarbeiten , sleiß.,
mit mehrsähr . Praxis , sucht für
nachm, oder abends entsprechende
Beschäftigung. Gefl . Anfragen unt.
N. 573 an den Tagbl .-Verlag.

flcttc WkIWenlAkidertll
25 Jahre alt . langjährige Praxis,
ungekündigt, allerbeste Zeugnisse,
siecht Dauerstellung . Angebote unt
D. 574 an den Tagbst-Vertag.

Gewerbliches Personal.

Beff. Fräulein sucht Stelle als
Stütze bei leid. Dame oder Kind.
Offerten u. W. 4942 an D. Frenz.
Mai nz._ _ Fl 3

Gewandtes, durchaus solides
Servirr-Friiulein

mit besten Zeugnissen sucht Stellung
in beff. Kaffee oder Restaurant , evt.
auch für Büfett . Offert , u. L. 573
an  d en Tagbl.-Berlaa ._

Junges Mädchen,
welches den Haushalt erlernt hat,
sucht Stelle als Stütze bei Famil .-
Anschluß; kleines Gehalt erw. Näh.
E. K.. Berleburg , Bismarckstraße 5.
EjMes getUli. Fräulein.

welches Erfahrung in Säuglings¬
pflege hat, sucht Stelle zu Kindern,
am liebsten zu einem Säugling.
Näheres Biktorinst rasse  41 ._

MIMtzMr Stäsldi
aus beff. Familie (27 Jahres , sucht
Stelle bei Kind od. als Stütze. Kann
auch evt. im Geschäft tätig sein. Off.
n. B. 4840 an D.  Fren z, Mainz . F13

Klnderfläuleni
mit sehr gut . Zeugn . sucht sof. Stelle,
geht auch als Stütze «der Jungfer.
Im HauSh. u. Kochen tüchtig. Off.
u. M. 574 an den Tagbst-Verlag.

Äe8e«-8Äe 1§
MännstAe Personen.

Gew erbliches Personal. _
Geb. Herr , 40er,

sucht einträgst Tätigkeit oder Ber-
trauensst . Guter Rechner. Ref. erster
Fam . Angeb. u. 91. 568 Tagbl .-Berl.

K

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeigers » Pfg ., auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzergen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

T StrntitliingtiJ
2 Zimmer._

Bleichste. 25  2 -Z.-Wohn. sof.  preiSw.
Hochstättenstr. 18, 2, 2 Zim. m. Küche.

_ 4 Zimmer._
4—5 Zimmer , Küche u. Nebengelass

für 750 Mark zu vermieten
Wörthstrass« S, Parterre.

S Zim mer._
5-Zimmer -Wohnung, 1. Stock, Bis-

inarckring 16, zu verm. 2 Zimmer
würde auf W. Dauermieter beh.
Näh, daselbst 3 St . r. 0241

Läden und Gesäsiiftsläume.
Oranirnstr . 23 Werkst. N. 1. St . 193

_ Auswärtige Wohnungen._
Bierstadt, Taunusstr . 26, freundl.

3-Z.-W. mit Zubehör zu verm.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Adelheidsir. 54, Gth. 3 r., gut möbl.

ger. Zimmer billig zu verm.
Adolfsallee, schön, gr. Balkonzim..

möbl.. straßenw., an alt . sol. Hrn.
_zu oerm. Näh. Taabl .-Verlag. >1v
Albrechtstra ßc 23. 3, schön m. Fspz." . - - " - J ~ J
?lrndtstr . 8, P ., sch mbl. F rtsp_
Bleichstr. 13, 2 L,  m . Zim., 1—2 Bett.
Bleichstr. 34, 1 r„  sch. mbl. Erker-Z.
Drud enstr. 5, l l„ sch, mbl. Zim. bill.
Hellmundstr. 40, 1, möbl. Z., 28. 3.50.
Hermannstraüe 19, 2 r., möbl . Maus.
Karlstr . 37, 3 r., gr. möbl. Balkonz.,

So nneust, Di »l.-Sckrcibtisch zu
Lui senstr. 10, Gth. 3, schön mbl. Zim.
Moritzstraße 32, Hth. V., mobl. Zim.
Riehlstrasse 12, 1 l„ schön, möbl. Zim.

an nette Dame zu vermi cten._
Schwalb. Str . 8. 2 l., n. Rhcinstr .,

1 o. 2 elea. m. Z.. 1 sev .. elektr. L.
Walramstr . 12 heizb. mbl. Mans.-Z.
2 möbl. Zimmer sofort zu vermieten

Schwalbacher Str . 71, Bäckerei.

Leere Zimmer, Mansarden rc.

Hellmundstr. 54, P ., Mans., leer, m.
Herd, gl., u. mobl. Mans. m. 2 B.

Mklzesiche
Gesucht wird von einzelner ält.

Dame ionniac
2-Zimmer -W»bn«ng

mit Küche und Abschluß in ruhigem
Hause. Offerten unter I . 573 an
den Tagbl.-Berlag erbeten.

Aeltere Dame
sucht in gutem Hauie sonnige 2-Z.-
Wohnung ; würde auch von gebildet.
Dame 2 leere Zimmer abmieten.
Offert , mit Preisangabe u. P . 574
an den Tagbl.-Verlag erbeten._

Einzelne Dame sucht
3Znnmer -Wohnung

1. Etage, möglichst freie Lage. Off.
u. E. 574  an den Tagbl.-Berlag.

Kinderlos. Ehepaar sucht z. 1. Okt.

mit Zubehör. Gas u. elektr. Licht, in
freier Lage. Off. mit Preisangabe
u. T. 573 an den Taabl .-Be rlag ._

Möblierte Wohnung. 3 Zimmer.
Milbenutz, der Küche, oder Pension
von OffizierSdame mit Kind auf
länger gesucht. Gartenlage bevor».
Off, u. S . 573 an d. Taabl .-Berlag.

Gleg . mädl . Zimmer
elektr. Licht. Dampfheizung , Warm-
Wasservorrichtung, per 1. Februar

an Her RtzetnltrllWlile
von beff. Herrn gesucht. Offerten u.
F . 571 an den Taabl .-Berlag._

Gesucht in der
oberen Kapettenstr.

oder in der Lanzstrasse 2—3 möbl.
Zimmer ohne jede Beköstigung ab
1. Mai bis 1. August. Off. m. nah.
Angaben und Preis unter P . 573
an den Tagbl .-Verlag.

I zremijesheime
Haus Piviera»

Bicrstadter Str . 7. vorn. Fremdenh .,
n. Kurhaus , Zim. einschl. vorz. Ver¬
pfleg. von 5.50 Mk. an. (Auch für
Dauerm .> Bäder. Aufz., Heiz.. Gart.

Mietverträge[
vorrätig im

Tagblatt - Verlag
21 Langgasse 21.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg .»davon abweichend2» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

f Sttdlch I
_ Privat - Verkäufe.

Zwergpinscher. kleinste Raffe,
schwarzgrau. 1 Jagr alt . Rüde, selt.
schäneö Tierch., in «nie Hände brll.
tu  oerk. Stiftftvcche 3, Parterre.

Kanarienhähne u. Zuchtwcibchen,
St . Seifert , zu vk. Wellritzstr. 14, 3.

Kleid u. Kostüm trauerhalber
zu verk. Zimmermannstrasse 10, 2 l.

Hock' f. neuer Geselschafts-Anzug
<Smok.) u. Ueberzieher pretsw . zu vk.
Riegler , Marktstrasse 10.Schönes Jackcnkostüm. Gr . 44,

billig Luxcmburgplatz 2, 1 r.
Fast neues eleg. Konfirmandenkleid
u. wollene Bluse billig zu verkaufen
Zigarrenladen Taunusstrasse 4.

Diener - oder Portier -Anzug,
fast neu. billig zu verkaufen Markt-

sstrasse 25, 1. St.
Jackenkleid, mittl . Fig ., bill. zu verk.

Klarenthaler Strasse 6, 3 links. Plüschjäckchenu. braunes Kleid
<42/44) bill. Kleiststrasse 4, P . links.1 brauner Damcnmantel <44—46),

4 eis. Gaschren , 1 Feldbett zu verk.
ScharuhorzÄtrasse 24, 1 St . r.

1 Paar neue Kaval.-Stiefel (43)
u. 1 bl. Extra -Waffenrock, wie neu,
bill. Gneisenauistratze 21, Striehn.

Pianino , 1«,
zu verk. Am Römertor 1, 2,

Regulator u. Opernglas
billig Kleiftzitcasse4, Part , links.
Eine Schreibmaschine (Underwood)

billig  z u verk. Nirolasstraß e 23, 4 St.
Vollständiges Bett für 20 B>t.

zu verk. Hermannsiraße 20, 2 rechts.
Schwarzes Lederiosa, Schreibpult,

Kückienschranku. Eissiürank ru verk.



Sette k. Morgen-Ausgabe. Erste- Glatt. Wiesbadener Tagblatt« Mtttwoch, 26 . Ammar 1S16 . Nr.

u. 6 neue Lederstühle
Mi « KleistftraLe 4.  Bart , li nks.

IWfl neuer Kassenschrank
rfoufen . 911

H- . , _ «featRohrplatten -Koffcr.
JKferj "1

dreffe im
qgen. Jr

zu verkaufen

Sehr gut erhaltener Kinderwagen
Su verk. RüdeSheimer Str.  22 , 3 r.

d u< erh. Kinder,vaqrn (Nicke!)?rei»wert zu verk. Zünmermcmn-
ftratze 5, 8 rechts. _
©*»t erh. Kinder»Sitz, u. Liegewagen

«rk . Aair wmstratze 13,  Part . l.
>ebr. NaMrizöfc»

_ ifoafte 20. Laden.

Bretterbude , im Garten

veröden , billig abzugeben
„TTHolzwolle zu verkaufen
Malramüratze 31, Pnrt . Lei. 8968.

Ern« Grude Pfecdemist
3U verk. ScharnhvrMrahe 34, SS. 1.

Händler . Verkäufe.

Mädel jeder Artzu »erkaufen
Horinannitraste 6, 1_

Geldschrank
steht zum SSerkauf Delaspeestratze  1.

R. Nahm.. Schwing- u. Rundkch.,b. Mencke, BleicNtratze 18, Gib. 1
Mhmaschtne , gebr., gut erhalten,
u verkaufen. E. Stützer, Mechaniker,
ermannstratze 15.
aslamven , Pendel . Brenner , $517

Gluhk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
biss. zu vk. Krause, Wellritzstrahe 10.

ÄachchcheH
„Geschäft (Rahrnngsmittel)

zu übernehmen gesucht. Briefe u.
O. 573 cm den Laabl .-Verlaa.

f?. 573 an den T agbl.-Perlaa .
Gebrauchter OffiziermäntelH

starke Figur , zu kauf, gesucht. Angeb.
unter H. 575 an den  Tag bl.-Verla g.

Gut erhaltener Eutawap
und Hose für schlanke Figur (1,75
groß) zu kaufen gesucht. Offerten
m J . 574, an den Tagbl .-Vcrlag ._
VivvinoS, Flügel , alte Violinen k.
u. tauscht S . Wolff. Wilh clm str. 16.

Gebr. gut erhaltene Mandoline
für verwundeten Soldaten zu kaufen
gef. Angeb, u. E. 575 Tagbl .-Verl.
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kauft Seibel . 5labnltra tze 84, 1>

Klapptafchen-Kodak zu kauf. ges.
Rauentbal er Str atze 80, 1.

Älter Ohrensessel
u. Armlehnstühle zu kaufen gesucht.
Off, u. L. 571 an den TaM .-Verlag.
Ich kaufe Kleider- u. Küchenschränke»
Vertikos, Betten , Federbett , u. sämtl.
ausrang . Sachen. Walr amstr. 17, 1.

Möbel u. Altertümer
kaust Heidenreich. Frankenstraße 9.

Weißlack. Waschkom. mit w. M.-Pl.
und Soiegel gesucht. Off. mit Preis
u. R. 573 an den Tagbl.-Verlag.

Kinderklavpwagen, modern,
sehr klein gehalten, zusammenlegb.,
wie neu erhalten , gesucht. Offertenu. L,  574 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte Kaffeemaschine
zu kaufen gejuckt. Offerten unter
K. 574 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Badc-Einrichtung
zir kaufen gesucht. Briefe u. E. 104
Tagbl .-Zw eigstelle, BiS marckring.

Flügelvumpe,
gebr., zu kaufen gesucht. Offerten
unter D.  57 5 an  den Tagbl. -Verlag.

4 Fenster (zirka 1X1,75}
oder 2 Wände (2X1,75 ), mehrere
Omtr . Futzplatten ges. Offert , u.
H. H. Hermannstratze 28, Vdh. P.

Berschiiiiigell
Garten zu verpachten.

Näheres Rheingauer Stratze 8, P . l.

ff PchtgeiiicheI
Kleiner Garten (oder Teil)

mit Obst, Nähe Zielen ring , gesucht
Eckernfördestratze 4, 2 links.

f « mich! 1
D. A. Lehrerinnen -Berein,

Stellenvermittlung , Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen , BiSmarckr. 35, 1. Sprech¬
stunden:  Freitags , 12—1 Uhr. *

Energische Nachhilfe
für Obersek. gesucht. Gefl. Am
m. Preis u. S . 574 Tagbl..Verlag.

Mathematik u. Sprachen billig.
Erfolg. Luisen»Stets Erfolg . Luffenstratze 26, G. 3 r.

ew.,
lach.

Or

Staat !. »renn , t. Ausl.
all.

Näh, im Tagbl .-Verlag.
Hemmen« Handel«- u. Sprachschule.
Grammatik , Kocrclvond in 8 Sprach.Buchführ., Stenogr ., Maschinenschrb..
Schönschr. 15j. SluSl.-Prax ., Diplom.
- -- - - - Rea.. Ncuaaffe 5.
Buchführ
^ " fwt.
beeid. „Dolmetsch, d.
an crnem
(deutsch

Wer beteiligt sich
Echnell-Schänschreibkursus
lat .) Garantie für eine(deut)ch u. latj Garant,e rur eine

schöne geläuf Schrift . Tag - u. Abend¬
stunden. Honorar pro Kursus nur
15 Mk. Nah Institut Meyer. Herrn-
gartenstratze 17.  _

Klavier -Untere, rrt . zu mäß. Pr.
st. gepr. Lehrerin . Dotzh. Str . 55, 1.

jfSefiWilLBnilMInnpl
Tapezierrrarbeiten werden äugen.

Bleichstratze 47, Stb . 2 links.
Tücht. Schneiderin empfiehlt sich

im Anfert ., Aend., Tag 2.50 Mk.
Rheinstratze 66, Gib. Part , r.
Tücht. Schneiderin
Tag 2.50. Off. U.

rat noch Tage fr.
hauvtpostl.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Kostümen. Blusen , Knaben anzügen,

^ch Weih.
Walkmühl.

Kinderklerder Ahänd
pro

e W, 2
rag
SrTüchtige Schneiderin

nimmt noch Kunden an. Näheres
Karlstratze 6, Hinterhaus 1 St . lks.

Näherin such« Besch, in a. «.
bei bescheid. Preisen.
Stratze 6, Gartenhaus,

Bessere
perfekte
bessern v.

junge
_erin , tow.
Wäsche hem., sucht

eiderinl sowie^u»

Uebern. auch Heimarbeit . Of^ rla)
u. K. 573 an den TagbO-Brrlag_
Näherin e. sich im Anfert . v. SB” “ '
Knab.-Anz. u. Ausbess. (Tag SO
Hellmundstr. 81, B. Ws. I , Frl . Lr»,

ist SkrschlkKlieS
Gebild. Dame möchte

Damen Mittagstisch geben.
W. 573 an den Tagbl .-VerlaL^

Wer leiht 10« Mark .
gegen Sicherheit ? Angebote mttrp
U.  574 an den Lakchü-Verla »._

. Rei ^ ° Mttte ? °1 'ür^ d^ 8̂ ft kafSpielzeit ganz oder geteilt adzuged,
Morr' e 15. 2 rv

Gut erhaltene Akkord»sikher
a. aut erh. Mandoline zu vertausche» .
Näb. Winkeler Stratze 6, Gth. 2 l.

Sehr guter Blüthuer -Flügei
gegen ganz geriyge Entschädigung in
mite Hände au-f Zeit »u oerm-
Sicketttellung wird »erlanch . Ängeo.
unter H. 1»4 an^den Tagbl .-Verlag.

Kleine BeamtenfamUir
nimmt ein Kind in garte Pflege , meht
unter 2 Jahren . Offerten unter
K. 575 cm den Tcrkchl.-Verl <>g._ _
Zwei j. Damen w. dre Beka
zweier Felbgr ., angenehp.
zw« ks, Heircrt. Offerten
an den Tagbl .-Berlag.

aautschast
l »iw

Privat - Serffiufe.

Reue Pelzkola
Ä .Ä ’iS'.f .iÄ “ '4'
__ Tauilusstraüc 5L 2 links._

1 Schreibtisch, Vertiko. Spiegel
mtt Schränkchen, Klnvier. kl. EiS-
fchrank. Lasz »«hlampe, Gasampcl.
ÄL, ^ r Elektr.. Lüster f. GaS und
Nektr., Sofa und 2 Sessel zu verk.
llismarckring 26,  2 links. _

luterh. MeÜftiefeF
(9?*. 43) äußerst billig zu verkaufen.
Bngt, Sch»rnl»orststrahe 27. Part.

Msfia ste-Apparat
6teiltg, durch Wasser zu betreiben,
3mal benutzt, zur Hälft - d. Preises.
das. auch Brustformer u. Kinnbindr,s.
fjc » Iler b.  fiiHsienVtt.
SBcß. Ernäerrvfung ca. 200 Büchsen

braune Fußboden-Lackfarbe. Ia, auch
3U  verkaufen . Offerten u.

O. 574 an den Tagbl .-Berlclag.

Händler . Verkäufe.

Sechstem PianTnö

igebraucht ,wie neu .preiswtlrd .bei
Heloricb Wolff, Wilbelmstr.16

Bestellen DieZimmermann
bei SSerkauf Ihrer getr. Kleider,
Schuhe, Musik-Fnstr . u. alles Aus-

' u .Zah

UnrD.Sipper, Mehistr.U.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
grob. Bed. f. aetr . Herren -, Damen-
u. Kinderkl., Schube. Wäsche. Zahn»
gebiffe, Ylold. Silber , Möbel, Tepp»
PeUe und alle auSrnngierte Sachen.
-W Komme auch nach auswärts.

Eine größere Partie

Malerleitern
sind noch zum alten Preis zu verk.
Nah. Aug. Nöri« u. Eo.. Marktstt . 6.

Zigorrengeschöft,
gutgehendes, zu kaufen gesucht. Näh.
her F. Fischinaer, Werderstr.  12 , H.

Alre Aahngevifie
kauft

ZimneruanN
Wooemaunstr . 12 u. Moritzstri»He 40,
jH  höchsten roessrn Preise »._

Sehr « rt erhalt , elegante moderne
§ch!chN«er-G!«rlWi!g

(1 oder 2 Betten ) nur ans Privat-
b»nd kaufen gesucht. Offerten u.
F . 575 an den Tagbl .-Verlag.

Frsrr ^ tiim
Neug asse 19, 2. ®t« kein Laden,

mh  Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise s. getr. Herr .-,
Damen - und Kinderklcider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold. Silb ., Bri llant ..
Sisanpscheine »ad Zahnnebille.

Beim Verkauf
von getragenen Kleidern
ist eS sehr einpfeblenswrrt . daS

Tclchu 4424
anzurufen , oder durch eine Postkarte,

erscheint sofort die Frau

ßroHhunÄ !'» «
u. zahlt mehr wie in Friedenszriten
(weil arößtc Nackifraae am Platze)
für getr. Herren », Damen - u. Kinder¬
kleider. Wäsche, Pelze . Schuhe, altes
Gold, Silber u. Brillanten , Pfand¬
scheine und alte Zabnacbisse.

IT Mmkehr 1|
Kapitalien - Gesuche.

2000 Mark gesucht
hinter 4000 Mk. an 1. Stelle . Nach-
bypothek 35 000 Mk. Angebote unter
H. 573 an den Tanbl .-Berlag.

Zmiliödllieli
Immobilien »Verkäufe.

Bevor Sie laufen
ob. oachten verlangen Sie kostenlos
das Spezial -Offerten -Blatt 80

„Bermrct - u. Verkaufs-Zentrale"
Frankfurt a. M.. Hansabaus.
Sfelbe enthält reichhaltigste Aus

Wahl in Haus -Grundstücken und Ge-
Art  u . an viel. Plätzen.

Dasse.
schäften ä!

Billa Hetzstratzc7
mod. einger., 7 Zim., m. Nebenr. u.
Garage , . vk. N. Bierstadter Str . 10.

Tauimsstraßc 81
ist das ' Hau» mit tziarten zu ver¬
kaufen oder zu vermieten.

EWlve MWellUiüre.
kompl. Wohn-, Schlaf, u. Kuchen-
Einrichtungen , sowie sonstige Gegen-
stände, nu» ern od. unnrodern, werden
in jeder Höhe angekcruft u. anständig
bezahlt. Orserten unter L. 98 an
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckring 19.

KriegerS-Witwe
sucht Zimmerfahrstuhl . Wwe. Reg.
Hergenröther , Wrrderstrahe 8.

Cmnpen,Uaolec eil?»
kauft 8. 8Ippor, Oranienstr. 23, Mtb. 2,

Zahle bis 12 Pf . f. gebr. Flasch.,
S >icke, Metalle , Schuhe Hobe Preise.
Sch. Still . Blücherstr. 0. Tel. 3164.

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf ii.  Filet«
von

herrsohaftl . Villen
und Etagen

weist nach
J . C'lir . « Incklicli,

Tel. «656. WilhelmstraQc 56

Ssstöne so!i»e Bill«
in Niedernhausen , 9 Zimmer . Bad.
Wassert., ei. Licht, 1400 Qm. Gart .,
f. 22  500 Alt. zu verk. d. 01g. Diesen.
bardt , Zeit 44, Frankfurt a. M. WO

Äad Pyrmont!
Villa, groß. Garten . 3 Wohnungen,
als Pension . Erholungsheim usw.
geeignet. Alters halber zu verkauf,
oder zu vertauschen lZuzahl . kann
evt erfolgen.) Offerten u. F. 567
an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien - Kaufgesuche.

Restaurant mit ar . Elarten,
Stallurm u. etw. Wiesenland. Nähe
Stadt Wiesbaden oder Frankfurt zu
mieten oder kaufe» gesucht. Offert,
bis Sonnabend unter G. 575 an
den Tagbl.-Berlag.

£” Unterricht1
Lehrerin

für Nachhilfestunden zu 7jähr . Mädch.
gesucht. Gefl . Angebote u. Z. 574
an den  Tagbl .-Verlag . _ _

Erfolgreiche Nachhilfe,
sowie gewissenhafte Beaufsichtigung
aller Schularbeiten zu mäß. Preise.
Näh eres im Tagbl..Verlaa._ pg

+ -hie». Sülailut
Behandl. v. Frauenleid . Staat !. ,
Mi di S« oli. Schlvaldat . Str . 1.

^äffeuse UL'äL.Centa ^ .
Schützenhofstr atze 1. II.

»hereS im Tag bl..« erlaa . ^
Engl. Unterricht

erteilt aebild. Herr , der 25 Fahre in
Enalanv gelebt hat, an Pensionate,
Prrvat -Schulen und Schüler. Briefe
u. L. 533 an den Tagbl .-Verl , erbet.

Frau Musiloirektor
eloh. Roser̂ emer

erteiltSe[onguntecrid)t
Vollständige Ausbildung für Konzert,
Oper, Operette und Salon . Sprech-
stunde 4—ö nachm. Körnerstr 4, II .lks.

Wer unterrichtet schnell u. gründl.
in Stenographie

und SchSnschreihen.
Ott - u. Angabe von Dauer u. Preis
u. H. 574 an den Tagbl.-Brrlag.

K Verloren•8ej»henj
100M.$elo|n.

ernVor einigen Tagen wurde
Brillantstern

verloren . Abzugeben gegen obige
Belohnung bei Hofjuwesier Herz,
Webergaffe 8.

[Oh Will l » »idllwinjj
Bestens ärztlich empfohlener

vMIt-MkUSkiW
in femrr Häuslichkeit. Ofierten u.
M. 572 an den Tag bl.-Berla g.

MM — mmr~
Annh Lebert, ärztl . geprüft , Gold.
gaff« 13, 1, Toreing . r-. Nähr La»,,.

MiMeze— « ijlr«e.
Eillh BomerShrim, ärztli
Neroitr . 5, 1. Tel . 43 32.

evrüft.
rochbr.

W»ll»lle— fieilipnnÄ
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

TaunuSstr . 19. 2, Nähe Kochbrun».

Wrbergaffe 23. 3.

MIKff AM 50%.
ff LtksWm«

Teilhaber-Gesuch.
Tüchtiger Kaufmann , am liebsten

von der BekleidnnySbranch«. wird zu
einem neuen aussichtsreichen Unter¬
nehmen mit etwa« Barde rmügen
gesucht. Offerten unter A. S7ö a«
den Tagbl .-Verlag._

Feingcbildete OffizierS -FamMe
wünfäst zu eia. Tochter Kind auS
guter Fam . (Mädchen), da» Schule
bei., in Pension »n nehme». Sorg,
fäktige Pflrse , liede*. Erzieh. Aug.
u. L. 575 a» de» Taadl -Berlag.

Feine, günstig gelegene

14—16 Zimmer . , « üdeeurhmen ae»sucht. Offeeten mit PeeiSanaabe
«. F. W. 4022 an Rndols Mole,
Wiesbaden-  W7

Dam«
möchte von ihrer 5-Zimmer -Sohn «»,
2—3 Sim, e». Küche, ad,ehe ». Gefl.
Off, u. Z. 570 an de» Tagbl.-Berlar

Ml. Mimwilliir
' ‘ ■■ ■ Hau»«

liMcbote
unter M. 570 cm den foaW .»

m
für 4 Zrmmer zu miete« »esucht.
Off, u. X 571 am  den Tag bl..Kerlag.

Feingeb. Dame,
Anfangs M, gr»he, elegant«, lebens¬
lustige Dane , weitgereist, rnnttkal^
mit eigenem, schönem Heim, wünschj
die Bekanntschaft eines älteren , vor«
nehmen Mit situierten Herrn

behufs Ehe
zu machen. Offerten unter 9L 571
an den Tagbl .-Berlag ._ _

Dem Alleinsein
ein Ende zu machen, sucht aüeilffdeh.
höh., Beamtenwitwe , evang., in klein.
Rhemst. wohn., die Bekanntschaff e.
gebild. gutsit. L ,
zwecks Heirat . Briefe unter
an den Tagbl.-Verlag>

Herrn , bis 50 ^ hr,^

Kakao ! Kakao ! Kakao!
Aus den noch vorhandenen Bestünden offeneren wir

PM " soweit Vorrat reicht "W>G
prima gar. reinen Kaka», nur erste Fabrikate,

in Postpaketen von 10 Pfd. Netto per Pfd. Mk. 2.8« portofrei
in Postpaketen von 6 Pfd . Netto per Pfd . Mk. 2.85 zuzügl. Porto

gegen Nachnahme, größere Quanten auf Anfrage. F97

Rheinisches kkakao - Aaus Duisbuvg 22.

Braunkohien-
Briketts Marke

„Union"
empfiehlt

mllKÄi ™Friedrich Zander,
Ad - cheidttr . 44 . — Jovnfpr . 1048 . 21

'Dormcll's Kaffee
„U . S"

HAarütstratze 26,
Ngl . KSiiH!cr-Kl>«zrll

Der jährliche Verkauf von vielen Millionen
beweivt di « hervorrauendt MeiMuali der - ‘“ t - w

Mg.ssierr.-li.kWij.-AWze
PaletotS , Ulster, Bozener Mäntel,
Eavrs , Fovven. Ytnmmi-Mäntel für
Damen ». Herren, Hosen, darunter
die beliebten schafwollenen, Schul¬
hosen usw. kaufen Sie gut u. billig
9 ! enAüf f e 22 *• «oben

Kinolenm-Nsste
für Zimmer , Küche, Flur usw., durch,
mustert, anstatt 6 Mk. jetzt 3.50 bi»
O20 Mk. Omtr.

Scharhag, Rheinstratze 66,

Emser“1
«Liebcsffabc*

Altbewährt gegen;
Husten Heiserkeit,

VeroChleimung , Influenza
1 Pastillen|

echte ,ut cken ZutNruce „ ttvnir,, . Sn »» -
naä « ew« dl«chaha >m-t-«:n rmücä.

noo

«eichiistS- Sröffimng.
Empfehle von heute Mittwoch ab «

prima Rind- nutz Kalbfleisch,
sowie sämtliche Wurftwaren zu Tagespreisen.

. Adolf Bäcker , Metzger,
Gcke Hort- nno Ssetlenanftrgtz«.
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Verbfocklleb nur bi» 13. Februar. Wer leere Blumentöpfe , Näpfe
Schalen, Schüsseln, Kästen besitzt , fülle sie mit frischem Waldmoos
und Maiblumenstauden, die, in das Wohnzimmer gestellt , aus dem
Waldmoos hervortreiben, knospen und blühen, einen ent¬
zückenden Zimmerschmuck bilden. Es gibt kein zweites
Blumenzwiebelgewächs, welches , aus dem Freien kommend, im
Zimmer so fröhlich weiter wächst und so rasch und so reich
blüht wie Maiblumen, wenn die Stauden jetzt ins Zimmer ge¬
brachtwerden . JederBiumenfreund sollte einmal einenVersuch
damit machen; er wird alle Erwartungen übertreffen, geradezu
verblüffen, große Freude bereiten. Kräftige Malblamenstauden
60 Stück M 1.50 — 100 Stück M 2 50 — 300 Stück M 5.—, 1 Paket
frisches Waldmoos 25 Pf I lumen gärtnerei en Pe terselm-Erfurt, Liefe¬
ranten für 8. Maj. den Deutschen Kaiser. PLI Jetzt sehr billig , Ge¬
müsesämereien, Saaterbsen, Puffbohnen, Kartoffelsaatgut , Obstbäume,
Rosen, Beerensträucher. Hauptkatalog umsonst ! F97
. . . . .. ■ ■■. . . .. . re» « ' ' '■' '■in . . .

aus dk

41 pf

Trauer-Drucksachen
in oornehmer Ausstattung
fertigt innerhalb weniger Stunden

die

C.Schellenberg’s*e Hofbuchdruckerei
„Tagblatt-Haus“, Canggasse 21
===== Sernsprecher 6650/53 ----------

Kantor« geäffnet werktäglich von SUhr morgen, bis » Uhr obmäs.

■B lilij
iii

5£

Spedition
J. &G. AORIAN

Bahnhofstrasse 6 Königl . Hofspediteure Fernspr. 69 u. 6823
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln

27

t Midie ftmiim3
Holzvcrsteigcrmig.

Am 2 . Februar 1916 , von
vorm . IO 1/« Uhr anfangend,
kommen im Nicderjosbacher Ge-
mcindewald, Distrikte„Langerkopf"
und „Jägershag", folgende Holz¬
sortimente zur Versteigerung:
a) Buchen: 136 rm Scheit

46 „ Knüppel
2600 Stück Wellen

d) Fichtenstangen: 6 „ I.Klasse
(Rottannen) 91

1300
1480
1050
250

Die Verweigerung wird im Gast¬
haus „zum Lindenkopf" zu Ober-
joSbach abgehalten.

Die Holzschläge liegen '/, Stunde
vom Bahnhof Niedernhausen und
Oberjoebach bei guter Abfuhr nach
beiden Ricblungen. F303

Niederjosbach,
den 24. Januar 1916.
Der Bürgermeister:

Schreiben.

II. „
III. „

. 1̂ - „
y

’ vl ;;

Am 26. und 31. Januar 1916
findet von vormittags 9 Uhr bis
nachmittags 5 Uhr im Rabengrund
Scharfschiehen statt.

Es wird gesperrt: Sämtliches Ge.
lande einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird : . .

Friedrich Königs-Weg, Jdsteiner
Straße , Trompeterstraße , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Kesselbach¬
lall . Weg Keffeloachtal-Fischzncht zur
Platter Straße , Teufelsgraben -Weg
bis jsur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge.
sahren-Bereich und sind für den
Verkehr freigegeben. Jagdschloß
?Z!atte kann auf die,. n Wegen ge-ahrloS erreicht werden.

_ _ betreten des abgesperr-
ten Geländes wird wegen der damit

Vor dem

verbundenen Lebensgefahr gewarnt.
Das Betreten des Schießplatzes

Rabengrund an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird , wird wegen
Schonung der GrnSnutzung ebenfalls
verboten. Das Garnisonk ommando.

Befanntmachung,
betreffend mit Kraft angetriebene

Maschinen für Konfektionsarbeit.
Auf Grund des 8 9, Buchstabe b,

des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 (in Bayern
auf Grund Artikel 4, Ziffer 2, des
Gesetzes über den Kriegszustand vom
5. November 1912) wird folgendes
zur allgemeinen Kenntnis gebracht:

1. Das Zrrschneiden von Web- und
Wirkwaren mittels mechanisch ange¬
triebener Zuschneidemaschinen wird
hiermit verbeten.

2. In allen Betrieben , in denen
mit Kraft angetriebene Näh-, Knopf.

und Wirkwaren verwendet werden,
darf mit diesen Maschinen nur noch

während 30 Stunden in jeder Woche
gearbeitet werden.

3. Das Vergeben von Konfektions-
arbeit znm Zwecke der Herstellung
von Erzeugnissen aus Web- und
Wirkwaren zu niedrigeren Lohn¬
sätzen als den im Monat Dezember
1915 ortsüblichen ist verboten.

Wenn die cm Maschinen, wie unter
Ziffer 2 beschrieben, beschäftigten
Arbeiter bisher im Tage- oder
Wochenlohn bezahlt wurden, so darf
nach dem Inkrafttreten dieser Be¬
kanntmachung der zu zahlende Lohn
für eine Woche für jeden Arbeiter
nicht niedriger sein, als der bisher
ortsübliche, , „

Soweit im Stücklohn hergestellte
Gegenstände infolge der Verbote 1
und 2 aus andere Weise konfektioniert
werden müssen als bisher , ist der
Arbeitnehmer für den . entstandenen
Mehraufwand von Zeit von dem
Aicheitaeber am Lohn zu entichadlgei,

In Streitfällen soll ein Gutachten
von der örtlich zuständigen Hand¬
werkskammer eingeholt werden.

Ein besonderer Unternehmergewinn
darf aus einer derartigen Löhner-
Höhung beim Verkauf der Hera«-,
stellten Waren nicht hergeleitet
werden, d. h., der Verkaufspreis darf
höchstens um den wirklichen Betrag
des Mehrlohns erhöht werden.

4. Werkstätten im eigenen Betriebe
der Militär - und Marineverwaltung
sind von diesen Maßnahmen nicht
betroffen.

5. Unmittelbare Heeres- oder
Marinelieferanten , bei denen durch
die Verbote 1 und 2 die Erfüllung
der Lieferzeit in Frage gestellt wird,
haben sich an die auftragerteilende
Stelle mit dem Ersuchen um Ver-
länqerung der Lieferfrist zu wenden.
Die anordnende Behörde wird auf
besonderes Ansuchen der auftrag-
ertestenden Stellen in den Fällen , in
denen eine Verlängerung der Liefer¬
frist im Heeresinteresse nicht be¬
willigt werden kann, eine Befreiung
von den Verboten 1 und 2 für die
Erledigung bereit? laufender Auf¬
träge gewähren.

Auch die beschaffenden Stellen des
Heeres und der Marine dürfen neue
Aufträge nur noch unter Berück¬
sichtigung der Anordnungen dieser
Bekanntmachung erteilen.

6. Irgend welchen Gesucl>en um
Befreiung aus anderen Gründen als
den in Ziffer 5 genannten , kann
nicht stattaegeben werden.

7. Die Bekanntmachung tritt mit
ihrer Verkündigung in Kraft.

8. Abdrucke vorstehender Bekannt
machung (beim Webstosf-Meldeamt
der Kriegs - Rohstoff - Abteilung deS
Kgl. Preußischen Kriegsministeriums
Berlin SW. 48, verlängerte Hedc-
mannstrahe 11, erhältlich) sind in den
Räumen der in Betracht kommenden
Betriebe und Firmen anzuschlagen.

Mainz , den 14. Januar 1916.
Änordnende Behörde:

Der Gouverneur der Festung Mainz.

Textillwarenherstellung aus Reih-
makchinen (Reißwölfen ) ist, soweit
nicht im Folgenden Ausnahmen be¬
stimmt sind, verboten.

8 2. Die im 8 1 verbotene Ver¬
arbeitung darf insoweit erfolgen , als
das Reißen zur Herstellung von
Kunstwolle bezw. Knnstbaumwolle
für militärische Zwecke, d. h, auf An¬
ordnung oder mit Erlaubnis der
Kriegs-Rohstosi-Abteilung des Kgl.
Preußischen Kriegsministerinms , des
Kal. Preußischen Bekleidungs -Be¬
schaffungsamtes, der Kgl. Preußischen
Feldzeugmeisterei, der Aktiengesell-
frifaft zur Verwertung von Stoffab¬
fällen oder der Kriegs -Wollbedarf-
Aktiengesellschafterfolgt . Der Nach¬
weis des Heeresauftrages gilt nur
als geführt, wenn der beireffende
Betrieb einen gültigen Ausweis einer
der vorgenannten Stellen in Händen
hat.

tz 8. Für andere Zwecke (Her¬
stellung von Zivilauftragen ) dürfen
die Reißmaschinen zur Verarbeitung
der im 8 1 angegebenen Lumpen,
Gegenstände und Abfälle nur am
Montag und Dienstag jeder Woche,
und zwar an jedem dieser . Tage
höchstens 10 Stunden in Betrieb ge¬
halten werden. ^

8 4. Das Arbeiten mit Reig-
mäschinen, welche bis znm Inkraft¬
treten dieser Bekanntmachung nicht
im Betrieb waren , ist außer für
militärische Zwecke (siehe 8 2) ver¬
boten. _

Mainz , den 14. Januar 1916.
Änordnende Behörde:

Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bekanntmachung,
betreffend Arbeitszeit in Lumpen

Reißereien.
Auf Grund des 8 9, Buchstabe d,

des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 (in Bechern
auf Grund Artikel 4, Ziffer 2, des
Gesetzes über den Kriegszustand vom
6. November 1912) wird folgendes
zur allgemeinen Kenntnis gebracht:

8 1. Die Verarbeitung von
wollenen, halbwollenen und baum¬
wollenen Lumpen und wollenen,
halbwollenen und baumwollenen
Gegenständen und Abfällen der

Die Abnahme des Ach rm Ne
nungsjahr 1916 ergebenden Brum-
eiscns /Guß- und Schmiedeeisen) soll
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebot? - Formulare und „ Ver¬
dingungsunterlagen können wahrend
der Vormittags -Dienststunden beim
Kanalbauamt . Rathaus , Zimmer

iteic- Einsendung - - H'
Briefmarken und iiicht gegen Post-
Nachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen-
der Aufschrift versehene Angebots
find spätestens bis

Freitag , den 4. Februar 1916,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr . 57 des Rathauses
einzureichen. «. . .Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit

Vollmacht versehenen
Vertreter . c , , . ,au,  me mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformn-
lar eingereichten Angebote werden
bei_  der Zuschlagserteilung beruck-

uscklagSfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 19. Januar 1916.

_ Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienvlan über die
Abänderung einer Straße im Dist-
rift „Aarstraße " ist durch Magi¬
stratsbeschluß vom 19. Januar 1916
gemäß 8 8 des Fluchtliniengesetzes
vom 2. Juli 1875 förmlich festge-
stell: worden und wird nunmehr
vom 24, Januar 1916 ab 8 Tage
nn Rathaus . 1. Obergeschoß.
Zimmer 38». während der Dienst-
stunden zu ledermcrnns Einsicht
offengelegt.

Wiesbaden'. 21. Januar 1916.
Der Magistrat.

Besuchs-
Karten
ln Jeder««sstattung

fertigt die

L.Sctiellenberg’sche
Nofbuchdruckerei

Wiesbaden
„Tagblatthaus“
I anoaasse

So Wasch
der kleinsteu. billigst. Waschapparat

äJJ ^ knenstr ^ ä : ^
" Junger kräftiger .
{Ml®, aaiiifcr-üoliiei-fmii!)
in gute Hände, event. gegen Ver¬
gütung , zu übernehmen gesucht. Off.
ffpfrr W. 574 an den Tagdl.-Vertag.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Nachricht, daß meine liebe

unvergeßliche Gattin, meine gute Mutter, unsere liebe Schwester, Tante und Schwägerin,

Frau Else Krause
geb. Behrens

nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden heute mittag 11V* Uhr im blühenden
Alter von erst 25 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten _ , ,Oie tieftrauemden Hinterbliebenen:

Georg Krause , als Gatte,
Leutnant d. L., z. Zt. auf Urlaub.

Annaliese Krause , Töchterchen.
Familie Louis Behrens.
Familie Julius Behrens.
Familie Wilhelm Behrens.
Familien Krause , Dresdenu. Leipzig.

Die Beerdigung findet Freitag, den 28. Januar, nachmittags 3>/a Uhr von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus statt.

Wiesbaden, den 25. Januar 1916.
Adelheidstrasse 52, Part.
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SMraudi.. Donnerstag-« Freitag

Konsernen
T _ . . . , 2 Pfd.-Dose 1

Schnittbohnen • • • • • * # . ,.  42 5̂»
Junge Brechbohnen . . 42^
Junge Schnittbohnen , prima . . . . . . 59 o
Junge Brechbohnen , prima 59 a
Junge Stangen -Schnitt höhnen . . . . * 58 a
Junge dieke Bohnen . . 71^;
Junge Erbsen , mittelfein . . . . * ' 75 o
Junge Erbsen , fein . . 1.052
Gemischtes Gemüse . 69 a
Gemischtes Gemüse, mittelfein ’ 83 Ä
Junge Karotten , gewürfelt . [ 42 L,
Junge Karotten , ganze . . gZH
Jnnge Karotten , kleine . . . 75 L,
Junger Kohlrabi in Scheiben,

mit und ohne Grün . 47H
Stangenspargel , stark . 18öJt 1
Stangenspargel , mittelstark . 1.65 .«
Stangenspargei , 50/60 . 1.40^
Stangenspargel , dünn . 1.10.K
Schnittspargel , extra stark , mit Köpfen ! 1.65 .«
Schnittspargel , stark , mit Köpfen . . . 1.54 jc
Schnittspargei , mittelstark , mit Köpfen . 1.32 jc
Schnittspargel , dünn , mit Köpfen . . . 92  a
Sellerie in Scheiben . . 72 %
Spargelköpfe , grün . 1.05.«
S*.6'? 1 ? e .1 .55.«
Mirabellen . . 1.25 jH
Birnen , weiß . . . , . . . * * * * * * '_
Kirschen , schwarz mit Stein . 923.
Heidelbeeren . 88
Apfelmus , tafelfertig . 85 H 10 kfd . 1
Marmelade , ausgewogen . Pfund 60 H und

Pfd.-Dose

31L,
31L,

43 L,
43 H
69H

47 L,
27 L,
38 L,

29 H.00 .«
88 L,
75 3,
62 H
88
82 L,
72 L,
58 L,
42 L,

78 L,
50 L,
53 H
53 L»
.65.«
50 L,

K97

Julius Bucmass G. m.
b. ft.

Walter Süss
Langgasse 25

Großes Lager in
Tp auer - Kieidem

Trauer - M usen

Trauer -Röcken

. . .

I Maß - |

SAnfertigung f
- in kurzer Zeit. |
fiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiimiiiiiiiniiiiJi

Heute Mittwoch , abends 8 Uhr im Festsaale der Turngesellscbaft
einmaliger Vortrag , gehalten von

WILHELM BÖLSCHE
f. HeMenlKB und Me in der Natur"

Theater
KönIgUch, d KchmspiU»

Mittwoch, de« 26 Januar.
27 Vorstellung. ^

27. Vorstellung. Abonnement 6. >
Der Grafvon Knrembrrrg.

Operette in 3 Akten
von Dr. A. M. Willner und Robert!
Bodanzky. Musik von Franz Lehar, i

Personen:
Reuse , Graf von

Luxemburg . Herr Haas I
Fürst Basil Basilowitsch . Hr. Rehkopf
Gräfin Stasa Kokozow Frl . Eichelsheim
Armand Brissard,

Maler . Herr Herrmann |
Angske Didier, Sängerin in

der Großen Oper . Frau Friedtfeld
Juliette Vermont . . . Frau Krämer
Sergei Mentschikof, Notar Hr. Döring
Pawel v. Pawlowitsch, russischer

Botschaftsrat . . . . Herr Schmidt
Pslsgrin , Munizipal¬

beamter . . . . . . Herr Jaeoby
Anatole Saville , Maler . Hr. Masche!
Henry Boulanger,

Maler . Herr Schneeweiß
Charles Lavigne, Maler . Hr. Geisel j
Robert March and . . . Herr Nerking

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Tel. 6137.
Vornehmstes u. größtes
Lichtspielhaus mit Rang
:::: und Logen. ::::
Nur noch3 Tage!

(Eine Verlängerung des
Mirakel -Gastspiels ist aus¬

geschlossen .)
Heute Mittwoch

3 Vorführungen

[Tj [g ^ J |i
Geschlossene Vorstellungen

Modelle
Sidone
Aurslie
Coralie
Amölie
Francois , Diener.
Baron Sullignac .
Der Manager des

Hotel.
Jules , Oberkellner
James , Liftboy .

. Frl . Großmüller!

. . . Frl . Brandt

.Frl . Bick

. . . . Frl . Frank
. . . Herr Spieß
. . Herr Schäfer |

Grand-
. . Herr Andriano
. . Herr Gerharts
. . Heinrich Kipp

mit Liehthildern.
Karten : Numeriert zu 3 und 2 Mk.. unnumeriert 1 Mk., bei

Heinrich Wolff, Wilhelmstrasse 16 und Abendkasse . 65

Verein trauaniiidung— Frauenstudium
(ibt - ihing Wiesbaden ) .

Mittwoch, ^den 2. F̂ebruar 1916, abends 8 Uhr, Oranicnstr . 15, I:
Mitgflieder - ¥ersammlun ^,

Vnr,t ! '̂ eä0 u ." UMSi L Jahresbericht , 2. Kassenbericht , 3. Neuwahl desVorstandes , Wahl der Kassenprüferinnen.

Vortrag
von Herrn Direktor Dr. Höfer , Wiesbaden:

„Eine f ahrt mit Weih «ach togaben an die Ostfront “.
Eintritt frei ! — Gäste willkommen . Der Vorstand.

»)

Saar öer TurngefeUfchaft.
Samstag , den 29. Januar 8 Jlhr abends:

Kortrag Norbert «saoW08
Jn derSchwarmlinie des Bundesgenossen"

Aus dem Inhalt:
Deutsche und Österreicher an der Strypa , Dnjester, Bukowina-
Front . Improvisierende Heeresführer . Spartanismus . Strypa-
Lereth - Dnjester- Stellungen. Schlacht im Nebel. Schwerer
Sieg . Nächte in der Schwarmlinie. Die Russen als Feinde
und als Überläufer. Der Zar im Schützengraben. Koaken-
knute und Maichinengewehr. Das Zeichen des Endes ? Das

Nationale das Memch'iche des Krieges. 85
Mit 80 Lichtbildern, die Jacques in der Front machte.

Nächtlicher Minenwerfkampf. Panzerzug. Scharfschützen.
Feuernde Batterien . Bei der Feldwache. Beim Horchposten usw.

Karten zu 4.—, 3.— ,2.— und 1 Mk. bei Heinr. Wolff, Wilhelmstr. 16.
Offiziere zahlen auf den beiden ersten Plätzen halbe Preise.

llMifirmei! M letzter Ssijtrl. Strtrhng.
Jos. Riegl er, Mstm-KtzMekkl.

Damen und Herren der Gesellschaft,
Maler , Modelle, Masken, Diener.

1. Akt: Atelier des Walers Brissard j
während des Karnevals. 2. Akt:
Drei Monate später im Palais der
Sängerin Didier. 3. Akt im Vestibüle !
des Pariser Grand-Hotel. (Der dritte '
Akt ist als Fottsetzung des zweiten
gedacht). — Ott der Handlung Paris.

Zeit 1912.
Nach dem 1. u 2. Akt treten Pausen

von je 12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9’/4 Uhr . I

Preise der Plätze.
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
10 Mk. 1 Platz Mittel !, im 1. Rang
9 Mk. 1 Platz Seiten !, im 1. Rang
7.50 Mk. 1 Platz 1. Ranggalerie
6.60 Mk. 1 Platz Orchestersessel
6.50 Mk. 1 Platz Parkett 5.50 Mk.
1 Platz Parterre 3.50 Mk. 1 P
2. Ranggalerie 1. Reihe 4.50 Mk
1 Platz 2. Ranggalerie 2. Reihe u. 3..
4. u. 5. Reihe Mitte 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranggalerie 3.—5. Reihe Seite
2.50 Mn 1 Platz 3. Ranggalerie
1. Reihe und 2. Reihe Mitte 2.50 Mk.
1 Platz 3. Ranqgalerie 2. R. Seite
u. 3. und 4. Reihe 1.75 Mk. 1 Platz

Amphitheater 1 Mk.

Altdeutsches Mysterium in
4 Abteil , von Dr. VoMmöller

u. Prof . Max Reinhardt.
Verstärktes örebester!

Frauencböro , Soli u. Rezttaf.
Solistin : Frl . Helga Llvoaius
von der Königl . Hofoper-

Stockhoim.
Darsteller : Die ersten Kräfte
des Deutschen Theaters-

Berlin.

Madonna : ^
Frau Dr. Maria Carmi- ü

Voilmoeüer.
Eintrittspreise : 70 Pf. bis

2.50 Mk.
Die Jugend hat bei vollen

Preisen nachmittags Zutritt.
Vorverkauf vorm . 11—I

u. nachm , ab 3 Uhr an der
Theaterkasse Kirchgasse72.

goooooooooo
8 Kinephon8

ziest- rirr-Thenter.
Mittwoch, dr« 26. Januar.

Dutzend- und Fünfzigerkatten gülttg.

Die selige Grelle«;.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolf
Presber und Leo Walther Stein.

Personen.
Fürst Ernst Albrecht . . Erich Möller
Baron von Gillzingen,

Oberhofmarschall . Werner Hollman
Freiherr von Seefeldt,

Oberjägermeister . Heinrich Kamm
Freifrau von Seefeldt,

Oberhofmeisterin . Theodora Porst
Max von Pettersdorfs , Rittmeister,

Adjutant d. Fürsten . H. Nesselträger
Helma von Windegg . Frida Saldern
Conrad Weber . . . . Rudolf Battak
Kommerz.«nrat Schneider . R Hager
Hofbaurat Schrötter Miltner-Schönau
Tischlermeister Kleinicke. Oscar Bugge
Kanzleirat Buxbaum . . Hans Flieser
Else, seine Tock)ter . . Marg . Glaeser

rma Haller . . Lori Böhm
tresemann , Leibjäger . Albert Ihle

Paschke, vereidigter
Taxator . Kurt Wendel

Postdirektor a. D., der Schwager
der seligen Exzellenz . Oscar Bugge

Frau Postdirettor die Schwester der
seligen Exzellenz Fr . Lüder-Freiwald

Oberlehrer, der Vetter der seligen
Exzellenz . Gustav Schenck

Apotheker, der andere Vetter der
seligen Exzellenz . . Feodor Brühl

Lampe, der alte Diener der
seligen Exzellenz . . Alduin Unger

Peter , Diener bei Frau
von Windegg . . . . Georg May

Helene, Hausmädchen bei Frau
von Windegg . . . . Luise Delosea

Lakaien.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 91/, Uhr.

8s fiel ein  Steif in der
!!! TriiMmssnaelit!!!

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6 Ätt., tGanze Loge •—
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge 5 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.50 Mk., Oraiester-
Sessel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.50 Mk..
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

L50 ML Ballon 1.25 Mk.

Packendes Schauspiel aus
dem Leben in 5 Akten.

Ein Meisterwerk der Dar¬
steilungskunst.

Winterstimmnng
im Lassingtal.

Herrliche Naturaufnahme,
sowie

reichhaltig. Beiprogramm
und

die allernenesten
Kriegsberichte.

ÖOOOöOOO
Wir erlauben uns von Neuem
auf unsere Zehnerkarten
aufmerksam zu machen,
welche unbeschränkt gültig

o
O und erheblich billiger als
o die  Tageskarten sind.

fturhaus zu Wiesbadsn.
Mittwoch , den 26. Januar.

Vormittags 11 Uhr : Konzert
in der Kochbrunnen -Trinkhalle.

Nachmittags 4 TJhr und abends 8 Uhr; -
Abonnements- Konzerte.

Programme in der gestrigen Abend-A.

S tftson-Theater,
Rheinstrasse 47.

Von heute bis Freitag:

Sebensrätsel
Schauspiel in 3 Akten.

Diese wunderbare Film¬
schöpfung spielt sich in der
vornehmen Gesellschaft ab
und fesselt das Publikum

von Anfang bis Ende.

Mein Käme
ist Sgrfeseke

Lustspiel voll Humor
in 2 Akten.

Komödien , Humoresken n.
Neues vom KriepclsnBlatz.

ermattfa-
Theater,

Sehwalbacher Str. 57.

NSMSkW'Wsl
Totzheimerstraße 19 — Fernruf 810,

Rnr noch biS Montag , 31. Januar er«

der große WelMt-WeWu
IS Attraktionen IS

u. A. :

Kcosta!
Schw. Weichart.
3 Korcrll'is.
WobevlWickec.

Warianni-Hrio.
2 WoweM?s.

Witöharrev Gctnovcr.

Akpino 's usw. «sw.
Anfang präzis 8 Uhr.

Eintritt auf allen Plätzen 80Pfg.
<K Wein- u. Bier -Abteilnns . ®

Sonntags 2 Vorstell. : >/,4 u. 8 Uhr.

Ab 1. Februar : Vollständig neues
Großstadt -Programm mit hervorrag.
Neuheiten für Wiesbaden.

Die Direktion.

'onopol-
LiedkM
Wllheirnstraüe 8.

Von Mittwoch , 26.- 28. Jan.

Zur Zeit hochaktuell:

Unser Kaiser
: auf Korfu,:
0 von

i
Wundervolle Bilder

Großglockner.
Erst - Aufführung!

Seine zweite FraH
Großes Gesellschafts - RI

Schauspiel in 6 Akten mit H§
Mizzi Paria , Leo Peukert p?
und Georg Molcnar (Kgl. W

Schauspielhaus Berlin ). wm
Erst -Aufführung

des 2aktigen Schwankes ) ™

Send! hat feeh!
In der Hauptrolle:

Emil Sondermann (Thalia-
Theater , Berlin ).

Neueste Kriegsbilder!
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QEtTSCHEBMK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

basorgt; alle bsnbmässigsn Geschäfte
übernimmt: Vsnmögsns - unö UsvtllSSSVefWLllUNg
vermietet: 8tsk !l<ammöl ' - 8ot » ' snlcf3olisi'

verwaiirt: Effekten und verschlossene Depots
vereinbart : Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F532

IDiesbadener
für bildende

E iiiiiuminiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiuiiiiiii

Dienstag , 25. Januar
abends 8 Uhr

Gesellschaft
:: Kunst::

iiiiiimiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiüii =

in der Aula des =
Oberlyceums §

I ölfenllita Dortrae » " I
| „Balthasar Nenntann und die Knast an den geistlichen Höfen|
| desXVIII. Jahrhnnderts“ (mit Lichtbildern). |
= Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä 2 Mlc. an der Kasse, sowie D
= in den B«ch- und Kunsthandlungen der Herren R. Banger, G. s

Nörtershäuser, Feiler & Gecks u. 6 . Römer. F 368 s
%iHiiiiiHiiiHiimiHni!iiiiiiiiiiiiiiiiniiimuiiHiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiuiiiiiini!iii#

?Bei Haut- und Harn-Leiden
lese jeder meine Broschüre „Gift- und Kräuterkuren“. Gegen
Einsendung von 30 Pf. in Briefmarken an die Firma Puhl¬
mann & Co., Berlin 221, Müggclstrasse 25a, erfolgt die Zu¬
sendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck. F178

I
G

Dr. med. Geyer, Speziaiarzt für Haut- und Harnleiden

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt. 17

L * lietlenmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nuolasätr . ä.

sS

Mill -WW Hüll
IfflMeiBi,

Bachmayerstraßr 11.

BlinUtnliDKiea^ii
Walkmühlstrabe 21a,
Telephon 603 « ,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürsteuwarcn , als:
Besen, Schrubber, Abseifebürsten.
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc. rc., ferner An st-
uiatten , Klopfer rc., Strick»
und Häkelarbeiten.

Klavierstimmern
RohVsttze werden schnell

und billig neu gestochten, Korb»
reparatureu gleich und gut aus¬
geführt. F 206

Auf Wunsch werden die Sacken
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Ml. «Ulli

Mittwoch, 26. Januar abends 8 Uhr im Festsaale d. Turngesellschaft
einmaliger Vortrag, gehalten von

WILHELM BOLSCHE
„Kampf,Heldentum und Waffe in der Natur“

mit Lichtbildern.
Karten : Numeriert zu 3 und 2 Mk.. unnumeriert 1 Mk., bei

Heinrich Wolff, Wilhelmstrasse 16 und Abendkasse. 65

Szegediner Paprika'Exporthaus
sucht vorzüglich eingeführte

Vertreter.
F97

Gefl. Anträge an BobertUllmann , Wien XV , Johnstrasse 69.

Kohlenhandlung
L. Weingärtner

Schulgasse 2.

fj§| J. &G. ADRIANW
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Feraspr. 69 u. 6223

Möbeltransporte "°-allen Plätzen.
Umzüge in der Stadt.

. Grosse moderne nSbellagerhäuser . 18

Zweite Sammlung.
9 . Gabenverzeichnis.

Es ginge« weiter ein für die Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege, Krei-komitee vom
Roten Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden , in der Zeit vom IS . Januar bis einschließlich 21. Januar 1016.

Eingegangene Beträge von 1000 Jt  bis
3000 Jt:

Carl Dieterich (Bank f. Hand,
u. Jnd .) für kriegsgefangene
Deutsche . 2000—

Herr und Frau Vowinckel . . 1000—
Winter , Alwinenftraße 9 . . 1000—
Eingegangene Beträge von 500—1000 ..« :
Erlös aus dem Verkauf von

Postkarten usw. 577.75
Geh. Bergrat Neustein (Marc.

Berts ) . . . . 500—
Georg Roebel (Bank f. Handel

u. Jnd .) . 500—
Eingegangene Beträge bis zu 500 Jt:

Dr . Fritz Berts , weitere Gabe (Marcus
BerlS) Ä>0 Jt, Organist F . Pelersen
Reinertrag der Mittwoch - Konzerte

in der Marktkirche am 24. November, 8.
u. 22. Dezbr. 1915 und 15. Jan . 1916
178.02 Jt, „Wiesbadener Tagblatt "-
Sammlung (58. Ablieferung ) 24 Jt,
„Mesbadener Tagblatt " - Sammlung
für erblindete Krieger 139 Jt, zusammen
163 Jt, F . W. S . 100 Jt, Sanitäts -Rat
Dr . Proebsting lLank für Handel und
Jnd .), Januar -Rate 100 Jt, Stellvertr.
41. Infanterie -Brigade für Gedicht „Die
deutsche Infanterie " 84.80 oft, H. Disqus
(Deutsche Bank) 20 Jt, Fräul . v. Starck
für die Südarmee 20 Jt,  Nagelung der
Schüler an der Riederbergschule für
kriegsgefangene Deutsche 12.20 Jt, Ge¬
sammelt bei dem Taubstummengottes¬
dienst in Herborn 11.40 Jt, Pfarrer
Jaskowski (Nass. Landesb.) 10 Jt,

Barackenlazarett „Unter den Eichen
Sammlung 5.50 Jt, Ungenannt für
kriegsgefangene Deutsche 5 Jt, Adolf
Preß 4 Jt, von einer Wohltätigkeitsver¬
anstaltung der Pianiitin Anna Biesner
d. Polizeipräs . von Schenck 2 Jt, von
einem schiedsmännischen Vergleich zw.
Minna Ludwig Wwe. und Anna Volk¬
mar 2 Jt, Ungenannt Erlös für ein
Bild 2 Jt, Reinhard Faust (Nass. Ldbk.)
1 Jt.

Bisheriger Ertrag der 2. Sammlung:
218 039.22 Jt.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Gaben-Verzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lasten, genügt eine

kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mtb. links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.

Granaterr-Ragelnn-.

Stück

Fertig benagelte Granaten lieferten ab:
Restaurant Poths , Langgaffe, 3 Stück

(358.90 Jt ) ;
Park -Kaffee, Wilhelmstraße, 1

(150 Jt ) ;
ee  Reichskanzler , Bärenstu , 1
108.24 Jt ) ;

Erlös aus der Nagelung bei der 8en-
tralkasse des Kreiskomitees vom
Roten Kreuz 15.40 Jt . F238

lasse
(1

Stück
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Meo-MMIe
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

Hilfe zum Nähen sofort gesucht
Ecke rnfördestraße12 . 1 f._ _
2. Putzarbeiterinnen , fow. £'  mäbch.
3ur oninbl . Erlern , f. Putz juujt Putz¬
geschäft Fr . Kle in , Lau uusstraße 13.

Haushälterin,
die auch im Geschäft tätig ist, gesucht
Schillevvlatz 4, Part. _

Zum 1. Februar
gutbürgerliche Köchin für ruh. Herr¬
schaftshaus gesucht. Offerten unter
S . 562 an den Tagbl .-Verla g.

Für gutgehenden Pensionsbetrieb
wird tüchtiges Mädchen gesucht
Taunusstraße 23. !?.

. Mädchen
für Hausarbeit gesucht Wcberg. 39,
Kurzw.-Geschäft. __

Küchemnädche» gesucht.
Hotel Reichsvost, Nikolasstr. 16/18.

Mädchen für Küche und HauS
sofort gesucht Mauergasse 16._

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, gesucht Krcmz-
Vlatz 1, Joost. __
Ein sauberes tücht. Alleinmädchen

gesucht Goethestraße 26, 1. Zu melden
bis 4 Uhr nachmittags.__

Kraft , gewandtes Alleinmädchen»
w. selbständ. koche'.i kann, mit guten
Zeugn . u. Cmpfehl. für kl. Herrschaft!.
Haushalt gesucht. Adresse u. D. 566
an den Tagbl .-Verlag erbe ten._

Hausmädchen (Frau ) gesucht.
Hotel Saalburg , Saalgasse 30.

Junges Mädchen,
Las^ tochen kann u. alle Hausarbeit
Verst., w. zum 1. 2. Stelle , am liebst,
ui kinderlosem Haushalt . Näheres
imug , Bismarckr ing 32,  1 ._
_ Küchenmädchen gesucht
Hotel Reichsvost, Nikolasstr aße 16/ (8.

Braves ehrl. williges Mädchen,
welches kochen kann u. alle Arbeit
versteht, ge). Klauß , Bleichstraße 15.

Suche zum 1. od. 15. Februar
braves kräftiges Mädchen. Metzgerei
Schü tz, Scmnenber a.

Tücht. saub. Mädchen geft.»,..
Bula Germania , Sonnend . Str . 62.

Saub . ehrt. Mouatsfrau
von %9 bis %11 vorm. u. y .2 bis
4 Uhr nachmittags gesucht. Lohii
20 Mk. Kaiser -Friedr .-Ring 16, P.

MvnatSfrau oder -Mädchen
zum Putzen u. für Ausgänge sofort
gesucht Adol fftr.  6 , 1 r., 19- 41 Uhr.

~ fsieinl. Monatsfrau
gesucht Bertramstraße 19, Part.
, . Suche sofort
saubere unabh ; Monatsfrau zur AuS-
hilfc. Dotzheimer Str aße 60, 2.

Junge Ausläuferin
sofort gesucht Taunus -Apotheke.

SteZeii-AU ebÄe
Mämrliche Persone » .

Kaufmännisches Personal.
Musikalienhandlung

sucht zu Ostern Lehrling . LUerten
unter O. 556 an den Tagbl .-Berlag.

Lehrling
niit gut. Schulbild, gesucht. Glaser
ii. Co., Wiesbaden , Frtedrichstr . 16.

Reisende, Herren u. Damen,
sucht V. Riebold. Schillerplatz 4, P.

sofort gesucht? ' ^ agblatt - Haus,
Schalterhalle rechts. *

Tüchtigen Stcreothpeur
sucht die L. Schellcnbergsche Hof¬
buchdruckerei.
Schreinergchilscn , Bankarb ., gesucht.
Karl Blumer u. Sohn . Dotzh. Str . 61

Tapezierer -Lehrling
gegen Vergütung auf Ostern gesucht.
Louis Best, Eltviller Straße 7.

Spengler -Lehrling
sucht Friedr . Fillbach, Franlenstr . 28.

Angelernt . Tüncker-
u. Anstr.-Lehrling als Hilfsarbeiter
bei Stnndenlobii gesucht. Näheres
Tagbl .-Zweigstellc, Bismarckr. Cv

Ziitfit.  Friseurgehilfe sofort ges.
H. Moser, Saalgasse 38.

Friseur -Lehrling
kann zu seder Zeit eintrcten bei
Friseur Jakob , Rheingauer Str . 11.

ltzut empfohlener Gärtner
für einige Tage gesucht. Off. unter
K. 570 an den Tagbl .-Äerlag.

GLrtnerlehrling
sucht Fr . Hofsmann, Emier Str . 43.

Kutscher gesucht.
Duhm , Zimmermanustraße 4.

Fuhrleute
sucht Koch, Schiersteiner Straße 64c.

Zu sofort ord. fleißiger Junge
zu Laboratoriums - Arbeiten und
Arznei -Ausfahren ges. W. Betzhold,
Theresien-Apotbeke.

Zuvcrl . Hausbursche gesucht.
Bäckerei Mühlgassc 15.

Weibliche Pers »« e» .
Kaufmännisches Personal.

Krie^erstochter,
w. die Handelsichule besucht hatxu.
einige Monate in der Weinbranche
bescyäftigt war , sucht Stellung gegen
geringe Vergütung . Briese unter
B. 163 an den Tag bl.-Verlag._

Verkäuferin,
welche schon länger in der Lebens¬
mittelbranche tätig war , sucht paff.
Ste llung. Bleichstraße 13, 2 l.
_ Ja . Frau rr.it fl. Handschrift

lBuchhaltung firm ), sucht ganze od.
halbe Tage Beschäftig., cvt. Heim¬
arbeit . Gell . Oft . u. G. 102 cm
die Tagbl .-Zweigst., Bismarckring.

Bessere junge Frau
mit gut. Handschr. sucht für einige
Stunden nachm. Beschäft., am liebst.
Vertrauens - . Off . O. 567 Tagbl .-Vl.

Gewerbliches Personal. _
Besseres Mädchen sucht Stelle

als Kochlehrm. ohne gegcns. Vergüt,
in Pension , Hotel od. Privat . Gefl.
Off , erbeten Schlichterstraße 6, 2.

Fräulein,
firm in Küche und Haus .̂ sucht Stelle
als Haushälterin bei älterem best.
Herrn . Angebote unter ll . 569 cm
den Tagbl .-Verlag.  _

Junges Mädchen
aus achtb. Kam., gute Zeugn., sucht
Stelle mit leichter Hausaweit oder
zu Kind. Angeb. unter Z. 568 an
den Tagbl .-Verlag._
Frau f. Stell , in frauenl . Haushalt.

Müller , Blücherstraße 22, 2.

Junge unabh. Kriegersfrau
sucht Stell , als Stütze od. ainfacha
Jungfer , geht auch zu Kindern . Off.
unter M. 560 cm den Tagbl --Berlag.

Jüd . Mädchen sucht Stell ., in best,
jüd. Haush . zw. Ausbild. i. Kochen,
Etw. Berg. erw. Angb. an Fräul.
Berta Straß , bei Kraul . Rubel.
Kirrweiler b. Neustadt a. d. H., Pfalz
Anst. unabh. Frau s. tagsüb . Bosch. .
in Herrschaftsh. f. Häusl. Arb. od. als
Kinderfrau . Ssdanstraße 3, r.

Tücht. fl. Frau mit best. Empf.
sucht Wasch- u. PutzbeschäiftrgUtW
Wellritzstraße 11, Hth. Part.

Suche Wasch- u. Putztage,
pr. Empf. Weilstraße 18, Stb . P.

Me»-8esuchr
Männliche Personen»

Kaufmännisches Personal.

Aelterer erfahr . Kaufmaiin»
ulit allen Kontor-Arbeiten vollstand,
vertraut , Lohn, Kranken-, Ange-i
stellten- und Uns cstl-Versieh., sowie
Mahn - u. Klagewesen perfekt. Buch,
führung , Inventur u. Abschluß durch¬
aus sicher, wünscht sich zu ver¬
ändern . Gesl. Offerten unter S . 56o
cm den Tagbl .-Verlag . _ i

Junger Kaufmann
sucht leichte Rebenbeschäftiguug. Off.
u. T. 103 Tagbl .-Zweigst., Bismarckr,

Gewerbstches Personal.

Junger strebsamer Mensch
sucht irgend welche Beschäftigung.
Off . u. L. 569 an den Tagbl .-Verlag.

SM»-AWdole Jj
Weibliche Persoue ».

Kaufmännisches Personal.

Eine sowohl in Buchhaltung zu¬
verlässige wie in Stenogr . u. Schreib¬
maschine gewandte

KontorrÜm
zu bald. Eintritt gesucht. Off. mit
Lebens!., Zeugn .-Abschr., Referenz.
u . Gebaltsanspr . u. H. 566 Tagbl .-BI.

Lehrmädchen
aus guter Familie für meine Ab¬
teilung Kncwen-Kleidung zu Osterngesucht.

Heinrich Wels , Marktstraße 34.

LehmSilchen
aus guter Familie gesucht.

Joseph Wolf
Kirchgaffe 62.

Lehrmädchen
für Verkauf , sowie

Lehrling
für Lager gesucht.

Uirtschm aim U.
Geiverbliches Personal. _

Lehrmädchen
sowie Volontär !« für Pub gesucht.
Le rße-Wndmann . M ickelSb era 18.

Tüchtig^Friseuse
_®b._ Rosener, ^ ô ibrunneniplatz 1.
Angeh. 1., sowie perf. 2. Arbeiterin

u. Lehrmädchen gesucht. Elisabeth
Eisheuer , Spczial -Putzgeschäft, Kl.
Burgstraße 4. __

Zunge Mädchen
können das Schneidern an eigener
Garderobe erlern . Seerobenstr . 1, 2.

Damen (auch Kriegersfrauen)
f. b. Verkauf v. Marine -Wohlfahrts-
knrten (für auswärts ) bei hoh. Ber-
dienst gesucht Hellmundstr . 49, Kunz.

p (i]lnu. KusiMen.
beide tüchtig u. mit best. Enupfehl.,
auf 1. od. 15. Febr . für dauernd gef.
Off , u. F. 569 mi den Tagbl .-Verl.

Tüchtiges

Hausmädchen,
im Nähen und Bügeln evfahren,
gesucht. Vorstellung bis 11% vorm,
und von 2—%5 nachm, bei Frau
Dr . Baer , Bierstadter Straße 4.

Nachmittags
gebildetes junges Mädchen, in

Killdcrerzichullg
erfahren , zu 7jähr . Mädchen gesucht.
Verstell. bis 11% Uhr vorm, und von
%3—4 nachm, bei Frau Dr . Baer,
Bierstadter Straße 4._
Suche für 1. Februar oder später

tüchtiges Mädchen für Küche u. Haus
mit gut. Zeugn„ Alter 18—20 Jahre.
Fr . Geora Stegmaner , Oberingelheim

AÜeinmiidchen
das selbständig kochen kann, zum
1. Februar gesucht. Vorm. 9—1 Uhr,
Kaiser-Friedrich-Ring 28, 2._

Gesucht zum 1. Febr . tücht. solides
Alleinmädchen,

muß selbständig kochenu. Hausarbeit
verrichten können, in kl. Haushalt.
Ni kolasstraße 33, 1 rechts.

Suche für möglichst sofort cm m
allen Hausarbeiten erfahrenes

Hausmädchen.
Fra u Dr . Cuntz, Bierstadter Str . 9.
Tücht. Hausmädchen, bas servieren

u. nähen kann u. tüchtiges Kiichen-
mädchen. Borzustcllen Montag,
C. Jung , Teil -Lazarett , Burgstr . 2,
im Blumenladen.

Mädchen,
d. feinbürg . kochen k. u. Hausarbeit
versteht, aus 1. od. 13. Febr . bei hoh.
Lohn ges. Off , u. E. 569 Tagbl .-Verl.

Kess. Hausmädchen.
selbständ. in Hausavb .. Servieren u.
Bügeln , z. 1. Febr . ges. Amselberg 6.

mmm  lijenMimi
sofort gesucht.

Hotel Happel, Schillerplatz 8.

Hf Elellen-ÄUeböle1
Mämlliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kgjsen- u. ücöinnngsgcpfe,
durchaus zuverlässig, schreibgewandt,
militärfrei , zum soforftgen Eintritt
gesucht. Bewerbungsgesuche mit
Lebenslauf , Angabe der bisherigen
Beschäftigung und Gehaltsansprüche
an die unterz . Stelle erbeten. F211

Biebrich, den 20. Jan . 1916.
Abteilung für Recknungs- und

_Ka stenwesen._
Zum 1. April et«

Lehrling
aus nur guter Familie gesucht.
Med.-Drogerie Samtas , Mauritius¬
straße 5, Äpocheker Haffencamp.

Lehrling ^
mit guter Schulbildung bei gründl.
Ausbildung zum 1. April 1916 ge¬
sucht. Drogerie und Parfümerie
MoebuS, Inh . Apotheker Naschold,
Taunusstraße 28. _ _

Zum 1. Avril d. I . suche ich' cinen
mr  Lehrling

aus braver Familie mit guten
Schulzeugnissen.
Zentral -Trogerie . Inh . Wilh. Schild.Friedr ichstraße 16.

Lehrling
mit guter Schulbildung zum 1. April
oder sofort gesucht. Westend-Drogeri «,
Se dcmplatz 1, Apotheker E. Kocks.

Zu Ostern suche ich einen
Kehrlmg

aus gut. Familie . A. H. Linnenkohl,
Ellenboge ngaffe 16

Lehrling
mit guter Schulbildung für 1. April
gesucht. K. Nicodemus, Adolfsallee 28,
Versicherungs-  u . Jm mobilien-Püro.

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen gesucht
von der Eiscnwarenhandlung

Hch. Ado lf Wehgandt.

Kehrling
mit guter Schulbildung gesucht.
Heinr . Wolsf. Musikalienhandlung,

Wilhelmstraße 16.  _
Lehrling

findet in meinem Sckmhw.-Engros-
Geschäft »nt. günst. Beding. Stelle.
Selbstgeschriebene Off. an M. S.
Wrelchner, Friedrichstraße 48.

Gewerbliches Personal.

Kitt ftO ?? gleich wo wohnhaft,
%SSi Ijlllt  sosort gesucht; . Ver¬

kauf v. Zigarren an Wifte. Vergütg.
M. 225 pr . Monat od. hohe Provision.

A. Ri eck & Co . , Hamburg . F 90

sofort gesucht. Tagblatt - Haus,
Schalterhalle rechts. _*

WlWIlMkVlWlll
sucht die

L. Schellenberg'sche Hofbu chdruckerei.

Schlöffe»
sucht Wilh. Mc nges, Oranienstr . 23.

Tagschnerder
gesucht. Fritz Becker, Große Burg-
straße 13.

Schreiner,
im Beizen u. Polieren erfahren , ges.
Ddöbslgeschäft Taunusstraße 38.

Schreiner,
tücht. Bcmkarbeiter, aus dauernd für
best. Arbeiten ges. Gebr. Neugebauer.

AMZimel»
gesucht.SWMsl

Main z - Kastel. 95
Tücht. Schtthmacher

für sof. bei hoh. Lohn ges. Dauerstell.
Schuhsohlerei „Hans Sachs",

_ Michelsberg 13._
Durchaus zuverläffige, unbestrafte
militärfreie Lerrte

gesucht Coulinstraße 1.

KisÄerfräulein
mit sehr gut . Zeugn . sucht sof. St ^ -
geht auch als Stütze, da auch rm
Haush . u. Kochen tüchtig. Off. unter
S.  57 0 an den Ta gbl.-Berla g._

FrliulerNz 80  Irchre,
tüchtig in Haus u. Küche, sucht
Stellung als Haushälterin . Angeb.
unter W. 568 an den Tacch l. -Verlatz.

Irruge gedild. Fra«
wünscht für nachm, „pass. Beschäft. bei
Kindern od. auch alt . Dame . Off.
unter A. 24 au den Tagbl .-Verlag,

Bf Aelle»-8e!>iche 1
* Männliche Personen.

Kausmäunischrs Personal . ^

Werbliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Zunge geb. Dame,
bewandert in allen kausm. Fächern
wünscht Stellung , am liebsten am
Privatbüro . Offerten unter K. 562
an den Tagbl .-Verlag .

d. Handelsschule besucht hat, sucht
bald. Stelle in Geschäft oder Privat¬
büro. Adresse im Tagbl .-Verl . 9b

Gewerb liches Personal. _

Fräulein,
welches bereits längere Zeft in
photogr. Atelier tätig war , im
Kopieren u. Entwickeln ftrm ist, sucht
passende Stellung . Offerten unter
U. 570 an den Tagbl .-Verlag._

Perfekte Mglerm
sucht
Sause.

_mg in u. außer dem
Lörthstraße 22, Part .

Illllße geblld. Dome. WAe..
im Haushalt u. Krcmkeichflege er¬
fahren , sucht Stellung bei Arzt als
Empfangsdame u. Helferin , gleich¬
falls kaufmännisch gebildet (geht
auch zu Pflegebedürftigen ). Angeb.
unter F. 570 an den Tagbl .-Berlag.
^GebilV. j Dame,

ausgebildet in der Krankenpflege,
gute Schachspielerin u. Vorles., sucht
Wirkungskreis , event. balbe Tage ob.
stundenw. Off , u. Z. 559 Tagbl .-Vl.

Fräulein sucht Stelle
als angeh. Stütze. Näh. Weisenau
bei Mainz , Banernstraße 6.

Jfsfelfastaati»
Anf. 40er, bisher selbst . Direkter
eines hiesigen erstklassigen Hotels
------ sacht Betätigung --------
per sof. ev. später . Ist kautionsf . u.
verfügt üb .bervorrag .Ref . u.Verbind.
Gefl. Angab . u. 3. 564 Tagbl .-Verlag.

Mt der Behandlung der Werne,
allen vorkommenden Keller- und
Büroarbeiten vertrauterWckOiÜMM>i. KaustiM»
sucht entsprechende Stellung . An^
geböte unter S . 568 an den Tagbl .»
Berlag. _ _ _ __ _ _

Für meinen Sohn , der Ostern das
Eini .-Freiw .-Zeugn . erhält , eine

KsirsmSlUlWe ßehrflelle
in dem Büro eines grüß. Geschäftes
ges. Angeb. u. T. 569 Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal.

Bäckermeister,
durch die Krisasverhältniffe gez
zwnngen, seinen (ÄrschcfftSbetrieb vorq
läusig einzustellen,

sucht Stellung
ev. dauernd in größerem Bäckerei--
betrieb, als Geschäftsführer , Werk-
meister oder Obcrbäcker; geschästs-
acwandt und im Verkehr mit dem,
Publikum sehr bewandert . Alter;
43 Jahre . Offerten mit Gehalt und-
sonstigen Bedingungen bittet man
baldicht unter D. 570 im Tagbl .-,
Verlag abzugeben. _ _

Junger Mann,
tvelcher lange Jahre aus einen
Rechtsanwaltsbüro und bei einer V
Hörde tätig U>ar , sucht Stelluri
Briefe u. P . 563 an den Tagbl .-!"

Wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 39 Psg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

U^ RrAielWe»
1 Zimmer.

Bleichstraße 9, Ecke Helenenstraße,
gr. Fspzim. mit kkücheu. Kell. per
sos. o. fa.  A . düs. öei Lohretz. 2864

2 Zimmer. Hcrdcrstraße 27 2 kl. Froutsp .-Zim.
mit Küche. Näh. Part . r . 223

Ncroftraße 36. Stb .. 2-Z.-Wohn. sof.

3 Zimmer.

Adlerftraße 57 2 Zim ., K. u. K. z. v. Bismarckring 42. Mtb. 2, 3 kl. Z. u.
Küche auf 1. April. Näh. P . 852

Ad- lfstraße 6. Maus .. 2 Z. u. K. 293 Ncttrlbeckstr. 12, bei Stcitz, 2-Z.-W.,
Vdh. 2 St ., m. Blk., sof. od. später.

Steingasse 25, Neubau, schöne2-Zim.-
LLohnung sos. od. 1. April zu vm.

Weilstr. 18. Stb . D., 2 Z. u. Zb. 128

Göbenstraße 20 freundl 3-Zim.-W.
zu verin. Näh. b. HauSmstr. 224Bleichstr. 25 2-Z.-Wohn. sof. preisw.

Frankenstr . 3 D .-W.. 2 Z., K., 18 Mk. Jahnftraße 19, Stb . Part . od. 2. St .,
3-Zimmer --Wchnung zu vm. 2794Hcrderstr. 3, 1, kleine 2-Z.-W- R829

Kleisistr. 15, P .. sch. 3-Z.-W. s. o. sv
Näh. Wielan Ätraß e l.3, P . I.  22i

Luiscnstr. 17, Stb . Dachstock, 3-Zim .-
Wohnung an ruhige Leute zv
vermieten. 860 Mr.

Nerostr. 36, Stb .» 3-Z.-Wohn. sos
Nerostraße 46, 1 St ., 3 Z., Zubeh„1

Gas , el. Licht, sof. Näh. P . 2910)



Nr. SV. Sonntag , 23 . Janvar ISIS. Mresdadötter Tagklatt.
Rauenthaler Str . 7, Bdh. 1 r., schöne

3-Zrm.-Wohn. m. Aub. ab 1. April.
N. Rüdesheimer Str . 81, P „ Kals.

Rüdesheimer Strotze 22. 2,  sehr
schöne 3-Zim.-Wohn. mit all. Zu-
behör sof.  od er auf 1. Avril zu v.

Schwalbacher Str . 53. Mtb., 3-Z.-W7
zu Perm. Näh. Vorderh. 1.  Stock

Webergaffe 39, Ecke Saalgaffe , B. 2.
3-Zrm.-Wohn. mit allem Zubehör
auf 1. April 1916 zu Perm. 115

_  _ 4 Zimmer._
Blücherplatz 6, 1, Sonnens ., 4-Z.-W.

u. reicht. Zub. Näh. Pi lks. LI39
Blücher str. 15, 3, sch. gr. 4-Z.-Wohn.
Goldgaffe 15, 1, schöne Dachw., 4 ZI

u. K., 1. April , Preis 280 Mk.
Hcllmundstraße 58, 2,  4 -Zim.-Wohn.

ans 1. Avril zu vermieten. Näh.
das elbst Ma rx._ 280

Strftstr . 1.

5 Zimmer.
Adelheidstr. 26, 1, 5 Zim ., neu herg.,

Bad, Balk., elektr. Licht. 3 Maus ..
2 Kell., mit Nach!, s. N. 2. St.  2877

Hcllmundstraße 58, P ., a. d. Emscr
Straße , 5 Z. u. K., per 1. April.
Breis 700 Mk. N. das. Marx . 176

Wörthstraße 9, P ., 5 sch. Zim. u. K.

_ 6 Zimmer. _
Nhcinstratze 47 schöne, ganz der Neu¬

zeit entsprechende 6-Zim.-Wohnung
auf^ l . April zu vermieten , mit
im

Preisermäßigung . Näh. daselbst
Blumenladen . 258

Rheinstratzc 109, P ., 6Zim.-Wohn. zu
verm. Näh. Rheinstraße 107, Part.

Läden und Geschäftsräume.
Friedrichstr. 27 Werkst, u. Lagerr.

Moritzstraßc 20 Laden mit 2-Zim .-
Wohmrng zu vermie ten. 172

Webcrgassc 35 ein kleiner §äden
zu vermieten._

Möblierte Zimmer , Mansarden -c.
Adelheidstr . 28, 3, schön möbl.  Zim.
Adolfst ratze 12. 2 I., g. in. nnn.ejt,J $_.
Äl brechtstr . 23, 2, gut möbl. Zimmer.
Bismarckr. 42, 2 l., m. sep. Z. u. Msl
Bleichstraße 5, 3, gut möbl. Zimmer.
Ble ichstr. 13, 2 L  m . Zim.. 1—2 Be tt'.
Bleichftraste25, 1 r ., möbl. Zu n, bill.
Blücherstraße 22, 2, Müller , 1 schönm. Z., m. 12 M„ cv. 2 ineinan der g.
Bl ücherstr. 36 mbl.  sep. P .- u.' Fsp.-Z.
DelaSpeestratze 8, 2, 2 gut möblierte

Zimmer zu vermieten.
Dotzh. Str . 39, P ., gut möbl. Zim.
Hellmundstr. 40, 1, mbl. Z., W. 3.50.
Hellmundstr. 42, 1, möbl. Zim . bilst

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Seite 11 ._ _
Roonstr. 12 I. gr. M -ms. Näh . Lad,
Walramstraße 10, Färberei Bischof,

schön. Mans .-Zim. an ruh . Leute.
Wörthstr. 9, P „ 2^ Zim . m. Kochgel.

Hermannstr . 1, 2. schön mbl. Z. bill.
Hermannstr . 15, 2 r., nü^Z., sep. E,
Jahn str aste 12, 1, schön möbl Zim.
Kirchgässc 40, l , mobl. Zimm. zu ,vm.
Körnerstr.  8 , 2 r„ schön möbl. Zim.
Luisenstr . 16. Gth. 3, schön mbl̂ Zim.
Nerostr. 36, 1 r .. sep. möbl. Zimmer
Ora nienstr . 19, H. 1, schön mb ll^Zim.
PhiliPpSbcrgstr. 27, 3, gut möbl. gr.

frdl . Zim. an Herrn od. Dame  z . v.
Sckachtstr. 8 frdl . Stübchen  m . Bett.
Schvrnhorststr. 9, 1, sch, möbl. Zim.
Schwalbackcr Str . 46, 2stAllces>, eleg.

mbl. Schlaf- u. Woh nz., 1 od . 2 B.
Schwalbach er Str . 46, 2, m. Z., 18  M.
Schwa lb. S tr . 69, 2 l. , m. Z.  u . Ms.
Schwalb. Str . 73, 1, eins, m. S 'tubch.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Gö benstr. 2 leer, gr. Frtsp.-Z. a. gl.
Rheinstraße 117, P ., sch. Mans . z. v.

Keller, Remisen, Stallungen rc.

'Ä ,184.

^ 1
Junger Beamter sucht auf 1. April

3-Zim.-Wohn. Oft . m. Preisang . u.
L. 103 Tagbl .-Zweigst., Bismarckr,

Kindcrl. Ehepaar , pünktl.
sucht zum 1. 4. frdl. 3-Zim .-Wohn.
im Pr . von 400—450 Mk. Offerten
unter B . 570 an den Tagbl .-Verlag,

Dlöbliertes Zimmer mit KiAe
für Frau gesucht. Off . an E. L.«
Naffauische Bierhalle.

1
4 Zimmer.

.4- evtl,wih3-J.W.
In der nächsten Nähe d. Wilhelm¬
straße, Kurhaus , Theater , Mitte
d. Stadt , Dekaspeestraße 6, ist eine
schöne4--Z.-Wohn., ev. auch 3 Zim.,
zu vermieten. Näh, daselbst Part .

_ 5 Zimmer.
Sofort zu verm. unter Mietnachlaß

bis 1. Oktober 1916 eine geräumige
5 Zimmer-Wohrrrmg
Part ., Gas , elektr. Licht, Bade¬
zimmer. Zu erfr , Schenkcndorf-straße 1, Part. rechts.

In freier Lage, nahe Kochbrunnen
und Dambachtal, Kapellenstr. 37»
1. St ., vollständig neu hergericht.
5-Zimmer -Wohnung, elektr. Licht.
Kochaas, sofort zu verm. Näh. bei
Schwe izel, Schwa lba cher S tr . 46.

Schöne 5-Z.-W. m. Zub. auf 1. April
zu verm. Näh. Rheinstr . 106, P.
Besichtigung 10—11, 2—3 Uhr.

6 Zimmer.
Humboldtstr. 11, Etagen -Billa , in be-

nuemer, ruh . Lage, ist eine herrsch.
6-Zim.-Wohn. im 2. St ., sofort zu
vm., Badezim., -3 Mans., Balkons.
Doppeltr. rc. Näh, dafelbst. 227

Ammer.

Mk Mk.'Ng 88
in ruhig. .Herrschastßhaus. 7-Zim.-
Wohuung zu vermieten. 192

8 Zimmer und mehr!

8-Zimmer -Wohn. mit rcichl. Zubehör
Tammsstraßs 23,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . §341

Läden und Geschäftsräume.

Schöner Kaden 214
mit 2-Z.-W. zu v. Hellmundstr. 26.
Hellmundstr. 58 (a. d. Einser Straße)

Laden
mit Wohn. u. Lager auf 1. April
zu verm. (seit 10 Jahren gutgeh.
Kolonialwarengeschäft), event. mit
Einrichtung . Näh. daselbst. 281

Kadenlokal 2879

in erster Geschäftslage sof. zu
verm. Näh. Büro Hotel Adler.

Großer Laden
Nerostraße 14, mit Magazin , 2-Zim.-

Wohn. u. Zubehör, auf 1. April
zu verm. Näheres 1. Stock das.

Für Bürozwecke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten . Näheres
Luisenstraße 7, Betricbs -Berwalt.
Wiesbadener Straßenbahnen . §305

In guter Geschäftslage Dotzheims3große. Helle piiefiiäime,
•für ein Butter -, Eier -, Käse-,
Aufschnitt-, Fleisch-Geschäft usw.
geeig., z. vm. Gas u. elektr. Licht
vorh. Pr . m. Wohn. 580 Mk. Off.
v. Selbstrefl . u. S . 103 Tagbl .-Verl.

Villen und Häuser.

Plla MMIlijirO 16
mit Auto-Garage zu verm. od. zu vk.

Dieselbe enthalt gr. Diele, 10 Zim.
u. reicht. Zubehör, ist mit allem
Komfort der Neuzeit vornehm aus-
gestattct . Näheres daselbst.

KM- Landhaus -WU
gut gelegen, mit Garten , 7 Zimmer,

2 Mans ., elektr. Licht, Zentr .-Heiz.,
w. Wasser, zu verm. od. zu verk.
Off. u. L. 570 an den Tagbl .-Verl.

Möblierte Wohnungen.

Adolfstratze 3. 1, 2 gut möbl. Zim.
mit Küche zu vermiete n.

Stiftstraße 28, 1, schön möbl. Wohn.,
3—4 Zimmer u. Küche, bill. z. vm.

Möblierte Wohnung.
Offiziers - Familie , dienstlich ab-

»vesend, stellt ihre modern möbl.
5-Zimmer -Wohnnng mit Zentral¬
heizung. elektr. Licht usw. unter
günst. Beding, für die Kriegsdauer
zur Verfügung . Rüdesheimer
Straße 28, 1. Anzuschen 12—1.

Möbliert
Landhaus möbliert zu vermieten für

einige Monate , ganz oder einige
Zimmer mit Küche. Gedeckte Süd-
balkone, großer Garten , nahe
Kurpark . Näheres Tenuelbach-
straße 11, 11—3 Uhr.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Arndtstr . 8, P „ eleg. m. Wohn- u.

Schtafz. mit Balk.. sev. E.. a. einz.
Karlstr . 37» 3 r., gr. möbl. Balkonz.,

Sonnens ., Dipl .-Schreibtisch zu v.

Luisenstr. 41, 3, Ecke Kirchg., möbl.
Zim. mit Zentralheiz . bill. zu vm.

WIMMKi, «Weift
eleg. möbl. Herrenzim . mit nnst.
Schlafz. od. Eiuzelz ., mit Klavier,
elektr. Licht, sofort zu vermi eten.

Schwalbachrr Straße 8, 2 l.» Nähe
Rheinstr ., eleg. möbl. scvar. Z. sof.

Gut mööl . Zimmer
. v. Pens . sof. od. später zu verm.
M. Christians - Rhemstraße 62.

Dame od. Herr f. angenehm. Heim
zu mäß. Preis Rheinstraße 90, P.

Kochbrunnen-Heim,
Saalgaffe 36, 2. schön möbl. Zim. fr.

HZ
Gesucht in gut. Hause u. aut .,Lage,

wo Zimmer abgeben gestattet ist,Wiiel- 8-zisi!ii.-« «»g
aus 1. April . Erbitte ausführl.
genauste Preisangabe unter I . 569
an den Tagbl .-Verlag._

6 —7-Ziwmer -Wohrr.,
mögt, mit Heizung, gesucht. Offerten
unter T. 565 an den Tagbl .-Verlag.

2 Zimmer - Wohnung
oder zwei Zimmer von größerer
Wohnung mit separatem Eingang,
Wasser usw., in nur befferem, ruh.
Hause des Südviertels oder Nähe
des Bahnhofs aus April von Dauer¬
mieter , der jährlich nur kurze Zeit
anwesend, zu mieten gesucht. Gefl.
Angebote mit Preis unter O. 569
an den Tagbl .-Verlag.

Herr sucht
elegant möbliertes , ruhiges Zimmer,
Off, u. T. 570 an den Tagbl .-Verlag.

Dame mit 5jähr . Mädchen,
Mann im Felde, sucht rnöbl. Zimmer
mit Küche oder Kochgelegenheit m
befferem Hause. Offerten u. A. 26

~ >l.-Van den Tagbl.-Verlag._
Fräulein sucht sonn. möbl. Zim.,

nicht vorübergehend, u. Mitbenutzung
der Küche in ruh . Hause. Preis brs
20 Alk. Briese M. 103 Taabl .-Zwgst.
Del leere öd. Möbl. ZiMNer,
Part . od. 1. St ., am Ring od. dessen
Nähe, zw. Schiersteiner - u. Adotfs-
allee, als Sprechzimmer von Arzt zu
mieten gesucht. Angebote unter

Bilia Hertha,
Dambachtal 24, Telephon 4182.

Schöne ruhiae Lage: Nähe Kurhaus.
Kochbr., Wald. Zentralh , Jede Diät.
Mäßige Preise . Besitz.: Fraulem
Maria AndrS._
■ä\

vorrätig im 1

Tagblait - Verlag
21  Langgasse 21.

mr Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. '
Örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

I 1
Privat - Verkäufe.

5 Ziegen,hochtragbar, zu vcrk.
Näh, bei Schumann . Helenenstr. 16.
I . cdi. For -Terrier -Nüde in g, H.

bill. zu verk. Helenenstraße 18, Part.
Zwergspitz,

kleinster Rasse, schwarz, zu verkaufen
Kleine Webergaffe 11.

Kleines schwarzes Spitzchen billig
zu verk. Ludwig, Seda nstr. 6, H. P.

1 Paar Havana -Kaninchen
bi ll. zu verk. Castellstr aße 7, 3 l inks.

Kanaricnhähne u. Zuchtweibchen
wegen Ausgabe der Zucht bill. (St.
Ser fert ) Wellritzstraße 14,  3.

Prima singende Kanarienhähne,
nur eig. Zu cht. Bel te, Michelsberg 18.
^wei gcstricktc Golsjacken, grün,

für Mädchen, 10—>12 Jahre , billig
zu verk. Bleichstraße  32 , 2 St ._

Blehles Anzug, Neberzicher
für 12jähr. Knaben, schw. Damen-
Jackctt zu verk. Dto ritzst raße 17, P.

Hrrren -Anzuq
zu verk. Uhlandstraß e 16, 2._

2 bl . Jns .-Nniformröckc billig
Lorele hring  4 , 2, bei S chwab.

Waffenrock, bl., D.-Regenmantel
zu verk. Schrersteiner S traß e 6, P.

Blauer Jnf .-Wassenrock, fast neu,
-mit od. ohne Hose, für schl. Fig . zu
verk. Moritzstraße 17, 3 links._

Diener - oder Portier -Anzug,
fast neu . billia zu verkaufen Markt-
straße 25, 1. St. __
1 Regenmantel , 1 Sammet -Jackett.
1 Herren -UeLerzieher, 1 ob. Tisch bill.
Moritzstraße 9, 2. Htb. 1, tägl . 9—4.
Hochmod. Jackenkleid, Glockenform,
2mal getr., s. Farbe , Gr . 42—44, für
SO W,k. zu verk. Uorkstr aße 23, P . l.

Herren -Stiefel (Gr . 41)
zu verk. Hellmundstraße 49.  2 l.

Schlafzimmer - u. Küchen-Einricht.
bill. zu vk. Jahnstr . 34. Schreinerei.

Schlafsosa, fast neu, eiserner Ofen,
gut erh., wegen Platzmangel billig
zu verk.  Phrlipvsb ergstraß^  35,Jß . L
Gr . Kleidcrschr., Eisen- u. Holzbctten,
Zeichentische, Paus -App. räumungsh.
bill.  zu verk. Wellritzstraße 21, Hof l.

OJute Bcttfedern u. Daunen
in jedem Quantum preiswert zu verk.
Philipp sbergftra ße 1, Pa rt ._

Ein vollständiges Bett,
fast noch neu, billig zu verk. Näh.
zu erfr agen im Ta gbl.-Verlag ._ 5g

Schönes großes Erstlingsbctt
(Korb mit Gestell) 15 Mk. u. Kinder
KoMtulst 8 W . DorMrabe U,  1 r.

Zwei vollständige Betten
zu verk. Moritzstraße 27, 1.
Gut erh. Kinder -Klappstühlch. zu vk.
Mann , Adelheidstraße 74, nur vorm.

Schöne neue Pitschvine-Küche „
umständehalber zir verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Verlag . 4i

Zimmer -strankcnfahrstuhl,
wie neu, zu verk. Martinstraße 16.

Noch neue Phönir -Nähmasckine
(Rund ' chiff) bill. Adclfftr. 6, G. P . I.

Große Fleisch- u. Füllmaschinr
zu verk. Näh. Friedrichstraße 57,
S . Franz , Laden.
Bade-Einr . (Houb.) u. amerik. Ofen
zu verk. Rheinstraße 117, Part.

Eine Partie kleine Kakteen
ii. ein Aguariumglas billig zu verk.
Bicrstadier Höhe 66, Part . r.

Gebr . Mistbeetfenster,
20—25 Ztr . Mistbeet-Erde zu verk.
Biebrich a. Rh., Franks . Str . 27, Stb.

Mistbcetfenster, Mistbcetkasten,
Bassin u. verschiedene andere Sachen
zu verkaufen. Näh. Zietcnring 17,im Laden.

Händler - Verkäufe.
Eich. Speisezimmer (flämischst

mod. Herrenzimmer , sowie Küchen-
Einrichtungen in jeder Preislage.
H. Belte, Möbelschr., Göbenstraße 3.
5 Betten 15—35, Deckbetten 8—10,
Diwan 30. Kanapee 20, Sofa mit vier
Sessel 28, Kleiderschr. 1(4—25, Flur-
toilette 16, Tische 6—20, Steil. Roßh.»
Matr . u. Keil 25, Spieg . 6—20, bier»
schubl. Kom. 20, Nacht- u. Waschtisch
6 u. 8. Badeofen rc. Walramstr . 17,1.
Möbel jeder Art , all. gut erhalten,

billigst Frankenstraßc 25, Parterre.
Kleider-, Küchenschr., Schreib-,

Auszug-, Sofa -, Küchcntisch, Wasch-
kom., Nachttisch, Bett ., Stühle , Spieg .,
aut erb., bill. zu vk. Adlerstr. 53, P.

Möbel jeder Art zu verkaufen
Hermannstraße 6, 1.
N. Nähm.. Schwing- u. Rundsch.,

h. Mencke, Bleickfftraße 13, Gth. 1.
Nähmaschine, gebr., gut erhalten,

zu verkaufen. E. Stößer , Mechaniker,
Hermannstraße 15.
'Fahrrad mit Frcilauf , gut erh., bill.
Maver , Wcllritzstraße 27, Stb . 2.
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zyl.,
Glicht., Gaskoch., Bndew., Zapfhähne
bill. zu vk. Krause, Wcllritzstraße 10.

Gaspendcl , Brenner , Glühkörper,
Badewannen preisw . Grabenstr . 20.

K Ächchicht1

Piano
billig zu kaufen gesucht. Osfer
Bi. 556 an  d en Tagbl.-Ve rlag.

Offerten u.

Kaufe H.-Klcider u. Schuhe f. starke
u. mittl . Fig . Walramsiraße 17, 1,

Piaaiuos,
u. tauscht

lügel, alte Violinen k.
Wolfs. Wilbe lrnstr . 16.

Grundstück mit v. Obstbäumen,
Walkmühlstr . (Haltest, d. Elektr.) als
Schrebergärten zu verpachten. Gg.
Thon, Gärtnerei , Wellritztal._

Gebrauchte Schreibmaschinen,
auch defekte, gegen Kaffe geftlcht.
Off , u. Z. 565 an den  Tagbl .-Verl.
Briefmarken ». ganze Sammlungen
kaust Seibel , I abnstraße 34,  1.

Klapptaschen-Ködak zu kauf. ges.
Rauenthaler Str aße 20, 1._ _

Gebr . Phot. Obsektiv (9X12)
kaust Kipping, Göbenstraße 5.
Schlafzim., Wohnzim., Küchen-Ernr .,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter Postla gerkarte 863.

Gebr. Büfett , .
nußb .-pol., sol. Arbeit, von Priv . zu
kaufen gesucht. Offerten u. H. 569
an den Tagbl .-Verlag. _
Sämtl . ausrang . Möbel, Federbetten»
Geweihe  tauf t Walrainstraße 17, 1.

Möbel u. Altertümer
kauft Heiden reich. Fr ankenstraße 9.

6 Ledcrftühle
oder andere aparte Herrenzimmer-
Stühle unter der Hand zu kauftn
gesucht. Off . mit äußerstem Preis
Adelheidstraße 54, Parterre .

2 Korbseffel, ücckigcr Tisch
u . Schreibtischstuhl in dunkel Eiche
billig zu kaufen gesucht. Scharnhorst-
iiraße lS, 3 r.

Ein gut erh. Offtzlerkosfer
u . Reitsattel zu kaufen geiucht. Off.
mit Preis u . Z. 569 Ta gbl.-Verla g.
Gebr., gut erh. Nähmaschine ges.

Off , u.  E . 563 an den Tagbl .-Verlag.
Gebr. .Kindersvortwagen

von Kriegersfrau gesucht. Gefl . Off.
an Kulm, Friedr ichstra ße 29, 2._

Gebrauchtes Linoleum gesucht.
Breisoff , u.  I . 565  a n d. ^ agbl.-V.

Bohnerbesen,
gebraucht, gesucht. Offerten unter
E. 570 an den T agbl.-Verlag ._

Rollwand « . Krankenfahrstuhl,
mit erh., zu kaufen gesucht. Off . u.
O. 570 an den Tagbl .-Verlag.

Alter jserzcntronlcnchtcr
u. alt . gesticktes Sofakiffen gesucht.
Off, n. E . 568 an den Tagbl .-Verlag,
Uffebr. Bandsäge zu kausen gesucht.
Off in. Prei s Steing asse 10.  _

Gasbadeofen , ,
gut erhalten , zu tauseu gesucht. Off.
mit Preis unter W. 569 an den
Taabl .-Verlaa.

Kleines Grundstück
mit 24 Mistbeetfenstern auf sofort zu
verpachten. Näh. Bülowstratzc 1, P.

Baumstück
in der Weinreb zu verpachten. Näh.
Goethestraße 2, 3 St.

n 1
Garten zum Teil oder ganz

(mögl. Nähe Lorelehring ) pachtweise
gesucht Winkeler St raß e 6, 1 links.

Gutes Ackerland
zu pachten gesucht. Off . u. 1t. 103
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring.

I 1
Für Tertianer

des Reform - Realgymnasiums wird
von einem Primaner od. Sekundanoo
gewissenhafte Nachhilfe u. Beaussicht,
der Häusl. Arbeiten gesucht. Gefl.
Angeb ote u . P . 568 Tagbl .-Verlag.
Staatl . aepr. Lehrerin , i. Ausl, gew.,
crt . g. Std . u. Nachh. in all. Fäch.
Näh, im Tagbl .-Verl ag. , Cy

Mathematik u. Sprachen billig.
S tets Er folg. Luisenstraße 26, G. 3 r.
'Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm., Stenogr .. engl. u. franz.
Sprache ert . Esterer . Schw alb. Str . 63

Wer beteiligt sich
an einem Schnell-Süiönschreibkursus
(deutsch u. latst> Garantie für eme
schöne geläus Schrift . Tag - u. Abend¬
stunden. Honorar pro Kursus nur
15 Mk. Näh Institut Meyer, Hcrrn-
66rtenstraße 17.  _
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Itnt . Reffezgs. Rauenthal !Str . 19,1 r.
tffrdl. Klavierunterricht , Std . 75 Pf.
Off , u. T . 98 an den Tagbl .-Verlag.

Klnvier -Ünterr . crt . zu mäß. Pr.
st. gepr. Lehr erin . Dotzh. Str . 55, 1.
"I . Mädchen k. für ihren eig. Bedarf
an e Kursus der Damenschneiderei
geg. mäßige Vergütung teimehmen.
?(dolfftraße 5, bei Bender.

Berlölen-GesN̂l̂ I
Kleine Ledertasche mit Silberbügel

u. Kette wurde vor einigen Wochen
verl . Geg. Bel . abz. Rheinstr. 78, 1.

Abschriften und Adressen
schreibt sauber und billig Mendel,
Karlstraße 28, 2.

Schrift !. Arbeiten, a. Heimarbeiten,
zu erledigen gesucht. Offerten unter
K. 569 an den Tagibl.-Verlag. _
Musikwerke all. Art , K.-Eisenbahnen.
Dampfmasch. usw. repar . bill. Ad.
Rumps, Mech an iker, Weberg. 48, H.

Nähmaschinen repariert,
sämtl. Fahr . u . Systeme, unt . Gar.
prompt u. bill. Regulier , im Haus.
Adst Rumpf, Mechan., Woberg. 48, H.

Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich
im Ofen- u. HerdaulSmauern u. V-utz.
Dotzheim. Obergaffe 78. Postkarte
genügt oder Fernruf 3946._

Gartenarbeiten
übernimmt Karl Burkhardt , Gärtner,
Lothringer Straße 28.

Herrenschneider I . Fleischmann
emps. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Ausbüa., neue Arbeit reell u. billig.
Bitt e Postka rte . Wagemannstratz e 29.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
bill., auck Aenderungen , Hauskleider
2.50 Mk. Sedanstraße 7, 2 links.

Pcrf . Schneiderin von Frankfurt
empf. sich im Anfert . v. Kostümen all.
Art u. Garantie für g. Sitz u. bill.
Berechn. Adolfstraße  5 , Gth . r . 2. St.

Zuverl . gute Schneiderin
hat Tage frei, jetzt 2.50 Mk. Off . u.
W. 567 an den Ta gbl- Ve rlag ._

Jackenkl., Straßenkl ^ Blusen,
Trauerkl ., a. Konfirm .-Kleider w. zu
mäß. Pr . u. tadellos. Sitz angefertigt
Schwalbacher Straße 45, V. H.

Dame übernimmt Handarbeiten
in einfacher und feiner Aus¬
führung . Mitteilung unter S . 569
an den Tagbl .-Verlag._
Wäscherei übern , n. Herrschaftswäsche
zu alt . Pr . Gegr . 1883. Eig . Bleiche.
Schiersteiner Straße 32, Hth. P . I.

Tücht. selbständ. Gärtner
empfiehlt sich für sämtl . Arbeiten in
der Nutz-, Obst- und Ziergarten-
Anlage. Gefl . Anfragen erbeten an
O. Wehmcyer, Bismarckpiatz 6.

Schreibmaschinen-
Vorlcihen, Verkauf, Reparaturen,
Müller , Hellmundstr . 7. Tel . 4851.
Sch. Theater -Platz, 2, Rang,

' e«
Mitte,

für ben Rest der" Spielzeit abzug.
Albrechtstraße 22, 1 rechts._ _

Abonnement CTliöutgl . Theater,
Parterre -Platz, 1. Reihe, abzugeben.
Mar Decker, Langgaffe 47.

Wer schenkt armer Kriegersfrä«
ein Kuiderbettchen? Gefl . Offerten
unter G. 570 an den Tagbl -Verlag.

Hellmundstraße5T
» in gi
. Hth, 3 r.
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ArLsuje J
Einige kleinere, echte

orientalische Teppiche
für ein Herrenzimmer billig zu
raufen gesucht. Angeb. u. M. 567
an den Tagbl .-Verlaa.

Frau § tuiii !iier
Ncugaffe 19, 2. «st , kein Laden,W Telepbo» 3331

zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Kinderkleidcr, Schuhe,
Wäsche. Pelze, Gold. Silb ., Brillant-
Pfandscheine und Zabnacbisie. W!

Privat - Verkäufe.

Wner. 8jshr. DWelpsny
ohne Fehler , zu verkaufen.

Metzger Heßel, Dotzheim.
Schöner Zuchtbulle,

gar. sprungfähig , auch zugfest ge¬
fahren , zu vk. Dotzheim, Oberg. 19.

Renom. 85 I . besteh, vielf. priim.
, kleine Weinhandlnng

kriegsverhältniflehalb . zu verkaufen.
Fasson 10 Mille , mit allem zirka
20 Mille . Berm. Verb. Ausführliche
Off. u. I . 103 Taabl .-Zweiast., B.-R.
RattenpiWer. I^Inyre alt,
vorzüglicher Hund, zu verkaufen
Bierstadter Straße 18.

Pianinos , gespielt,
kauft p. Kaffe Friedrich Wolf, Mainz,
Earmelitenstraße 7. F13

Piano,
gebraucht aber nur gut. Instrument,
gegen sofortige Kaffe gesucht. Off.
mit Angabe von Älter , Fabrikat u.
äußerstem Preis unter H. 570 an
den Tagbl .-Verlag.AlashafnchsS ^S,

spottblllig zu verkaufen. Offert, unt.
A. 29 Tagblatt -Verlag.

tLAiiihn wenn auch defekt, kauft*tlfillEIF stets Will). Krumm,
a' UJUtJt ) HelcnenstraKe 31.
1 gebrauchter Teppich
SU kaufen gesucht.

Londersbauien . Taunusstraße 4.
Zahle für jeden alten elcktr.

Birncnsockel ins Haus gebracht 2 Pf -,
bei größere» Posten entspr. mehr.
Acker, Wcllritzstraße 21, Hof.

WsmM aller Mer
billigst. Leitz, Wellritzstraße 22.

Türkisches Dekret
für Sammler zu verkaufen. Hübner,
Luisenstraße 16.

Ein Büfett , 5 m l ., mit Marmor¬
abdeckung, für Gartenrestaur . sehr
geeignet, preiswert zu verk. Näheres
Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft,
Marktplatz 3.

Ankauf v. Flaschen, je nach Sötte
bis zu 10 Pf . per Stück, Wollumpen,
Neutuch zu erhöhte» Preisen.

Acker, Wellritzstrafie 21.
Ankaufsstelle Wcllritzstr. 21, Hof l.

Blei per Kilo 60 Pf ., wollgestrickte
Lumpen per Kilo 1.50 Mk., andere
Metalle , Lumpen, Papier , Flaschen
zu höchsten Tagespreisen.

Eleganter neuer Kinderwagen
lBrennabor ) billig zu verkaufen
Scharnhorststraße 6, Part , links.

Händler - Verkäufe.

r« ea.WM ML?
kauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.Stutzflügel ^

von Aland, wie neu herger.,
preiswert zu verkaufen.
Musikhaus Franz 8ehellenherg,

33 Kirchgasse 33.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.12 Mk.
Gestr. Wollumpen per Kg. 1.40 Mk.
Militärtuch -Abfälle per Kg. 1.— Mk.
Iran Wh. Vierte Wme..

Telephon 1834. 39 Wcllritzstraße 39.Ŵ applerJULla viere
sehr solides Fabrikat , verkauft gegen
har oder Raten E. Boxberger,
Klaviertechniker u. Pianohandlung,
Schwalbacher Straße 1. Reparaturen.
Stimm .ngen.

ÄX | frtoner Art kauft D. Sivpcr,^wut Richlstr. 11. Teleph. 4878.
^ Smmtbiliea]

Immobilien <Verkäufe.
■ Gelegenheitskauf ! Sch. mod. >IVilla, nahe Hauptbähnh.,8Zim.,3Isch.Gart.s. 50,000 Mk. (feldger.8
»Taxe 65,000 Mk.) zu verk. Anfr . »
w unter K. S . 28 hauptpostlagernd . >Sechstem ruaiM  1

■gebraucht,wie neu.preiswürd.beiI
| Hemrich Wölfl,Wilbelmstr.16.|

»Klein , reiz. Villa mit all. neuz. »I Komfort,6Z., sch. Gärtch., ruh.1■Lage,n.Haltest,d.Elektr., f.n.8826 000 Mk. zu verk. Anfrag. u.«I K. P. 32 hauvtvostlagernd. 8
Landh. m. Zhz., n. Nerötal . f. 28 000
Mk. zu vk. N. Gneisenaustr . 2, 1 l.^ ii i n« • 1

IhcB-riaiiino Tauilllsstraßc 81
ist das Haus mit Garten zu ver¬
kaufen oder zu vermieten.

wenig gespielt, wie neu, billig
zu verkaufen.

Musikhaus Franz Schellenberg^ 33 Kirchgaffe 33. Crfle Klige5-Wmer-Knn5z
sch. Garten , 4 Et ., preisw . zu verk.
oder tauschen. Günst . Beding. Off.
unter H. 567 an den Tagbl .-Verlaa.

| Wtüthner - 11Stutzflügel,wie neu,preiswert, 1
| Heinrich Wolff, Wilhelmstr.161

Grundstück, 60 Ruten gr., als Garten
sehr billig zu verk. Offerten unter
I . 562 an den Tagbl.-Verlaa erbeten.

Naturfreunde!
Kaffee Waldacker zu verk. Näheres
Sonnenbcrg bei Wiesbaden, Gartcn-
straße 14, Dittrich.2 .selten schöne, antike Kirschbaum-BieSermeier-Zimmer

zu verkaufen Stiftstraße 10, Part. Immobilien - Kaufgesuche.

BL SfluficfHifie1 LaNdbauK Bierstadter Höhe.̂UUUIfMUO, ob. in der Nähe,
mit 1—2 Wohn., co. auch ölt. Bau¬
art , mit groß. Garten von zahlungs¬
fähigem Rentner zu kauf. ges. Off.
mit Lagen u. Preisung , unter T. 568
an den Tagbl .-Verlag.

Suche einen Stamm
jun «e Legehühner, Rassenangabe.0fr-u.B. 570 an den Tagbl.-Verlaa.

Kleines Einfamilienhaus
von 6—8 Räumen , mit allen Be¬
quemlichkeiten, Hofraum u. möglichst
etwas Garten zu kaufen gesucht.
Franko -Osf. mit Preis u. Beschreib,
unter A. 27 an den Tagbl .-Verlag.

Hühner u. Enten , auch Raffetiere,
ges. Angeb. mit äuß . Preis u. Alter
unter A. 20 an den Ta«bl.-Verlag.

Meine WSdklllldk,
kompl. Wohn-, Schlaf- u. Küchen-
Einrichtungen , sowie sonstige Gegen¬
stände, modern od. unmodern , werden
in jeder Höhe angekauft u. anständktz
bezahlt. Offerten unter L. 98 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckrinq 19.

Immobilien zu vertauschen.
Mittleres Wohnhaus

mit kl. W., ohne Hintcrh ., auf Billa
oder Grundstück zu vert . Offerten
unter G. 562 an den Tagbl .-Verlag.M o.Zippöf, Meylßr. 11.

Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß., Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche, Zahn-
»ebiffe, Gold, Silber , Möbel, Tepp.,
Pelze und alle ausrangierte Sachen.»"* Komme auch nach auswärts.

BT BerMchlliWN1
Kl. Landhaus , Vj Std . v. d. Stadt,

cign. sichf. Pension ., preisw . zu ver¬
pacht. oder zu verk., besteh, aus 6 Z.,
K.. Msd., Räuchert ., muss. Hühncrh .,
üb. 60 Rut . Garten , einige Obstb.
Briefe u. K. 103 Tagbl .-Zweigstelle.

Beim Verkauf
von getragenen Kleidern
ist es sehr empfehlenswert , das

Telefon 4424
anzurufen, oder durch em« Postkarte,

erscheint sofort die Frau

GrnHh»l,‘«Ä °26
tt. zahlt mehr wie in Friedenszeiten
«weil größte Nachfrage am Platze)
für getr. Herren -, Damen - u. Kinder¬
kleider. Wüsche, Pelze , Schuhe, altes
Gold. Silber u. Brillanten , Pfand-
schetne und alte Zahngebtffe.

K P °ch!«klliche 3
Gesucht in guter Lage, in der

nächsten Nähe des Kurhauses ge¬
legenes

Kleines Hotel
mit Restauration
von erfahrenem u. tüchtigem Fach¬
mann , zum Pachten, event. späteren
Kaufe. Offerten unter I . 568 an
den Tagbl .-Vcrlag . - -
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Gkttell- Oer Ackerland
zu pachten gesucht. Off. mit Preii

O. Wchmepcr, Bismarckplatz 6.
Kl. Garreu

mit Zaun u. Wasser, nabe Bingert
straße , zu pachten gesucht. Adresse
im Tagbl.-Vcrlag . ji

fT lliilectiill 1
Kunstgeschichte,
Philosophie,
Literatur.

Anmeldungen für Kurse u. Einzel
unterricht nimmt entgegen
Dr . Adele Reuter,

Amselbern 2. Kernruf 4744.
Institut Worbs

(Direkt. : E. Worbs, staatlich gepr.).
Vorbereitungsanstalt a. alle Klassen
u. Exam. (Einjäbr ., Fähnr .. Abitur .)
Arbeitsstund, b. Prima inkl. Fcrienk.
Lehranstalt f. alle Sprach., a. f. Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe in allen Fächern,
auch für Mädchen, Kauft , u. Beamte.
Worbs , Jnb . des Oberlehrerzeugn .,
Adelheidstr. 46. Eing . Oranienstr . 20.

An einem üttoitlwrfiif
in franz . u. engl. Sprache u. Handels¬
korrespondenz können noch einige
Damen teilnehmen . Anmeldungen
Fischerstraße 3.

Enffl. Unterricht
erteilt gebild. Herr , der 25 Jahre in
England gelebt hat , an Pensionate,
Hrivat -Schulen und Schüler. Briese
u. L. 533 an den Tagbl .-Verl. erbet.

Zielsichere Vorbereit , in kürzester
Zert durch akad. geb. Lehrkräfte.
Mäßige Berechn. Bisher glänzende
Erfolge ! Gefl . Zuschriften u. D. 102
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring.

ZnsKtut Sein
Vileshadensr

Privat-Handelsschuls
Rtiöiv- iip;
strasse

Unterricht
ill allen kaufui. Fächern,

sowie in
Stenogr., Maschin. - Sehr.,
Schönschr ., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt. usw.
Klassen-Unterrirht u. Privat-

Unterweisung.
Beginn neuer Vo.lkurse und
Abendkurse am 1. Februar.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handclslehrerin,
Inhab. d. kaufui. Dipl.-Zcugn.

Aus Italien kommende, gebildete,
verheir . Dame (staatl. gepr. Lehrerin)
erteilt Unterricht zu mäh. Preise in
Ital ., Franz ., Eng!.. Span .. Deutsch,
übern . Ucbersctzungcn, Begleitung,
Borlesen : nimmt Pensionäre , Kinder
in Verpflegung. Näheres Gneisenau-
straße 18, 1, 12—4 Uhr. B60 1

Älteste Handelslehranstalt
am Platze von bestem Ruf.

Gegründet 1893.
64 Kirchgasse 64

(Walhalla -Ecke ).
Fernsprecher 3766.

Beginn neuer Kurse
Anfang u. Mitte jeden Monats

sowie
Tag- und Abendkurse

in allen handelswissenschaft¬
lichen Fächern.

Lehrpläne gern zu Diensten.
Die Direktion:

Heinrich I.eichcr.

WlerrlHt im Kleidermliien
Weißzeugnähen u. Zuschneideu für
den Beruf und fürs Haus in monat¬
lichen Kursen u. eing.' Stunden . Tag-
u. Abendkurse. Beginn l . Februar.
Büsten nach Maß , sowie Schnitt-
muster aller Art . Anmeldungen, sowie
Näheres von 2—6 Uhr täglich bei
I . Stein , Kirchgasse 17, 2. Etage.

Zuschueide-Schnle.
Theoretische u. praktische Ausbildung
für Hans - und Berufsschneiderei.
Maria Schwarz, Bcrtramstraße 21.

M. Mlmiilm,
cig. Landhaus , sucht Hausgenosstn
als Pensionärin . Angebote unter
unter M. 570 an den Taabl .-Verlag»

K Verloren•Gesunden3 Herzliche Bitte!
Kranker Landsturmman «, der über

ein Jahr hier im Lazarett liegt,
bittet Edeldenkende um eine Mando¬
line. Wenn nötig, würde er kleine
Entschädigung zahlen. Offerten u.
A. 25 an den Tagbl.-Verlag.

Verloren
int Zhklns-Konzcrt, Garderobe rechts,
ein Portemonnaie mit Inhalt.
Wiederbringer gute Belohnung
Taunusstraße 56, 3. Zum Borlesen

suche gebild. Frau , die vollk. frei über
ihre Zeit verfügen kann. Briefe
mit näheren Angaben unter P . 569
an den Tagbl .-Vcrlag.

Gold. BorsteSnadel,
Reitstock, am 17. 1. verloren , Nero-
bera, Lanzstraße . Abzug. geg. gute
Belohnung Lanzstraße 31.

Nr !Wl.k!nMliiiW>H
Fräulein

empfiehlt sich im Mtzen all. „Art,
neu u. ausbessern, auch Wäsche.

Felnged. jünscre Dame,
gute Vorleserin, Korrespond., Gesell¬
schafterin für Damen , hat noch) Vor-
u. Nachmittagsstunden frei . Gefl.
Off . u. P . 567 an den Tagbl .-Verlag.

Off . u. E. 561 an den Tagbl .-Vcrlag. Dame
GMete Kchmester

iiüeinimmt VrlvüWge.
Schwester Emmy b. Herrn Dr . Euntz,

Bierstadter Straße 9.

möchte von ihrer 5-Zimmer -Wohnung
2—3 Zim., ev. Küche, abgeben. Gefl.
Off . u. Z. 570 an de» Tagbl .-Berlag.

Menet Ml.
MkjsW- ülnaelptleac

ärztl . geprüft , Käthe Bachmann»
Adolfstraße 1, 1, an der Rheinstraße.

verh., in allgem. Praxis u. Physik.
Therap . (Röntg, nsw.) erfahr .,sucht

llurMnlTasc. WM Damen!
Fr . Franziska Häfner , gcb. Wagner,
ärztl . geprüft , Oranienstraße 50, 3 r.

Sprechstunden 3—5 Uhr.

in Wiesbaden od. Umgebung
giinsi.WederlrffMgstzeleMh.
in Hotel, Kurpension usw. Off. unt.
A. 16 an den TaM .-Berlag.

-ffnuitnlti&tn ÄSk -F
Schülerin v. Dr . Thure Brandt , Berl.
Fr . K. Rusert , Seerobenstraße 4.

Tüchtig, fleitz. Mann
ist Gelegenh. geb., in der Maffage u.
Wasserheilkunde sich unentgeltl . aus¬
zubilden. Off. u. U. 563 Tagbl .-Verl.Elektr. Bibrations -Maffage.

Frau Beumelburg , ärztlich geprüft,
Kaclstraße 24. 2. Umzugs-Gelegenheit

Strecke: Hannover , Berlin , Düffel¬
dorf, Mannheim usw. Sped. Adolf
Mouha , Scharnhorststraße 29.

-fr Zlhmed. AellmaMe. *
Behandl. v. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 10, 1.

MW —MVK.
Anny Lebert, ärztl . geprüft , Gold¬
gasse 13, 1, Toreing . r ., Nähe Langg.

Auch Sonntags.

Deutsch.Schäferhund,
Z I . (Hündin ), unentgeltlich in gute
Hände abzug. mit der Beding., daß
er üuch werterhin als Luxushund
gehalten wird. Anzus. Grünweg 4,
von 9—1 u. 4—6 Uhr.Masseuse Ä &.

Schützenhofstraße 1 II.
Privat -Entb. u. Pension bei Frau

Kilb. Hebamme, Schwalb. Str . 61.
2. Et. Tel. 2122. Haltest, d. L. 3.

MarjTKameU^ tärztl. gepr., Aahnhofstraßr 12. 2. NMkW.8hkIkMM!W
durch

Fran Ella Tischler.
Grabenstratze 2, 2.

Jeder Auftrag wird in der vor¬
nehmsten und diskretesten Weise
erledigt.

AWege— Miftge.
Eilld Bomersheim , ärztlich geprüft.
Nerostr. 5. 1. Tel. 4332. N. Kochbr.Nagelpflege.
Annic Süß , Webergasse 23, 3. St.
Zu sprechen von 9 bis 8 abends.

» Litt«, verlangen Sie sofort die1 neueste Heiratsliste. Für jede1 Anfrage Passendes. Torschuss].I Ehevermittlung„Favorit“, Ber*I linW.30. Send.o.Firmenstemp.8 Rückporto. F97
UlBlfage— HeilMnM.

Frieda Michel, ärztlich geprüft.
Tannusstr . 19. 2, Nähe Kochbrunn.

Silkß ZsmsM.
sowie Gartenarbeit übern . Kaiser,
Gärtner , Karlstraße 38, Mb . 2 r.

Dir . Aufir . V. 600 heiratsl . Damen
m. Berm. v. 5—200,000 Mk., Herren
(a. o. Berm.), die rasch u. reich Herr,
w., erh. kostenl. Ausk. L. Schlesinger,
Berlin . Elisabethstraße 66. F163

K. StrttietaH 3 Geb. Dame.
Zeugen gesucht,
die am Freitag , den 21. ds. Mts .,
mittags 12 Uhr, im Postamt 1, im
Schreibzimmer u. in d. Nähe, vor
u. im Hofe des Postgebäudes mit
angehört u. gesehen haben, als ein
Herr eine Dame in gröblichster Weise
in Wort u. Tat beleidigte und ans
die Dame einschlug, w. bitte ihre
werte Adresse unter D. 571 rm
Tagbl .-Verlag abgeben.

Mitte 30, alleinstehend, gut aus¬
sehend, schön. Heim, 30,000 Mk. Per¬
mögen, später mehr, möchte vor¬
nehmen Herrn , auch Ww. mit Kind,
zwecks Heirat kennen lernen . Briefe
unter B. 569 mi den Tagbl .-Verlag.

«Keircrt!
Einige sich hier zur Kur aufhalt,

jüng . u. alt ., sehr verinÜA. Damen
gaben mir Auftrag , paff. Herren zw.
Heirat vorzustellen. Frau Haack,

KW- Wer
Ideen , Patente , event. kleinen M
Betrieb finanziert haben 8
möchte, vorerst mit kleinem U
Kapital , schrewe unter M. 568 fl
an den Tagbl .-Verlag . 1

Lursenjtratze 22, 1. Für Damen ist
die Vermittlung völlig kostenfrei u.
wird in taktvoller diskreler Weise
ausgeführt.

Heirat.
Dame , Wwe., Ende 60, aus fein.

Fam ., von angenehm. Aeuß., jug.
Fig ., durchaus edel veranlagt , die ein
gemütl. Heim zu schaffen weiß, mit
kl. Vermögen u. m äußerst glückl.
Ehe gelebt u. sich jetzt so einsam u.
verlassen fühlt . Bitte Mitteilung u.
G. 569 an den TaM .-Verlag.

Beteiligung
an einem unbedingt sicheren Unter¬
nehmen mit 20 Mille gesucht. Briefe
unter U. 568 an den Tagbl .-Verlag.

Traute Häuslichkeit!
Wachtmstr., mit 12j. Dienstz., z. Z.

rm Felde, v. ang. Aeuß.. m. Privatv .,
a. g. Fam ., evg., w. sich mit schöner
lebensl. jg. D . mit Verm. (j. Wwe.
o. K. nicht ausg .) zu verheir. Briefw.
(mit Äilo) u. A. 18 Tagbl .-Verlaa.

Teilhaberi«.
Für ein bereits 20 Fahre in einer

Großstadt am Rhein bestehendes,
seinessmisi-
Dm -lfiMMt

wird, da die jetzige Inhaberin
leidend u. sich nach und nach zurück-
ziehen möchte, eine intelligente Dame
als Tcilhaberin mit 2 bis 3 Mille
Einlage gesucht. Offerten u. N. 569
an den Tagbl .-Verlag.

MWK  Mt., srrld. ßaufm..
45er, evangel., groß, blond, eleg. Er¬
scheinung, aus sehr guter Familie,
Ww. mit 1 Jungen u. einigen
1000 Mk. Rente, s. f. mit Dame mit
ebenst Einkommen zu verheiraten.
Witwe nicht ausaeschlosi. Geschäfts¬
einheirat erwünscht. Strengste Dis¬
kretion zugesichert u. verlangt . Briese
unter A. 28 an den Tagbl .-Verlag.

flHHHBMHRBjfiBtfMflHHBI Ein Herr , Ww., vermiig.,

Mc BrM!
Krankheitsh . ist die Fabrikation

sucht D., Frl . od. Wwe., in den m. I.
zw. Heirat . Anonym wert !. Ehren¬
hafte Offerten unter I . 570 an de«
Taabl .-Verlaa.

eines Maffenartikels zu verg. ; für
Herrn od. Dame pass. ; bleibe event.
Teilhaber . Erforderl . 800 Mk. Off.
unter E. 571 an den Tagbl .-Verlag.

Wer liefert wöchentlich F13
200 Beipfmofe?

Off . u. T. 4935 an D. Frenz , Aininz.

Feldgrauer Uffz., Kaufmann,
vermög., 36 Jabre , welcher sich nach
eignem Heim sehnt, sucht auf diesem
Wege nette , liebenswürdige Dame
mit Vermögen kennen zu lernen,
auch vornehme Kriegers -Witwe, zw.
Heirat . Offerten unter N. 570 au
den Tagbl .-Verlag .
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Bekanntmachung.
Metallbeschlagnahme.

Die Ausführungsbestimmungeu für die Einziehung der
beschlagnahmten Metalle sind im Amtsblatt veröffentlicht. Vom 10. Januar
d. Js . an sind sie nebst einem Abdruck der Verordnung in der Sammel-
stelle und im Rathaus, Botenzimmer erhältlich.

Das Publikum wird darauf aufmerksam gemacht, daß bis zum
31. Januard. Js. F201
beschlagnahmte und nichtbeschlagnahmte Metalle

auch wenn sie ttidjt angemetdet Und
jeden Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 9—12 Uhr und von
2—5 Uhr abgeliefert werden können.

Es ist also allen Gelegenheit gegeben, noch zurückbehalteue Gegen¬
stände ohne weiteres abzuliefern, die sonst bestimmt zwangsweise
unter gleichzeitiger Bestrafung eingezogen werden.

Wer Gegenstände bis zum 31. Mürz 1916 behalten will, must
begründeten Antrag(siehe§ 4 der Ausführungsbestimmungen) bis zum
31. Januard. Js . stellen._ Der Magistrat.

MÄMWlllWWWrWsW^
Heute Sonntag , den 23 . Januar ISIS , nachmitt. S Uhr,

im oberen Saale des Turncrhcims , Hellmundstraße 25:

Mitglreder-Versammlurrg
mit folgender Tagesordnung : 1. Jahresbericht und Jabresrechnung . 2. Be¬
richt der Rechnungs- Prüfungs - Kommission und Entlastung des Vorstandes.
3. Wahl a) der Rechnungsprüfer, b ) der ständigen Kassenrevisoren. 4. Fest¬
setzung des ehaltes für den Schriftführer . 5. Neuwahl des Schriftführers,
des stellvertretenden Kassenführers, sowie der Beisitzer. 6. Sonstiges.

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um pünktliches
und zahlreiches Erscheinen höflichst eingeladen. F326

Ter Vorstand.

firntitalitle für Menu.Jungfrauen.
Dienstag, den 25. Januar 1916, abends 8l/2 Uhr im oberen Ncben-

faal der Turnhalle , Hellmundstraße 25:

Erste ordentliche Generalversammlung.
Tages -Ordnung:

1. Bericht der 1. Vorsteherin über das abgelaufene Jahr,
2. Rechnungsablage des Kassierers.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Rechnungsvoranschlag für 1916.
5. Neuwahl zum Vorstand und Verwaltungsausschuß.
6. Sonstige Kassenangelegenheiten.

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit dem Ersuchen um
pünktliches Erscheinen eingeladen. F323

Der Vorstand.

Wiesbadener Hülfsverein
de- Biktoriastifts zu Kreuznach (Eingetr.Ver.)

Wiesbaden, den 17. Januar 1915.
Die diesjährige

Henerak-Wersammtung
findet Montag de» 24 . Januar 1816 , nachmittags 6 Uhr
im Rathaus, Zimmer Nr. 37, statt.

Gages -Grdnrrng:
1. Jahresbericht für 1915.
2. Vorlage der Rechnung und des Rechenschaftsberichts für 1915.
3. Voranschlag für das Jahr 1916.
4. Verschiedenes. F 544

Hierzu ladet ergebenst ein
Der Vorsitzende:

3>r. H'voebsting,
Sanitätsrat.

Höhea.Nerven-B.WiatflrknroptI
400 m. ü. d. M.

Bevorzugter Aufenthalt für Rekonvaleszenten und
Erholungsbedürftige. — Pensionspreise ermässigt, I
besonders für K > I
Keine Kurtaxe. Prospekt und Wohnungsnachweis 1
frei durch die Städtische Kurve rwaltung j F95

KSnigiteinec ftof. (Grand Hotel Königstein)
Besitzer : Eduard Stern.

I ' arlt - Hote ! u . Hur <; » rten . Gedieg . Küche . — Bescheid . Preise.
Königstein Hotel Header . Pension . — Tel. 5.

Hch. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrassa 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage . 1390

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: und gefallene Krieger. :: :: ::

1. abenliste.
Bei der Zentralsammelstelle der Kriegsspende Deutscher Franendank ISIS

gingen vom I. bis IS . Januar ein:
Frau Auer v. Herrenkirchen 100 oä,
durch jyräul . Feldmann v. d. Heim¬
arbeiterinnen 110.88 -M,  Frau Dr.
Goldenberg (1. Gabe) 20 Jl, Frau
Professor Wallbatt 10 Jl, Fräulein
Hagemann Hannover 50 dH, Frau
Erich Stephan 50 Jl, Frau M.
Hackenbruch 20 Jl, Fräul . Margarete
Kerbst 100 Jl, Frau L. Rühl 3 M,
Frau Konsul B '.rkner 50 <M, Frau
Amalie Süß 50 Jl, Frau Sanitäts¬
rat Dr . Wachs 20 dH, Frau Luise
Cohn 5 Jl, Frau van Gülpcn 100 Jl,wv , n j- -
n-ruu Professor Frank 55 Jl, Frau
Maher -Winscheid 50 M,  Freiin von
Cotzhausen 15 Jl, Frl . Elise Schulz
5 M,  Frau A. C. Arndt 100 Jl, Un¬
genannt durch die Kassenfübrerin
100 oll, Frl . M. F. durch Frl . Groß-
nr-ann 5 Jl, Frl . F. M. durch Frl.
Großmann 3 M,  H . H. im Andenken
an eine Verstorbene durch Frl . Groß-
mann 5 oä, Frl . M. R. durch Fräul.
Großmann 5 Jl, Frau Claere
Daeten 100 Jl, Im Fürsorgeverem
gesammelt 28.50 JO (1. Gabe). Frau
Dr . A. Reben 20 Jl, Frl . Großmann
50 Jl, Frau Dr . Goldeuberg (zweite
Gabe) 100 Jl, Frau Lebreckrt 10 Jl,
Frau Max Helfferich 20 oä, Frau
Laura Troost 60 Jl, Frau Dr.
Walter 5 <M, Frau Jordan 3 Jl, Frl.
Ball au r 50 Jl, Frau Professor Wein-
traud 200 Jl, Frau von Hauke 10 Jl,
Frau Hedwig Kristeller 100 Jl,
Frl . Eisele 3 M,  Frau M. F. durch
vre Kaffenführerin 10 oä, Frau Dr.
Schneider 20 Jl, Frl . Winkel 2 Jl,
Frau Hauptmann Kluft 25 M,  Frau
Bauin durch Frau Präsident „Ernst
5 Jl, Frl . Sacerdoti 3 oll, Fräulein
M. v. Ebmeyer 3 Jl, Frau General
Krieger 3 M,  Frau von Marees 3 dH,
Frau Oberstleutnant Zwenger 5 -L.
Frau Olga Vogel 5 Jl, Frau Stern¬
lein 2 oll, Frau Dr . Andröe 3 dH,
Frau Oberstleutnant Sacher „5 Jl,
Frl . I . Diestenbach 2 Jl, Fraulein
Schröder 1 <M, Frau Präsid . Drehtag
2 Jl, Frau Dr . Deutsch 3 Jl, Fraul.
21. von Hanenfeldt 5 Jl, Frau Re-
gierungsrat Grau 50 Jl, Frau Gen.
Pagenstecher 20 Jl, Frau Verwal-
tnngsgerichtsdirektor Linz 10
Frau Präsident Ernst 10 M,  Frau
Marie Weyrauch 10 Jl, Frau
Baronin von Krane 10 dH, Frau
Nanny Schmidt 2 oH, Frau Sophie
Becher 50 Jl, Frau Oberstleutnant
Giersberg 20 oll, ' Fräul . Klernicke
10 dH, Frau A. Matches 20 dH, Frau
Dr . Eltzbacher 50 Jl, Frau Klernrcke
20 Jl, Frau General aus 'm Weerth
50 Jl, Frau H. Schneider 3 Jl, Frau
Geh. Baurat Jaenigen 20 Jl, Frau
Dr . Lorenz 5 dH,  Freifrau bon
Hunolstein 10 Jl, Frau H. Eh. F.
Schneider 100 Jl, Frau Kommerzren-
ral I . Baum (1. &abe) 20 Jl, Frau
Sally Baer 5 Jl, Frau Lune Cohn
10 dH, Frau Dr . Haymann 10 Jl,
Frau Julius Hetmicmn 3 Jl, Frau
Käthe Hehmann 50 Jl, Srau Leon¬
tine Heimerdinger 20 Jl, Frau Hed¬
wig Kahn 10 Jl, Frau Sanitatsrat
Lahnstein 50 Jl, Frau Dr . Laser
10 dH,  Frau Edith Marr 10 dH, Frau
Franziska Rosenthal 10 M,  Frau
Illbert Salomon 50 Jl, Frau Hedwig
Singer 5 Jl, Frau Emma Simon
100 oH, Frau Amalie Deutsch 20 dH,
Frau Alice Wolf 5 dH. Frau Ober¬
staatsanwalt Saufe 20 oH, Frau
Sanitätsrat Lugenbichl 20 Jl, Frau
Dr . Schmidt 10 dH,  Frau Regrer .-
Baumeister Heß 15 Jl, Frau Hofrat
Sommcrfeldt 20 Jl, Baroneß von
Bellnife 30 Jl, Frl . Karolme Bank
20 Jl, H, v. R. durch Fraul . v. R.
10 oH, Fräul . I . Nahratb 10 Jl,
Frau D. durch Fräul . Großmann
10 „H, K. Sch. durch Fräulein Groß-
mann 5 <Ä, Frau M. Julien 25 Jl,
Frau Geheimrat Keller 10 uH, Frau
Dr . Sckrank 10 M,  Frau Bevvler
2 M7  Frl . Bell 2 oll, Frl . Bischofs
10 oH, Frl . Decker 3 ^ . Fräulein
Frendenberg 3 dH,, Frl . Fischer 10
Frl . F . durch Frau Roether 30 dH,
Frl . Gillet 3 dH.  Frau Dr . Geffert
5 oH,  Frl . Großholz 5 M, , „Frau
Gr übel 3 Jl, Frau Sanitatsrat
Halbey 25 dH,  Frau Hehner 5 Jl,
Frau Rechnunqsrat Keerb 5 oH,  Frau
Forstmeister Kees 6 M,  Frau Mat¬
ch ias 3 oll, Frau Neethe 3 Jl, Frau
Pfarrer Nivpel 3 Jl, Frau Jpvbach
5 oH, Frl . Held 5 Jl. Fraulein Laux
10 ,11,  Fr . :7t., Frl . L., Frl . Bl ., Frl.
B durch Frl . Laur 80 Jl, Frau
Pfeiffer 3XJ *d . Rsssow 5 Jl , Frau
Ritzel 5 oH,  Frau Rocher 40 <,H.,yrt.
Numschöttcl 10 oH, Frau Schwarz

5 Jl, Frau Seidenstücker 3 -1t, Frau
Scriba 30 Jl, Frau Oberst Stapfe
30 M,  Frau Ernst Schramm 10 c,« ,
'Frau General Buchholz 20 Von
den konfirmierten Mädchen durch
Pfarrer Merz 10 dH, L. K. durch
Frl . Mcrttens 5 Jl, Fraul . Nicola
Wagner 20 dH, Frau Dr . Heile
20 oH, Frau Generalleutnant von
Gynz-Rekowsky 10 oH, Geschwister
Wagemann 1000 Jl, Frau Oberst
v. Wüsterfeldt 5 dH,  Frau d'Orvrlle-
Popp und Enkelin 100 Jl, Oberin
von der Goltz-Frankfurt am Main
10 Jl, Frau F. Krawinkel 10 Jl,
Frl . Bcmck-5 M, Frau Utz 5 Jl,
Frau Kommerzienrat Langenbach
5 dH, Fräulein Harth 2 Jl, Frau
Manitein 2 oH, Frau Goebel 5 Jl,
Frl . Tigler 3 dH,  Frau Aloff 2 Jl .,
Frau Zovff 3 Jl, Baronesse von
Bistram 2 oH,  Frau Pichler 3 oH,
Frau Wehler 3 dH, Frau Teltz 4 Jl,
Frau von Konarsky 2 dH, Laur-
kränzchen 10 Jl, Frau Jakobi 10 dH,
Frau Sanitätsrat Müller 10 dH,
Frau Dr . Wichert 3 dH, Fräul . R.
Diemer 2 ott,  Frau L. Neumann
2 dH, Frau Dorothea Krause 10 dH,
Frau F. Knoll 5 Jl, Fräul . Roloff
3 Jl, Frau Schurz 10 dH, Fraul.
Anna Schmife 1 Jl, Frau ötobel
5 dH, Frau Imhausen 2 dH, Frau
Olga Grimmel 6 dH, Frau Dr . Kar¬
bol 20 Jl, Frau Gräfin Bothmer
10 oll, Fräul . Wächter , 10 dH, Frau
Reg.-Baumeister Philippi 20 Jl,
R. N. durch Fräul . Feldmaiin
100 -JH, Frau Gottstcin 3 dH, Frau
Kußmoul 20 oll, Fräul . Anne¬
marie Lugenbühl 10 dH, Frau Pastor
Eickhoff 5 oH, Fräul . E. L. Goetz
10 Jl, Fräul . M. Goetz 10 dH, Frl.
A. Goetz 30 Jl, Frau Kammerdir.
Keller 50 dH, Frl . H. Kleist 1.50 oH,
Frau Exzellenz von Aiüllcr 10 oH,
Frau Sanitätsrat Pröbsting 20 dH,
Frau General L-chneider 20 dH, Frl.
Schultz 5 Jl, A. P . durch Fräul . A.
Goetz 50 dH, Frau Moritz Lutzheimer
10 oH, Frau Max Heß 3 dH, Frau
Bruno Vetter 20 Jl, Frau Adolf
Herz 50 dH, Frau Albert Kahn
10 dH, Frau Alice Salfeld 10 dH,
Fräul . Eugenie Zeitz 3 dH, Fraul.
Friedet Degenhardt 3 Jl, Frl . Klpra
Erdt 10 dH, Fräul . Martha Sauer
3 Jl, Fräul . W. Borghoff 2 Jl, Frl.
S . Borghoff 2 dH,  Fräul . Luise Hey¬
bach 1 Jl. Fräul . Ellh Eckert 3 dH,
Fräul . Lisa Schwarz 1 dH, Fräul.
Barbara Becker 1 «H, Frl . Mathilde
Frcmcke1 dH, Fräul . Martha Srlber-
nagel 1 dH, Fräul . H. Mernbergec
3 dH, Fräul . R. Steinte 2 dH,_ Fraul.
So. Krauthoff 2 dH, Fräul. E.
Stegner 2 Jl, Fräul . H. Peemuller
5 Jl, Fräul . Th. Eibach 3 cH,„ Fräul.
M. de la Cr . 100 dH, Fraul . H.
Ranke 10 dH, Frau Meister 10 .dH,
Exzellenz Braumüller 10 dH, Fräul.
Schröder 5 Jl, Fräul . Gieße 1 Jl,
Fräul . Grein 5 dH, Frau Köhler
5 dH,  Frau Pfarrer Gr . 20 Jl,
Helferinnen des Jungfrauenbundcs
24 oll, Sammlung der Mitglieder
30 dH,  Frau Sanitatsrat Freuden¬
thal 100 dH, Exzellenz von Krnska
50 dH, O. W. durch Frau Präsident
Ernst 3 Jl, Frau Landrat Hamei
100 dH., Frau Professor Pagenstecher
500 dH, Frau B. C. Müller 100 oH,
Frau v. Lehenncr 10 dH, Geschwister
Meyer 5 oä, Frau Dr . Dreyer 20 dH,
Fräul . Conrad 3 dH, Fräul . von
Lichtenstein 20 ,ä, Frau Kommerzien¬
rat Wachendorff 20 dH, Fräul . Lina
Lehr 2 dH, Fräul . E. Planert 3 dH,
Frau Anna Krieger 6 dH., Frau
Professor Kühne 30 dH, Frau Oberst¬
leutnant Troost 20 oll, Frau Marie
Kappen 600 ,H,  Frau Professor
Lei,de 10 dH, Frau Emil Meuzer
2 oH, Frau E. Hopfs 10 dH, Frau
Elise Griesedick 100 oH, Frau M.
Marxhermer 10 oll, Frau S . Wert¬
heim 10 oll, Frau Gertrud Griefcdick
100 Jl, Frau A. Meinhard 5 dH,
Frau Karl Rahle 5 dH, Frau General¬
leutnant von MeV 20 Jl, Frau Kom¬
merzienrat Victor 100 jH,  Frau
Major Levin 5 dH, Frau L. Flacus
5 dH, Frau Oberstleutnant Horn
3 oH,  Frau M. Reichard 5 M,  Frau
C . Maasen 20 dH, Frau von Grol-
man 5 oH, Frau Baronin v. Putlitz
20 JH, Frau Mathilde Vogel 200 Jl,
Fräulein Minna Stahl 5 Jl, Fran
von Wedel-Parlow 5 oH, Frau von
Saß -Jaworska 50 oH, Iran Fritz

Bergmann 100 dH, Frau General^
rnajor von d. Strauß 100 dH, tftau
Schrodt 5 dH,  Frau E. Leutzgen
20 oH,  Frau Mathilde von L^lldorn
20 Jl, Frau Louis Herberts 50 dH,
Frau El. Engelbert 10 dH, Frau
Direktor Brück 80 Jl, Frau von
Reichenau 10 oll, Freifrau v. Fritsch
50 dH, Frau General Berg 10 Jl,
Frau Dr . Lindt 20 dH, Frau Annh
Romeiß 100 dH, Ungenannt durch die
Deutsche Bank 500 dH, Ungenannt
K. durch die Deutsche Ban ! 5 dll,
Frau Dr . Orgler 50 dH, Frau FrUsch
20 oH, N. L. B. durch die Deutsche
Bank 10 dH,, Frau Geh. Kommerzien¬
rat Bartling 200 dH, Frau Oberst
Michaelis 10 Frau von UTna
20 Jl, Frau Anna Loes 5 oH. vxxni
Christ. Penn 20 Jl, Frau Geh.-Rat
Eckertz 20 dH, Frau Helene Renz
50 dl, Frau Anna Pieper 20 dH,
Frau M. Wilhelmi 10 dH, Frau
Oberst!. Wilhelmi 10 oll, Frau Louis
Zintgraff 10 oll, H. R . durck die
Deutsche Bank 500 dH, Fraul ., Anna
Koppen 200 Jl, Frau Karl Gierlicks
20 oä, Fräul . A. Glückmann 3 oll,
M. K. durch die Deutsche Bank 5 dH,
Frau . E. Limper , Sonnenberg,
20 Jl, Frau Landgerichts -Rat Dr.
Fischer 20 dH, Frau Emmy Kniffler
10 oH, Frau Heinrich Gros 10 dH,
Frau Gehermrat Ziehen 10 dH, Frau
Gelineck 20 dH, Frau Stadtrat
Philippi 50 dH, Frau Walter Koenrg
10 .Jl, Frau Wich. Müller 100 dH,
Frau M. Bonheim 5 Jl, Frau A.
Nußbaum 3 oH,  Frau Dr . Karl
Dyckerhoff 1000 oM, Frau Oberst
Eller 10 oä,  Frau Eduard Fraund
20 oä,  Frau Dr . Norbert Prinz
5 oll, Frau Hoehl 100 Jl, Fräul.
Borutta 15 Jl, Frau General Herr¬
sahrdt 20 oä,  Frau Luise Herber
20 oä, Frau v. Sannow 30 Jl, Frl.
A. Dresel 10 Jl. Frau v. Ebmeyer
30 oH, Frau Geh.-Rat Schön 30 Jl,
Frau Sophie Hertz 10 -L, Frau Ilse
Runken 1000 dH, Frau Lina Müller
20 oll, Frl . Elise Kavier 20 dH, Frau
I . Blumenthal 20 oH, Frau Rechts¬
anwalt Dr . Rosenthal 5 Jl, Frau A.
durch die Deutsche Bank 15 Jl, Frau
Oberbürgermeister von Jbell 20 dH,
Frau von Borch 20 dH, Frau
Huno Lühl 25 dH, Frau Dr . Stal¬
mann 10 dH, Frau Sanitäts -Rat
Kramer 10 dH, Herr Weddigen 50 dH,
Frau Professor Tiedemann 6 dH,
Fräul . Weber - Kapp 20 dH, Frau
L. Fresenius 20 Jl, Frau Eva
Fresenius 20 dH, Frau Bercken-
kamv 20 dH, Exzellenz Ulffers 50 dH,
Frau Marchand 5 Jl, Frau Neu¬
bürger 3 dH, Frauenvereln der
Bergkirche aus der Veremskasse
20 oä, Frau Amalie Salomon 20 Jl,
Frau Sanitätsrat Müller 10 dH,
Frau Berton 10 Jl, Frau Major
Goetz 50 dH, Fräul . Elise Goetz
10 -M, Frau A. Willet 25 dH, Frau
Gebeimrat Haupt 6 Jl, Frau
Professor Steubing 5 dH, ?vxau
Elise Theis 5 dH, Frau Mathilde
Tauber 10 dH, Frau Wolf Meyer
5 oll, Frau Dr . Kleingünther 3 Jl,
Fräulein A. H. durch die Datsche
Bank 25 Jl, Frau Maior Sachse
10 oä, Frau Geheimrat Laufe 100 dH,
Frau Krawinkel 100 dH, Frau
Weißbach 20 dH, Frau Matches
20 oä, Kachol. Mädchenschutzverein
aus der Vereinskasse 50 dH, Fräul.
A. Nuß 3 Jl, Frau Born 5 oä,
Frau Wolf 25 dH, Ungenannt durch
die Geschäftsstelle 10 dH, Frau
Schultz 3 Jl, Fräulein Charlotte

.Sck>enk 3 <ä, Ungenannt durch die
Geschäftsstelle 5 oll, Frau Margarete
Klett 20 oä, Geh. Medizmalrat
Meilckc, 10 dH, Fräul . Rosenthal
1 Jl, Frau Wasum 5 dH., Frau
Stähler 10 dH, Frau Hempel 15 Jl,
Frau Pfarrer Gerhardt 10 dH, Frl.
Nürnberger 5 Jl, Fräul . Anne¬
marie Schutt 2 dH, Fraul . B. Fischer
1 dH, aus der Vereinskasse des
Marienbundes St . Bonisatius 20 dH,
Frau A. Gessert 10 dH, Frau H.
Haußmann 20 oä, Frl . H. SecLens
20 oä, Frau Pfarrer Veesenmeher
10 oä, Frau Sanitätsrat Dr . Ober¬
tüschen 10 oä, Frl . van Beck 6 oä,
ftrl . Bertha Bickel 5 dä, Frau Dekan
Bickel 20 dH. Frau Re . dutzch
Fräul . Großmann 5 dH.

Endsumme '13513.85 Sä. -

Der Arbeitsausschuß sagt allen hochherzigen Spendern den wärmsten Dank und bittet dringend
weiter zu helfen, auf daß für tausende trauernder Mütter und Gattinnen unsere Kriegsspende„Deutscher
Franendank" ein starker Beweis schwesterlicher^zsinnung werde und ihnen zeige, wie wir ihr Leid Mit¬
empfinden und ihre dem Vaterland gebrachte Opfer zu würdigen wffsen. —

Die Wiesbadener Banken, sowie die Redaktionen der hiesigen Zeitungen sind zur Entgegennahme der
Beträge bereit. Ueber die bei den Bereinsvorständen gesammelten Beträge kann erst öffentlich quittiert iverdcn,
wenn sie bei der Generalsammelstelle eingegangen sind

Aus Sparsamkeitsrücksichten wird von jetzt ab nur über Geldspenden von 50 Mk. und darüber eine
persönliche Quittung ausgestellt. F238

Im Namen des geschäftsführendenAusschusses:
Die Vorsitzenden Fr. Dr . Keben , Fr. Präsident Ernst , Frl. Feldiuaun.

Fr. von Hanenfeldt , Schriftführerin, Fr. Runken , Schatzmeisterin.
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Nester - Sanierte

Königliche Ji § Scha«l- re!«
Sonntag , den 23. Januar.

25. Vorstellung.
26. Vorstellung. Abonnement C.
Dir Meistersinger

von Nürnberg
Oper in 3 Akten von Rich. Wagner.

Personen:
Hans Sachs,

Herr de GarmoSchuster
Veit Pogner,

Goldschmied
Kunz Vogelfang,

Kürschner
Konrad Nachti¬
gall, Spengler
Sixtus Beckmes¬
ser, Schreiber
Fritz Kothner,

Bäcker
Baltasar Zorn,

Zinngießer
Ulrich Eißnnger,

Würzkrämer
Augustin Moser,

Schneider
Hermann Ortel,

Seifensieder
Hans Schwarz,

Strumpfwirker
Hans Foltz,

Kupferschmied

. . Herr Eckard

. Herr Scherer

. . Herr Preuß

Herr v. Schenck

. Herr Rehkop'

. . Herr Schuh

. Herr Dietrich

. . Herr Spieß

. . Herr Becker

. . Herr Pracht

Herr Wutschel
Walter von Stolzing, ein junger
Ritter aus Franken . . Herr Schubert
David, Sachsen's
Lehrbube . Herr Haas
Eva , Pogner 's Tochter Frl . Aich a. G,
Magdalene, Eva's Amme . Frl . Haas
Ein Nachtwächter . . . Herr Schmidt

Bürger und Frauen aller Zünfte.
Gesellen. Lehrbuben, Mädchen. Volk.
Nürnberg um die Mitte des 16. Jahrh.
Die Türen bleiben während der musi¬

kalischen Einleitung geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akt« finden

Pausen von je 1b Minuten statt.
Anfang 6 Uhr. Ende geg. 111/* Uhr,

Montag , den 24. Januar.
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
Zum Besten der Witwen- u. Waisen
Pensions- und Unterstützungsanstalt
der Mitglieder des König!. Theater

Orchesters-

IV. Symphonie-Konzert
des König!. Theater -Orchesters

unter Leitung des Kgl. Kapellmeisters
Hrn. Professor Franz Mannstaedt und
unter Mitwirkung des Kammervirtuosen
Professor Emil Sauer (Klavier) aus

Wien.
Programm:

1. Ouvertüre zur Oper „Der Wasser¬
träger " von Luigi Cherubini.

2. Konzert für Klavier mit Orchester
von Friedrich Chopin.
Gespielt von Hrn. Prof . Emil Sauer.

3. Vltava (Die Moldau ), symphonische
Dichtung. II . Teil aus „Mein
Vaterland " von Friedrich Smetana.

4. Solostücke für Klavier: a> Prälu¬
dium, op.104, Nr. 1, b) Liebestraum,
c) Meeresleuchten (Ko'nzertetude
Nr . 7) von Emil Sauer.

Gespielt von Hrn. Prof . Emil Sauer.
— 10 Minuten Pause. —

6. Symphonie Nr . 2 (C-dur op. 61)
von Robert Schumann.'

I. Lostenuto assai — Allegro
ma non troppo . — II . Scherzo.
Allegro vivace . — III . Adagio
espressivo . — IV. Allegro molto
vivace.

Bei Beginn des Konzertes werden
die Türen geschlossen und nur nach
den einzeln. Nummern wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 97 . Uhr.

K- st>»nr-Ttzrater.
Sonntag , den 23, Januar.

Nachmittags 7,4 Uhr. Halbe Preise.

Wo dieSchwalöen uistrn. .
Volksstück in 4 Bildern u. einem Vor¬
spiel von Leo Kästner u. Hans Lorenz.
Anfang// ^ Uhr. Ende nach 7 26 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Tante Tuschen.
Ein kleines Spiel aus großer Zeit
in 3 Aufzügen (mit Benutzung Reuter¬
scher Motive) von Martin Frehsee.
Freiherr von Seeburg und

Rothfließ . . Rud. Miltner-Schönau
Anna , Nichte des

Freiherrn . . . . Else Herrmann
Tusnelda , Wirtschafterin beim

Freiherrn . Minna Agte
Pomeiske, Schneider . . Oscar Bugge
Marie , Tochter des

Schneiders . Luise Delosea
Johann , Kutscher. . . . Albert Ihle

Jakob Sombiener , Handels¬
mann . Hans Flieser

Rittmeister von
Korschenski. Hermann Nesselträgcr

Unteroffizier Friedrich Wilhelm
Haberland . . . . Gustav Schenck

Eiu Kosak . Georg May
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Montag , den 24. Januar.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Are selige Grellem.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolf
Presber und Leo Walther Stein.

Personen:
Fürst Ernst Albrecht . . Erich Möller
Baron von Gillzingen,

Oberhofmarschall . Werner Hollman
Freiherr von Seefeldt,

Oberjägermeister . Heinrich Kamm
Freifrau von Seefeldt,

Oberhofmeisterin . Theodora Porst
Max von Pettersdorff , Rittmeister,

Adjutant d. Fürsten . H. Nesselträger
Helma von Windegg . Frida Saldern
Conrad Weber . . . . Rudolf Bartak
Kommerzienrat Schneider . R. Hager
Hofbaurat Schrötter Miltner -Schönau
Tischlermeister Kleinicke. Oscar Bugge
Kanzleirat Buxbaum . . Hans Flieser
Else, seine Tochter . . . . Elsa Erler
Irma Haller . Lori Böhm
Stresemann , Leibjäger . Albert Ihle
Paschke, vereidigter

Taxator . Kurt Wendel
Postdirektor a. D., der Schwager

der seligen Exzellenz . Oscar Bugge
Frau Postdirektor, die Schwester der

seligen Exzellenz Fr . Lüder-Freiwald
Oberlehrer, der Vetter der seligen

Exzellenz . Gustav Schenck
Apotheker, der andere Vetter der

seligen Exzellenz . . Feodor Brühl
Lampe, der alte Diener der

seligen Exzellenz . . Alduin Unger
Peter , Diener bei Frau

von Windegg . . . . Georg May
Helene, Hausmädchen bei Frau

von Windegg . . . . Luise Delosea

Lakaien.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 97 , Uhr.

ZMeoMrer
Königl. Schloß, am Schloßplatz. Die

inneren Räume täglich zu besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Schloß-
ICastellan.

Rathaus, Schloßplatz 6.
RatskcUer mit künstlerischen Wand-
^malereicn.

Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden,
Kuranlagcn.

Königliches Theater, auf dem Warmen
Damm.

Residenz-Theater, Luisenstraße 42.
Höhere Schulen : Königl . Humanist.

Gymnasium (Luisenplatz), Königl.
Realgymnasium (Luisenplatz), Städt
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Städt. Obcrrealscbule (Zietenring),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Dotzbeimer Straße.

Gewerbeschule, Wellritzstraße.
Kaiser!. Postamt 1 (Hauptpostamt.

Rheinstraße 23/25 u. Luisenstr . 8/10,
Zweigpostämter : Schützenhofstr. 3,
Bismarckring 27 u. Taunusstraße I).
Geöffnet werktags von 7 (im Winter
von 8) Uhr vorm, bis 8 Uhr abends,
Sonntags (nur das Hauptpostamt,
vom 1. April bis Ende Oktober auch
das Postamt 4 — Taunusstraßo 1 —)
von 7 (ira Winter von 8) bis 9 Uhr
vorm, und von 1114 vorm, bis 1 Uhr
nachm. — a) Rheinstraße 23/25:
Brief- und Geldannahme, Ausgabe
für postlagerndo Sendungen u. Aus¬
gabe für ständige Abholer im Erd¬
geschoß, Abfertigungsstelle der Geld¬
briefträger im Hofgebäude rechts,
Amtszimmer des Postdirektors , Ab¬
fertigungsstelle der Briefträger und
Zeitungsstelle im 1. Obergeschoß;
b) Luisenstraße 8/10 : Paketannahme

,u . -Ausgabe, Renten -Zahlungsstelle.
Kalserl. Postamt 5 (Hauptbahnhof).

Geöffnet: a) für die Annahme von
Postsendungen jeder Art: werktags
von 7 (im Winter von 8) Uhr vorm,
bis 8 Uhr nachm.; b) für die Auf¬
lieferung von Telegrammen und den
Fernsprechverkehr : ununterbrochen
(nach Schalterschluß Eingang letzte
Türe am Ende des Gebäudes). An¬
fragen wegen bestellter Paket¬
sendungen u. Anträge auf Abholung
von Paketen sind an das Postamt 5
zu richten.

Kaiserliches Telegraphen-Amt, Rhein¬
straße 23/25, im Hauptpostgebäude.
Tag und Nacht geöffnet . Annahme
von Telegrammen u. Gesprächen im
Erdgeschoß Hauptschalterraum —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends er¬
folgt die Annahme von Telegrammen
am Nachtschalter im Eingang A). —
Amtszimmer des Telegraphendirek¬
tors Eingang D, 2 Treppen, Z. 205.
Anschluß-Nr. 531. — Hauptkasse
Eingang A, 2 Treppen. Zimmer 210.
Auskunftsstelle für Fernsprech-An-
gelegenheiten ebenda, Zimmer 210a,
Auschluß-Nr. 911. — Beschwerden
über den Fcrnsprech-Betricb : An¬
schluß-Nr. 1502. — Fernsprcc.h-Bau-
büro Luisenstraße 12, i Treppe,
Anschluß-Nr, 920. -r . -

fhalia-Tigater
Kirchgasse 72. Tel. 6137.

Heute Sonntag;
@ @ 00  vbr.

4 Yorfulirungen.
Reinhardt-VoIImoeller’s
. . Meisterschöpfung . .

mit verstärktem Orchester,
Frauen chören, Soll und
.-. Becitativ .*. .'.
Soli: Frl. Helga Livonius
von der Königl. Hofoper-

Stockholm.

Madonna:
Fra«Dr.Maria
Eintrittspreise: 70 Pf. bis

2.50 Mk.
Abonnements autgehofcen.
Kinder (über 6 Jahre) haben
nachmittags 3 und 5 Uhr
bei vollen Preisen Zutritt.

S dissu'Theater,
Rheinstr . 47.

Bis Dienstag, den 25. Jan.

Erstaufführung;

Detektiv -Schauspiel
in' 3 Akten.

Logische Kombinations¬
gabe und Geistesgegenwart
haben sich wieder mal
glänzend bewährt und ist
es diesmal eine Dame, die
als Detektivin ganz Hervor¬
ragendes leistet.

Extra -Einlage:
auf vielseitigen Wunsch

Militärlustspiel
' in 3 Akten.

Humoresken
und

Neues vom Kriegssehanpl.
Militär auch Sonntags
:: kleine Preise

Germania-
Theater

Schwalbacher Str. 57.

Dir. R . Dcilirkop

Kinephon
Taunusstrasse t.

NurK Tage!

Drohende
Schatten.

Großartiges Kriminalschau¬
spiel in 3 Akten.

f | Rauhreif-If zauber im
' t jüesenpbirge

Naturbilder von märchen-
Ihafter Pracht und über¬

wältigender Schönheit.

Spannendes Lebensbild in
3 Akten.

Glänzende Ausstattung!
Hervorrag. Photographie!

K Die alierneuesten
w Kriegsberichte!

SkMijWW-Msl
Dotzheimerstratze 19 — Fernruf 810.

Weltstadt -Programm
vom 16.—31. Januar 1916:

Äcosta!
der weltberühmte Fangkünster in

seinem phänomenalen Akt.

Käthe Innthater,
Volksliedersängerin und Jodlerin.

Schwestern Weichart,
hervorragende Kunstradfahrerinnen.

WarianniHrio,
Verwandlungs »Tänzerinnen.

Witöhairev Z). Ganova
mit seinen vielfach preisgekrönten

Künstlerhunden.

M ani Stell Mm.
Meisterschafts-Tänzerpaar.
WoöerL Wickel.

der geniale Humorist.

3 Schwestern Korassis
brillanter Kunstturn- Akt.

Markgraf , Uowellv
n ihrer humoristisch-musikal. Neuheit.

Eintritt auf allen Plätzen KOPfg.
® Wein- u. Bier -Abteilung . ©

Anfang Wochentags präzis 8 Uhr.
Sonn - u. Feiertags 2 Vorstellungen:
nachmittags 7 -4 und abends 8 Uhr.

Nachmittags Vorstellungen: 3« Pfg.
auf allen Plätzen.

Die Direktion.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 23. Januar.

Nachmittass 4 Uhr:
Abonnements -Konzert . * ,

Städtisches Kurorehestsr.
Leitung: Städt. Kurkapellmstr. Jrrnar,

Abends 8 Uhr im großen Saale;
Leitung: Städt. MusikdirektorC. Schuricht.

Orchester: Städtisches Kurorchester,

Montag, den 24, Januar.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr;

Abonnements -Konzerte.
Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer,
Programme in der gestrigen Abend-A,

Zur gejL Badrina!
Die neuesten Filmschöpf-

ungen der Frau Dr. Maria

werden mit Allein- Erstaut-
fiihrungsrecht nur im

Kinephon-Theater
gespielt . — Auf besonderen
Wunsch demnächst die Wieder¬

holung von

Spinolas letztes Gesiclit
Weitere Neuerscheinungensind

und

Die rätselhafte Frau.
Die Berliner Nationalzeitung

schreibt über diese Serie:Wenn
sich die deutsche Filmindustrie
bemühen würde, nur solche
Filme herzustellen, so könnte

^sie denWeltnaarkt beherrschen.

Monopol-
JI| Mispiele

Wilhelmstraße 8.
22. bis 25. Januar

(Verlängerung ausgeschl.):

2 große Schlager:
Dorrtt ::

Weixlern
©•

I in dem entzückenden Lust-09spiel (3 Akte)

Xiezev.BoDel
(Borrif Weixler - Serie

1915/16J

Maria Carmi
-Vollmöüer

in der ergreifenden Tragödie
(9 Akte)

Fluch der
Schönheit.

(Carmi-VoUmö£ler-Serie

l
1915/16.)

Prunkvollster Ausstattungs¬
film mit I

spannendsteui Inhalt
Keine erhöhten Preise
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